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EröffnungderstädtischenWohnhausanlage"Pirquet-Hof".
Uebermergen ,Sonntag ,durch BürgermeisterSeitz .

Uobermorgen,Sonntag ,um11UhrvormittagswirdBürger¬
meister Seitz die grosse städtische Wohnhausanlage in Ottakring in der
Gablenzgasse ,die nach dem verstorbenen bedeutenden Wiener Kinderarzt

Professor Dr. ClemensPirquet benanntist ,feierlich eröffnen .
Der „ Pirquet - Hof " wurdein den Jahren 1929/30 nachden

Plänender Architekten Professor Josef HofbauerundWilhelmBaumgarten
erbaut .Die Bauarea war . 102Geviertmeter gross ,von denen jedoch nur

. 182Geviertmeter ,also 13 Prozent der Gesamtarea ,verbaut wurden .Die
neueWohnhaueanlagewirdvonder Herbststrasse ,Gablenzgasse ,Zagorskygas-¬
se undDehmelgasseeingeschlossen .DerBauist an der Gablenzgassevier¬
undan der Herbststrasse fünfgeschossig .Inmitten der prächtigonAnlage
befindet sich ein grosser Gartenhof ,in den16 Stiegenhäusormünden .Der
"Pirquet - Hof"enthält insgesamt213Wohnungen,undzwar38Lodigenwehnun -¬
gen ,129 Wohnungenmit Zimmer ,Kammerund Küche ,68 WohnungenmitZimmer ,
zwei Kammernund Küche ,4 Wohnungenmit zwei Zimmern ,KammorundKüche
und 4 Wohnungenmit zwei ZimmernundKüche ;ausserdemsind in derneuen
Wchnhausanlagenochein JugendheimundmehrereWerkstättenuntergebracht .

Ander Fassade dos Hauses in der Gablenzgasse ist einc
grosse ,ven BildhauorProfessor Franz Seifert in Bronzegussausgeführte
Porträt - Plakette Pirquets angebracht .

ImAnschlussandieEröffnungsfeierim"Pirquet-Hof"
werden der Bürgermeister und die Festgäste den benachbarten städtischen
Wohnhausbauin derGanglbauergasse-Hyrtlgassebesichtigen .DieseAnlage
enthält 16 Ledigenwohnungen ,15 Wohnungenmit Zimmerund Küche ,32Woh- ¬
nungenmitZimmer,KammerundKüche ,29WohnungenmitZimmer,zweiKammern
undKüche ,2 WohnungenmitzweiZimmern,KammerundKücheundeineaus
zwei WohnungenbestehendeArztwohnung ,zusammenalso 126Wehnungen .

Die Gemeinde Wien hat bisher in Ottakring 20Wohnhaus¬

anlagen mit insgesamt . 541Wohnungenerrichtet .Unter diesen Anlagensind
die grösstendie Wohnhausanlage„Sandleiten "mit . 582Wohnungen,der
"Schuhmeier - Hof"mit 282Wohnungen ,der „David - Hof"mit 251Wohnungen,
der „Pirquet - Hof"mit 243 Wohnungen ,der „ Dr .Friedrich Becke - Hof "mit
231 Wohnungenund der " Volkert - Hof “mit 205Wohnungen.

Sitzung der Bezirksvertretung Meidling .
DieBezirksvertretungMeidlingtritt amDonnerstag,

den . April ,um18 Uhrzu einer öffentlichen undvertraulichenSitzung
zusammen .
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SitzungenimRathaus .
InderkommendenWochetritt amDienstagum10Uhrvormit-¬

tags der WienerStadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessend andie
SitzungdesStadtsenateshält die WienerLandesregierungeineSitzungab .

NeueWienerStrassennamen.
BenennungeinerWienerStrassenachdemOrganisatorderösterreichischen

Gewerbeinspektion .
EineMigerkastrasseinWien.

In der letzten Sitzungdes Gemeinderatsausschussesfür
allgemeine Verwaltungsangelegenheiten ist auf Antrag desGemeinderates
Baisser der Beschlussgefasst werden ,eine Strasse ,die südlich desHoch¬
behälters der Wasserleitungzwischender LaxenburgerstrasseundderTriester¬
strasse verläuft ,nach dem Organisator der Gewerbeinspektion Zentralgewer¬
beinspektorDr .FranzMigerka"Migerkastrasse "zubenennen .DieErläuterungs-¬
tafel wirdfelgendeAufschrifttragen : "Dr.FranzMigerka(1829. 1915) ,Zen-¬
tralgewerbeinspekter,MitbegründordesWienerVolksbildungsvereines".*

FranzMigerka ,geborenam29 .September1829 ,warderOr¬
ganisatordeeösterreichischenGewerbeinspektoratesundvieleJahrehin¬
durchZentralgewerbeinspektor .SeinVerdienstwaresvorallem ,dassdieBe¬
deutungderGewerbeinspektienvonArbeitgebernundArbeitnehmernrichtig
erfasstwurdeundsichverhältnismässigrascheingelebthat .Dr .Migerka,der
mitallenGefahren,diein industriellenundgewerblichenBetriekændasLe¬
benunddie GesundheitderArbeitnehmerbedrohen ,wohlvertrautwar ,schuf
auchdasGewerbe-hygienischeMuseum;diehiezunetwendigenMittelbrachte
er selbstauf .GemeinsammitseinerGattinrichteteer auchdieersteKest-¬
undHaushaltungsschulefürArbeiterfrauenund-mädcheninWienein .Erwar
aucheinerderMitbegründerdesWienerVelksbildungsvereines,dessenLeitung
er durchviele Jahreangehörte .MinisterialratMigerkastarb am21. Februar1915 .

EinFranz-Eichert -WeginWien.
BenennungeinesWehnwegesinderSiedlung"Starchant"nachdemLyriker

FranzEichert .
DerGemeinderatsausschussfürallgemeineVerwaltungsange -¬

legenheitenhatinseinerletztenSitzungdenBeschlussgefasst ,einenWehn-¬
weginderSiedlung„Starchant"inOrtakring,dervomTheoderStorm-Wegab¬
zweigtundgegenSüdenundSüdostenführt ,nachdemimJahre1926verster¬
benenlyrischenDichterFranzEichert"FranzEichert-Wer" zubenennen .LerTextderErläuterungstafelwirdlauten : "FranzEichert(1857-1926),Oester-¬
reichischer Dichter " . *

FranzEichertwurdeam11 .Februar1857inSchneebergin
Böhmengeberen.NachVollendungseinerStudienwandteersichderJeurna¬
listik zu ,trat jedochbaldals lyrischerDichterherver .DerbekannteDich¬
ter starb am 7 .Juni 1926 .

—. —. — - —
Saisenbeginn in den Wienerstädtischen Sommerbädern .

Die Wiener städtischen Sommerbäder werden heuer veraus¬
sichtlichamPfingstsamstag ,dasist am14 .Mai ,für dieheurigeBadesaison
eröffnetwerden .Saisonkartenfür KabinenundKästchensindschonjetztin
der städtischenBäderverwaltung,Presgasse24,II .Stock,erhältlich .DiePrei¬se in den städtischen Sommerbädernsind unverändert .

VeränderungenimStrassenbahnverkehr .
Vonübermergen ,Montag,anwerdenanallenWerktagenbis aufweiteres

dieLinieMven20Uhrannurbis zurEndstelleFelberstrasse -Jehnstrasseanstatt nachBaumgartenunddie Linie3 ab 8 Uhr ,an Smmstagnjedocherstab etwa 17 Uhr,nur bis zumWallensteinplatz geführtwerden .178
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EröffnungstädtischerWohnhausanlagenin OttakringdurchdenBürgermeister.
Eine EhrungPirquets .

HeutevormittagseröffneteBurgermeisterSeitzinfeier¬
licher Weise die neue grosse städtische Wohnhausanlage in der Gablenzgasse

in Ottakring ,die nachdemverstorbenengrossenKinderarztProfessorClemens
Pirquet benannt ist ,den"Pirquet - Hof" .

Die Wohnhausanlagetrug reichen Festschmuck ;imgrossen ,
inmitten des Wohnbaues gelegenen Gartenhof nahmen tausende Menschen ander

Epöffnungsfeierteil .AlsBürgermeisterSeitzerschien ,wurdeer mitjubeln¬
den Zurufenbegrüsst .

ZurEröffnungsfeierwarenunter anderemderamerikani¬
scheGesandte,ExzellenzMr .Stockton ,die amtsführendenStadträteKokrda,
Linder,RichterundWeber,NationalratSever ,ProfessorDr .Nobel ,vieleGe¬
meinderäte,diemeistenBezirksrätedesBezirkesunterFührungdesBezirks¬
vorstehers Pollitzer ,Stadtbaudirektor Dr .Ing . Musilmit den leitenden Be¬
amten des Stadtbauamtes und viele andere erschienen .

Musikvorträgeeiner Kapelle und Gesangsvorträgeeines
ChorsderBaugewerkschaftleitetendieEröffnungsfeierein .Dannbegrüsste
BezrrksvorsteherPollitzer imNamender BevölkerungOttakringsdenBür¬
germeister unddie Festgäste .In der Zeit der furchtbarenWirtschaftskrise ,

führte Bezirksvorsteher Pollitzer aus,bilden die Wohnkautätigkeit unddas
Aufbauwerkder WienerGemeindeverwaltungüberhaupteinen Lichtpunkt .Für
das ,was in Ottakring geschaffen wordensei ,sage die Bevölkerungdem
Bürgermeisterundder StadtverwaltungherzlichstenDank .

StadtratWeberbetratsodann ,mitlebhaftemBeifall
begrüsst ,dieRednertribüne. Erführteunterandermaus : "InOttakringhat
die GemeindeWienimRahmenihrer Wohnbauprogrammerund . 500Wohnungen
errichtet .Dabeimussbedachtwerden ,dassOttakringeiner derdichtest
verbauten Bezirke Wiens ist ,ein Gebiet ,das sich in den letzten Jahreahn¬

ten in geradezurasenderGeschwindigkeitzu einemHäusermeer ,zueinem
Meer von Stein entwickelt hat .Das Wiener Stadtbauamt hat jeden Grund ,der
hierverfügbarwar ,benützt ,umVolkswohnhausbautenzuerrichten ,umet¬
wasSonneundFreudein die EintönigkeitundLieblosigkeitderWohnviertel
Ottakring zu bringen .Ottakring hat die grösste Zahl derKleinstwohnungen
Wiens; ll . 000solcheKleinstwohnungengibt es in diesemBezirk .Dabeistan¬
den 1911 ,von allen diesen Kleinstwohnungennur rund ein Viertel Prozentleer
von allen Wohnungen Ottakrings überhaupt nur ' 20Prozent .Hier ist nunein
Volkswohnhausbauerstanden ,der geradezuklassisch zeigt ,wiedieGemeinde-¬

verwaltung sich die Lösung des Bauproblemsvorstellt .Nur 13 Prozent desBau
grundessind tatsächlich verbaut .Ein grosser GartenhofwirdvonWohngeschos

sen eingeschlossen ;von Hintertrakten ist keine Rede .Den Architekten Fro¬
fessor Hofbauer und Baumgarten ,allen Beamten des Stadtbauamtes und des Woh- ¬

nungsamtes,die mitgewirkthaben ,undallen MitarbeiternandiesemBauüber¬
hauptsei bestensgedankt .DankverdientauchProfessorSeifert ,derdiePla¬
kette geschaffen hat ,die ein Porträt des grossen Kinderarztes und Menschen¬
freundes Pirquet darstellt,nach dem die neue Anlage benannt ist .Die Wohnunge

dieser Anlage ,die vonLicht ,SonneundLuftdurchflutetsind ,sindwahre
Volkswohnungen,die ihrenBewohnernechteWohnkulturverbürgen . "(Lebhafter

Beifall ) .
Namensder Bewohnerdes Pirquethofes dankteMieterobmann

SuchanekdemBürgermeisterundder Stadtverwaltungfür die Errichtungder
prächtigen Anlage ,in der für alle gesorgt sei ,die den KindernSpielplät - ¬
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ze ,der Jugend ein Heim ,allen Bewohnern lichte,sonnige Wohnungen gebe .Die

Bewohner der Anlage haben nur den Wunsch ,dass es bald möglich werde ,allen
Wienerndie noch in schlechten Wohnungenhausen müssen ,gleich guteund
gleich schöne Wohnungenzur Verfügungzu stellen .( Beifall ) .

Mit lebhaftem Beifall begrüsst hielt dann deramerikani¬
scheGesandte ,Mr .Stockton ,einekurzeAnsprache.Erfuhrteaus ,dasser
hierhergekommensei ,umdas Gefühl der Sympathie ,das Gefühl derBewunderung
für denauszusprechen ,nachdemdieser Prachtbaubenanntsei ,für
ClemensPirquet .Im Jahre 1919 sei er selbst nach Wiengekommenund habemit
Pirquet undmit BürgermeisterSeitz ,der damalsPrisident der Republikgewese
sei ,das amerikanischeHilfswerkfür die österreichische Jugendgeleitet .
Er habewährenddieser Zeit immerwiederGelegenheitgehabt ,Pirquetund
seineLeistungenzu bewundern.Allen ,die diesenPrachtbaubewohnen,wünsche
er GlückundSegenfür dieZukunft .(StürmischerBeifall).

ProfessorPr . NobeldanktesodannimNamender in -undaus¬
ländischenSchülerPirquets undimeigenenNamendemBürgermeisterundder
StadtverwaltungWiensfür die EhrungPirquetsdurchBenennungdesprächti¬
gen Baues nach dem unsterblichen Meister .Clemens Pirquet sei immer umdie
WienerKinder besorgt gewesen ,habe immerbesonders denAufzuchtsbedingungen
sein Interesse gewidmot .Allen Bewohnern der neuen Anlage möge Pirquet als
Schutzgeistfür die ZukunftGlückundSegenbringen( LebhafterBeifall ) .

Dannbetrat ,mitjubelndenZurufenbegrüsst ,Bürger¬
meister Seitz die Rednertribüne .DerBürgermeisterführte in derEröffnungs -¬
anspracheaus :

„DieVertreterderGemeindedankendenOttakringernfür
denfreundlichenEmpfangundbegrüssendie BewohnerdiesesHauscsimneuen
Heim ,das sie sich geschaffenhaben .Dennnicht dieGemeindevertreter,nicht
der Bürgermeisterunddie Stadträte ,bauendiese Volkswohnhäuser;sieerste -¬

hen aus der Kraft und aus demWillen des Velkes .( LebhafterBeifall ) .
WirwidmendiesenprächtigenWehnbaudenManenPirquets

undwir freuen uns ,bei diesemFest zweiMännerbegrüssenzu können ,diean
demgrossen WerkPirquets als orsto teilgenommenha ben : denamerikanischen
Gesandten Stockton und den Professor Nobel . Wiejeder Politiker so hat auch
der GelehrtezwiefacheArbeit ,doppelteAufgabeundwirddaherauchbeurteipt

nachdem,waser für die Gegenwart ,für seine Zeit ,für seine Generationleiste
und nach dem ,was er als Standardwerk ,was er für die Zukunft schafft .Pirquet
Namesteht für immerin der Geschichteder Heilkunde .Beiallen Völkernder
Erdesind seine Forschungenauf demGebicteder Infektionskrankheiten ,ins¬
besonderedererdesKindes ,seineMethoden,Krankheitenfestzustellen ,be¬
kannt ;er hat aber nicht nur für den Fortschritt der Wissenschaft,für die
ZukunftArbeit geleistet ,erwan elmein MairdesTagesund derGogenwar
Pirquet war ein Arzt im vollsten Sinne des Wortes ,ein Helfer fürKranke
und Netleidende seiner Zeit .AmEndedes Krieges und in derNachkriegszeit
erstand uns in ihm ein Helfer unsererJugend .

Wirbegrüssenhier in unserenReihendenMisterStockton
und gedenken der schweren Arbeit ,die er damals an der Spitze des amerika¬

nischen Kinderhilfswerkes für die österreichische Jugend geleistet hat .
Wirwerdendiese seine Arbeit nie vergessen .Mr .Stocktonhat inPirqiet
einenMitarbeitergefunden ,der die praktischeArbeit imLandeleitenkonnte ;
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dass er hier mit uns des toten Pirquet gedenkt ,ehrt Pirquet ,ehrtaber
auch Stockton .Wir danken dem amerikanischen Gesandten heute abermals
für die Bekundung seiner Sympatieh für Oesterreich und für Wien und ver¬

sichern ihn unserer Sympathien für das grosse amerikanische Volk . ( Lebhafter
Beifall ) .

In unsererMittesehenwir auchdenerstenSchüler
Pirquets ,der vor allem berufen ist ,für ihn zu sprechen,Herrn Professor
Nobel .Wir sind stolz darauf ,in einem der grössten Kinderspitäler Wiens ,
in demKinderspital der GemeindeWien ,HerrnProfessor Nobelwirkenzu
schen im Geiste Pirquets .Auch in diesem Sinne lebt der Nameund lebt das
WerkFirquets in uns fort ;Pirquet ist nicht gestorben ,er lebt in den
Herzender Wiener .( Beifall ) .Dieses Hausist ihmgewidmet .AllenKindern .
die in der neuenAnlagewohnen,allen ,die hier aufgezogenwerden ,wunschen
wir ,dass sie nie des Arztes bedürfen ,dass das ,was grosse Aerzte undPo¬
litiker vorbeugendgeleistet haben ,ihnonzugutekomme,dassdie fürdie
WienerJugendgefährlishsteKrankheit ,die Tuberkulose ,gebanntsei vondieser
Stätte .Die Kinder ,die hier aufwachsen ,werden in Licht ,Luft undSonne
lebend ,der TuberkuloseWiderstandleisten können .Wirwünschen ,dassdie
BewohnerdiesesBauesin ihremHeimGlückundFrohsinngewinnen ,wirwünschen
dass sie ihre Kinderzu gesunden ,kräftigen Menschenerziehen ,zuMenschen,
die das Aufbauwerkdieser Generationfortführenin eine bessereZukunft .In
dieser Hoffnung ,in diesemGeistesei die neucWohnhausanlageeröffnet !"
( BrausonderBoifall ) .

Nachder feierlichen Eröffnungdes Hauscsuberreichte
das Kindeines Bowohners ,ein kleinosMädchen, demBürgermeistereinBlu¬
mengebindeunddankte im Namenaller KinderdemBürgermeisterundderStadt - ¬
verwaltungfür das ,wassie für die Kindergeschaffenhabe .
dernouonW
unddieFos

Nach cr
Ohnhausanlage in
tgästovorgeschen

EröffnungdosFirquethofeswareineBesichtigung
der Ganglbaucrgasse durch dnBürgermeister
. Der Zugder Gästo durch die OttakringerStras¬

son wurdezu inem wahren Festzug .Jubolnd wurden überall der Bürgermeister
und die Fostgäste begrüsst .Überallwarendie Fenster der HäusermitFahnen
und Wimpeln geschmückt .In der Umgebung der neuen Wohnhausanlage in der
Ganglbauergasso erwarteten Tausende den Bürgermeister und die Festgäste .Dic
Besichtigung der Wehnhausanlage durch den Bürgermeister und die Fostgäste ge - ¬

staltete sich zu einem wahrenVolksfest .
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Zwei Strassen werden nach den Gründern der Wiener Freiwilligen Rettungs - ¬
gesellschaft benannt .

Eine Wilzekgasse,eineMundygasseundeine Chiarigasse inFavoriten .
Die Errichtung einer neuen städtischen Wohnhausanlage

in Favoriten macht die Benennung einiger neuer Strassenzüge notwendig .Der
Geme inderatsausschuss für allgemeine Verwaltungsangelegenheiten hat darum
in seiner letzten Sitzung beschlossen ,drei im Gebiete derQuellenstrasse ,
Steudelgasse und Laimäckerstrasse gelegene Strassenzüge nach den beiden

Gründernder Wienerfreiwilligen Rettungsgesellschaft ,Graf HansWilczekund
Dr .Jaromir Mundy ,und nach demberühmtenLaryngologenDr .OttokarFreiherr
vonChiari zu benennen .Diein Fortsetzungder HausergassenachNordenzur
GudrunstrasseführendeGasseerhält denNamen„Wilzekgasse ".DieGasse,die
die Pernerstorfergasse nach Osten fortsetzt und bis zur Steudelgasse führt ,
wird „ Mundygasse " benannt .Schliesslich erhält eine die neueWilzekgasse
mit der Laimäckerstrasse verbindende Gasse den Namen" Chiarigasse .DieEr¬
läuterungstafeln werdenfolgenden Wortlaut tragen :" HansWilzek( 1837- 1922) ,
Kunstmäzen ,Gründer der Wiener freiwilligen Rettungsgesellschaft " ,„ Dr .Jaro¬
mir Mundy “( 1822 - 1894 ) ,Begründer und Organisator der Wienerfreiwilligen
Rettungsgesellschaft "und „ Dr .Ottokar Frh . . Chiari( 1853 - 1918 ) ,Universitäts - ¬
professor ,Laryngologe". *

HansWilzek ,der am7 .Dezember1837in Wiengeborenwur¬
de ,widmete sich archäologischen ,kunst - undnaturhistorischen Studien und

rüstete im Jahre 1872 fast allein die österreichische Nordpolexpedition un¬- .

ter Payer und Weyprechtaus .Zehn Jahre später unterhielt er aus eigenenMit - ¬
teln auf der im nördlichen Eismeer gelegenen Insel Jan Mayen die erste
österreichische Beebachtungsstation für Polarforschung .Für WienhatHans
Wilzekdurchsein karitatives WirkenVorbildliches geleistet .Gemeinsammit
Dr .Jaromir Mundygründete er die Wiener freiwillige Rettungsgesellschaft ;
auch das Musterspital Rudolphinerhaus und das Studentenkonvikt könnenihn
als Gründer bezeichnen .Im Jahre 1883 ist Hans Wilzek ,der stets einhilfs¬
reicher Förderer der Wissenschaft und der Kunst war ,zum Ehrenbürger der
Stadt Wienernannt worden .Er starb am27 .Jänner 1922undwurdein derGruft
der Burg Kreuzensteinbeigesetzt

Jaromir Freiherr v .Mundy ,der am22 .Oktober1822auf
Schloss Eichhorn bei Brünn geboren wurde ,sollte sich demSoldatenberufe
zuwenden .Als Dreissigjähriger begann er jedoch das Studium der Medizinund
erwarb an der Universität Würzburg den Doktorgrad .Unermüdlich arbeitete
er an dem Ausbau des freiwilligen Sanitätswesens . Nachder Ringtheaterka¬Wienertastrophe organisierte Dr .Jaromir Mundy die/freiwillige Rettungsgesellschaft
deren Statuten und Dienstvorschriften er selbst ausgearbeitet hatte ;er in¬
tervenierte persönlich bei den Ausfahrten der Rettungsgesell schaft und or¬
ganisierte aucheinen Kursüber erste Hilfeleistung für Mediziner .Mundy
starb am23 .August1894 .Ottokar Freiherr . Chiari wurde am . Februar 1853in
Prag geboren ,begannund vollendete jedoch seine Studien in Wien .1882
habilitierte er sich in Wien ,wo er im Jahre 1891 zumausserordentlichen ,
im Jahre 19e7 zumordentlichen Professor für Laryngologie an derWiener
Universität ernannt wurde .Er wirkte auch als Vorstand der Kehlkopfabteilung
der Poliklinik und des Allgemeinen Krankenhauses ;die Neueinrichtung der

laryngologischen Universitätsklinik ist ihm zu danken .Professor Dr .Chiari ,
der zu den hervorragendsten Vertretern der Wiener medizinischen Schule ge¬
hörte und von dem auch eine Reihe bedeutender Publikationen stammt,starb
am12 .Mai1918 .
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Strassenabsperrung.
WegenGleisbauten in der Fraterstrasse bei derAspern¬

brückengassewerdenvonmorgen ,Dienstag,andieAspernbrückengasse
in der RichtungzumPraterstern bei der Ferdinandsgasseunddie
Praterstrasse in der Richtung zumFraterstern bei derZirkusgasse

undin der Richtungzur Schwedenbrückebei derAspernbrückengasse
für den Fuhrwerksverkehrabgesperrt .DerFuhrwerksverkehrinder
Aspernbrückengassein der RichtungvomFraterstern zur Stadter¬
fährt keine Einschränkung .

SühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamtMeidling .

amt Meidling finden am15 . und29 . Aprilstatt .

Sitzung der Bezirksvertretung Margareten .
Die BezirksvertretungMargaretentritt amMontag ,den

11. April,um17 Uhrzu einer öffentlichen undvertraulichenSitzung
zusammen .
173
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SolidarhaftungfürdieWertnuwachsabgabebeiZwangsversteigerung.
EntscheidungdesVerwaltungsgerichtshofes.

Margarete . undMinnaR .waren Eigentümerinnenvonje
einemDrittel Hausanteil .Anlässlichder ZwangsversteigerungdieserHausan¬
teile hatte der MagistratdenEigentümerinnender AnteiledieWertzuwahhs-¬
abgabefürbeideDrittelanteilezurungeteiltenHandzurZahlungvor-¬
geschrieben .GegendieseVorschreibungerhobeineAnteilbesitzerindieBe-¬
rufungandieAbgabenberufungskommission; inderBerufungmachtesiegeltend,
dassdieWertzuwachsabgabenichtzurungeteiltenHand,sondernihrnurfür
denihrgehörigenAnteilverzuschreibengewesenwäre.DieAbgabenberufungs-¬
kommissionwiesdieBerufungab ,woraufdieAnteilbesitzerineineBeschwer
debeimVerwaltungsgerichtshofeinbrachte.VordemVerwaltungsgerichtshof
behauptetederRechtsvertreterderBeschwerdeführerin,dassdieBestimmung
des§ 14des Wertzuwachsabgabegesetzes,nachder mehrereMiteigentümerzur
ungeteiltenHandzurEntrichtungderAbgabeverpflichtetsind,nurfürdie
freiwilligeVeränsserunggeltenkönne,nichtaberfürZwangsversteigerungen ;
in diesemFallesei jedereinzelneMiteigentümernurals Veräussererseines
AnteilesanzusehenundnurfürdiesenAnteilabgabepflichtig.Diegleich¬
zeitige Purchführungder Versteigerungder Anteile mehrererLiegenschafts-¬
anteileigentumersei ein Zufall,vondemdie FolgederSolidarhaftungnicht
abhängigseinkönne.DerVerwaltungsgerichtshofwiesdieBeschwerdealsun¬begründetab; ererklärteinderErkenntnisbegrundung,dassdieNermdes§14desWertzuwachssbgabegesetzesbezüglichderSolidarzahlungspflicht
mehrererMitveräussererauchfürmehrereVerpflichteteinVersteigerungs¬
fällenGelunghake,daderVerpflichteteimGesetzeinemVeräusserergleich¬
gestelltwerde.FürdieSolidarzahlungspflichtseiaberwesentlichesErfor¬
dernisdereinheitlicheVerkehrsakt.DieserseiimgegenständlichenFalle
vorgelegen,dadiebeidenHausanteileüberBetreibeneinesGläubigersein¬
heitlichversteigertunddemgleichenErsteherzugeschlagenwordenseien.

. —. . —. - . - ¬

EineNeinrichLefler-GasseinFloridsdorf.
DerGemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltungsan¬

gelegenheitenhat in seinerletztenSitzungdenBeschlussgefasst ,dievon
derLangobardenstrasseinFloridsdorfnachSüdostenführendeGasse,dieparallel .zurAribogasseverläuft,nachdemMalerundGraphikerHeinrich
Lefler"HeinrichLefler-Gasse"zubenennen.DerTextderErläuterungstafelwirdlauten:"HeinrichLefler(1863- 1919),MalerundGraphiker".

DerMalerundGraphikerHeinrichLefler,der am7 .No¬
vember1863inWiengeborenwurdeundhierseineStudienvollendete,war
GründerdesWienerHagenbundes.BekanntsindseineFigurenbilderundLand¬
schaften.AlsMitarbeiterUrbansstelltesichderKünstlerfastganzin
denDienstderangewandtenKunst;soverfertigteerEntwürfefürInnenein¬
richtungen-vonihmstammtdieInneneinrichtungdesWienerRathauskellersmitFreskenausSageundGeschichte- ,BühnenundKostümentwürfe- erwar
AusstattungsleiterderWienerHofeperunterGustavMahler- ,Möbel,Wand-¬
schirme,Kassetten,Fächer,Buch-undTafelschmuckundähnliches.Leflerstarbam14 .Marz1919.

- . —. ——— .—. ———
VondenBezirksvertretungen.

DieBezirksvertretungMeidlingtritt übermorgen,Donnerstag
um18UhrzueinerPlenarsitzungzusammen.DieBezirksvertretungMariahilfhält amDennerstag ,den28 .April,um18UhreineSitzungab .174 . —. —. —- . —
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Ein Nachspiel zu demBrand in Grinzing amOstersonntag .
SchärfsterProtestderAngestelltenderWienerBerufsfeuerwehrgegendie

Angriffe auf die Tätigkeit der Feuerwehr .

Heute vormittags sprach eine Deputation der Personal¬
vertretung der Feuerwehrangestellten bei amtsfuhrendem Stadtrat Linder
vor ,um im Auftrag sämtlicher Angestellter der Feuerwehr der Stadt Wien
gegen die Angriffe aus Anlass des Brandes am Ostersonntag in GrinzingPro¬
test zu erhebenundden Schutzder vorgesetzten Dienststellen gegendie
das Ansehender FeuerwehrschädigendenMitteilungenzu verlangen .Der
Sprecherder Deputationteilte mit ,dassin zweiVersammlungenalleAn¬
gestellten der Feuerwehr zu den Presseangriffen Stellung genommenhaben
und dass in beiden Versammlungeneinstimmigeine Resolutionbeschlossen
wordensei ,die der Meinungder FeuerwehrangestelltenAusdruckgebe .

In der von der Personalvertretung amtsführendemStadtrat
Linder überreichten Resolutionwird festgestellt ,dass eine Aktionder
WienerBerufsfeuerwehroffenbaraus politischen Gründendazubenützt
wordensei ,die VerlässlichkeitundTächtigkeitderFeuerwehrmannschaft
in Zweifel zu ziehen und ein Versagender Feuerwehrzu behaupten .Durch
solcheMitteilungenkönnedasVertrauenderWienerBevölkerungin dieTüch¬
tigkeit undAktionsfähigkeitder WienerBerufsfeuerwehrerschüttertwer .
den .NachErhebungendurchdie Personalvertretungsei ausdrücklichfest¬
gestellt worden ,dassbei demBrandein Grinzing ,derzumAnlassfürdie
Kampagnegegendie Feuerwehrgenommenwordensei ,mit grössterUmsicht
und fachlich vollig einwandfrei gearbeitet wordensei . WärendieLöschar¬
beitennachdemWunschederKritikervorgenommenworden ,so hättedas
Brandobjektweit grösserenSchadenerleiden müssen .Geradedieangewendete
Methode ,die an denpersönlichenOpfermutder Feuerwehrangestelltendie
grösstenAnforderungengestellt habe- bei derAktionseienfünfFeuer¬
wehrangestellteverletztworden- ,habedieErhaltungdesObjektesermög-¬
licht .Die Angestellten der WienerBerufsfeuerwehrprotestieren aufdas
entschiedenstedagegen ,dassmanihre Djenstleistung ,die untersteter
LebensgefahrzumSchutzevonLebenundGutdergesamtenBevölkerungohne
Unterschiedder politischenRichtungerfolge ,in solcherWeiseangreife ,
undverlangenvonihren vorgesetztenDienststellen Schutzgegensolche
dasVertrauenderBevölkerungin dieWienerBerufsfeuerwehrschädigende
entstellende Mitteilungon .

AmtsführenderStadtratLindernahmdieResolutionent¬
gegen und versicherte ,dass die WienerGemeindeverwaltungvolles Vertrauen
in die aufopferndeTätigkeitder Feuerwehrmannschafthabe . Erwisse ,dass
dieFeuerwehrmannschaftjedepolitischeStellungnahmebeiihrerdienstli¬
chen Tätigkeit ausschliesse ,und begreife es daher vollkommen ,dass sie
nun dagegen Stellung nehme ,dass ihre Autionen im Dienste der WienerBe¬
völkerungin denpolitischenTageskampfgezogenwerden .DieLöschtechnik
der WienerFeuerwehrsei nicht nur in Wien ,sondern auch im Auslandals
mustergültig bekannt .Geradebei der Aktion in Grinzing amOstersonntaghabe
die FeuerwehrmannschaftihrenOpfermutgezeigt ,seiendochbei dieserAktion
fünf Verletzte zu verzeichnen gewesen .Die Feuerwohr könne des Dankosder
Gemeindeverwaltungund der Wiener Bevölkerung gewisssein .

- . - . - —

NeuerlicheHerabsetzungdes Zinsfusses für die GemeindekrediteanKlein
gewerbetreibende .Der Kreditverein der Zentralsparkasse der Gemeinde Wienhatbo¬

schlossen ,den Zinsfuss ,der gegenwärtig 715 Prozent beträgt ,auf 5Prozent
netto zu ermässigen .Der ermässigte Zinssatz tritt am 15 . April in Kraft .

176 . . . - . - . —



EröffnungneuerstädtischerWohnhausanlagen.
BürgermeisterSeitz wirdmorgen .Samstag ,zweiVohnbautenin Döblingund

übermorgen ,Sonntag ,den " Goethe - Hof "in Kaisermühleneröffnen .
Wovor 60 Jahren noch der unregulierte Donaustrommit

einem Gewirr von unzähligen Wasserarmendahinfloss ,wildreiche Donauauen
bestandenundin einerkleinenAnsiedlungfleissige MüllerihremTageswerk
nachgingen ,erhebtsich heuteeineprächtigeWohnhausanlagederGemeinde

Wien. Siesteht anderSchüttaustrassein Kaisermühlen,dessenNameandas
blühende Müllergewerbe von einst erinnert .

Die Grunde an der Schüttaustrasse hat die GemeindeWien

imJahre 1927für die Errichtungvonstädtischen Wohnbautenbereitgestellt .
Für die Regulierung und Verbauungdieses Gebietes wurdeein " ettbewerbaus - ¬
geschrieben ,an demvier Architektenteilnahmen .NachAbschlussderWettbe¬
werbsarbeiten ist die Verbauungsstudie des ehamaligen städtischen Baurates
Ing .Hugo Mayer als beste Lösung anerkannt und die weitere Durchführung des
ProjektesunterZugrundelegungdieserVerbauungsstudiedenArchitekten
Maver ,Schopper - Chalusch,Mittag - Hauschka .Frass und Rothmüller übertragen

werden .Ueberdiesist Ing .Mayerals Schöpferder Grundideenochbeauftragt
worden ,die Plänefür einenfreistehendenKindergartenin derzukünftigen
Wohnhausanlagezu entwerfen .NachFertigstellungder Planarbeitenwurdeder
Bauam15 .Dezember1928in Angriffgenommen.DieAnlagewurdeinmehreren
Bauabschnittenerrichtet ;der letzte Bauteilist am17 .November1930fer -¬
tiggestellt worden.

DergewaltigeGebäudekomplex,dersichnunanderSchüttau¬
strasse erhebt ,ist nach dem grössten deutschen Dichter " Goethe - Hof “be¬
nannt .DieAnlageenthält 727Wohnungen ,undzwar102Ledigenwohnungen,2
WohnungenmitZimmerundKüche ,389WohnungenmitZimmer,KammerundKüche,
189Wohnungenmit Zimmer ,zweiKammernundKücheund15 Wohnungenmitzwei
Zimmern,KammerundKüche .DenZugangzu denWohnungenvermitteln50Stie -¬
genhäuser .Die Gesamtbauflächebeträgt 42 . 691Geviertmeter ;vondieserGrund¬
flächewurdenabernur11 . 736Geviertmeter ,also 27 ' 5Prozent ,verbaut .

Erwähnenswertist auchderkünstlerischeSchmuck,derdie
neue Wohnhausanlageziert .So befindet sich über demHauptportel eine figu¬
rale,aus drei Plastiken bestehendeGruppe" ZweiMusikantenundeineTän¬
zerin "vonBildhauerProfessorKarlWollek .In demGartenhof ,in demder
Kindergarten untergebracht ist ,steht unter einem Bau eine Steinfigur „ Der
Rattenfänger "von Bildhauer HansVohburger .Schliesslich befindet sichan
der Schüttaustrasseeine keramischeSonnenuhrmitdenzwölfSternbildern.
dienachdenEntwürfendesArchitektenChaluschvonBildhauerOskarThiede
ausgeführt wurde .

BürgermeisterSeitzwirdden„Goethe-Hof"übermorgen,Sonn¬
tag ,um 11 Uhr vormittags feierlich eröffnen .

Morgen ,Samatag ,um17 Uhr nimmt der Bürgermeister die
feierliche Eröffnung des städtischen Wohnbaues in der Budinskygasse in Pöb¬
ling vor .Diese Wohnhausanlage wurde nach den Plänen des Architckten Otto

. Hellwigerbaut .Sie enthält an sechs Stiegenhäusern13Ledigenwohnungen ,
16 Wohnungen mit Zimmer und Küche ,10 Wohnungen mit Zimmer ,KammerundKüche ,

16 Wohnungenmit Zimmer ,zwei Kammernund Kücheund 5 Wohnungenmitzwei
Zimmern ,Kammerund Küche ,zusammenalso 90 Wchnungen .DieGosamtbaufläche
beträgt . 348Geviertmeter ,von denen jedoch nur . 285Geviertmeter ,also

1016Prozent ,verbautwurden.
NachderEröffnungdos"okswohnhausesinderBudinskygasse

werdender Bürgermeisterunddie Fostgästedie neuestädtischeWohnhausanlage
177
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in derbenachbartenFletowgassebesichtigen .DieserBauenthält24Wohnun¬
gen ,undzwar12WohnungenmitZimmer,KammerundKüche,7WohnungenmitZim-¬mer ,zweiKammernundKücheund5 WohnungenmitzweiZimmern,Kammerund
Küche.DieGesamtbauflächebeträgt . 047Geviertmeter;es sindabernur573Goviertmetertatsächlichverbaut.

Mit den Wohnbautenin der BudinskygasseundFlotowgasse
hatdioGemeindeWienin Döblingnunmehr13Wohnhausanlagenmitinsgesamt

. 599Wohnungenerrichtet .DiegrösstenWohnhausanlagendaruntersindder
"KarlMarx-Hof"mit . 318Wohnungen,der"ProfessorJodl-Hof“mit271Woh-¬
nungen,dieWohnhausanlagein derObkirchergassemit270Wohnungenundder"Dittes - Hof"mit 150Wohnungen .

- . - - ¬
StrassenbenennungeninFloridsdorf.

In der letzten Sotzungdes Gemeinderatsausschussesfürall¬
gemeinoVerwaltungsangelegenheitenist derBeschlussgefasstworden ,die
Gasse,dievonderAntonBöck-GassezurGasse" AmBisamberg"inFloridsdorf
führt ,nachdemverstorbenenletztenBürgermeistervonStrebersdorfAntonHaberzeth"AntonHaberzeth-Gasse"zubenennen.EineSeitengassederFulton-¬
gasseerhältnachdemverstorbenenBezirksratFerdinandPölzdenNamen"FerdinandPölz-GasseEinenächstdemJedleseerfriedhofendendeGassewird
nachdemDichterJakobAudorf"Audorfgasse"benannt.Schliesslicherhalten
die in FortsetzungderKerpengasseundderWeissenwolffgasseverlaufenden11StrassenzügeebenfallsdieBezeichnungKerpengasse"und„Weissenwolffgasse!DieErläuterungstafelnzudenneubenanntenGassenwerdenfolgendeAuf-¬
schriftentragens"AntonHaberzeth(1856-1928),1904-1911Bürgermeistervon
Strebersdorf";„FerdinandPölz(1867-1930),Bezirksrat";"JakobAudorf( 1835- 1898) ,DichterdesLiedesderdeutschenArbeiter".

AntonHaberzeth,deram23 .Jänner1856inStrebensdorf
geborenwurde,bekleideteeineReihevonöffentlichenFunktionen.LangeZeit
hindurchwarer als ArmenpflegervonStrebersdorfundals Gemeinderataus-¬
ordentlichverdienstvolltätig .Von190hbis zurEingemeindungvonStrebens-¬
dorf ,die im Jahre 1911erfolgte ,warHaberzethBürgermeistervonStrebers -¬
dorf .DerletzteBürgermeistervonStrebersdorf ,dernachderEingemeindung
bis1913BezirksratvonFloridsdorfundMitglieddesGemeindevermittlungs -¬amtes war ,starb am 16 .Februar 1928 .

FerdinandPölz,wurdeimJahre1867amMühlschüttelalsSohneinesSchiffszimmermannesgeboren,erlernteinWiendasMechaniker¬
gewerbeundtrat baldin derArbeiterbewegunghervor ; erwarauchGründer
desArbeiterbildungsvereinesFloridsdorf.ErwurdedannGemeinderatvonFlo¬
ridsdorfundwarspäterals BezirksratGewerbereferentderBezirksvertre¬tung .FerdinandPölzstarb EndeMai1930.

JakobAudorf ,derDichterdes"LiedesderdeutschenArbei-¬ter " ,dasallgemein"Arbeitermarsailleise"genanntwird ,wurdeam1.
August1835in Hamburgals SohneknesHaartuchwebersgeborenunderlernte
dasHandwerkeinesSchlossersundMechanikers.NachfunfjährigerLehrzeitwan¬
derte er 1857in die Schweiz ,woer sich in demdeutschenArbeiterverein
baldeineführendeStellungerrang ;1858wurdeer auchPräsidentdesArbei¬
bervereinesinWinterthur.NachkürzeremAufenthaltinParisundLondonkehrteer1863nachHamburgzurückundschlosssichdortderdurchLagallegeleiteten Bewegungmit glühenderBegeisterungan .ZurerstenGedenkfeier

für Ferdinand Lassalle dichtete Audorfsein " Liedder deutschenArbeiter "
1868ginger nachRussland,woer eineFabrikleitcte,kehrtejedochimJahre
1875wiedernachHamburgzurückundbetätigtesichdortvorallemalsJour-¬
nalist .AufGrunddesSozialistengesotzeswurdeer imJahre1878ausHamburgundUmgetungausgewiesenundwandtesichdaberneuerlichnachRussland.
Von1887biszuseinemTode- Audorfstarbam20 .Juni1898-lebteerdann
wiederin Hamburgundleitete dortmehrereZeitungenundZeitschriften.178 09
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Eröffnung städtischer Wohnhausanlagen in Döbling .
Heute nachmittags eröffnete Bürgermeister Seitz dieneue

städtische Wehnhausanlage in der Budinskygasse in Döbling .In dem festlich ge¬
schmückten Gartenhof hatten sich viele Hunderte zur Eröffnungsfeier einge¬
funden .Vonden Fenstern und Balkonen des Volkswohnbauesgrüssten dieBewoh¬
ner den Bürgermeister und die Festgäste .Ein alter Bau ragt in den Hofder
neuen städtischen Wohnhausanlage hinein .Auch dieses alte Haus trug Fest¬

schmuck ;seine Bewehner nahmen ebenfalls an der Eröffnungsfeier teil .
Zur Eröffnungsfeier warenunter anderemdieamtsführenden

Stadträte Kekrda,Linder ,Richter und Weber ,Präsident Glöckel,Natienalrat
Allina ,Magistrats - Direktor Dr .Hartl,Stadtbaudirektor Dr .Ing .Musil mit den

leitendenBeamtendes Stadtbauamtes ,zahlreicheGemeinderäteunddiemeisten
Bezirksräte des Bezirkes unter Führungdes BezirksvorstehersSeleskowitsch
erschienen .Als BürgermeisterSeitz eintraf ,wurdeer vonder Mengemitstür .
mischem Beifall und Jubelrufen empfangen .

Musikvorträge einer Eisenbahnerkapelle leiteten die Er¬

öffnungsfeierein .DannbetratBezirksvorsteherSeleskowitschdieRednertri¬
büne,umdemBürgermeisterundder Stadtverwaltungfür die Errichtungder
Volkswehnhausanlage zu danken .Er feierte die Wohnbautätigkeit als die Ver - ¬

wirklichungder Idee ,dass die AllgemeinheitdemEinzelnendas Obdachzur
Verfügungzu stellen habe,und bat den Bürgerne ister und dieGemeindeverwal¬
tung ,dasAufbauwerkfortzuführen(Beifall ).

Für die Mieterder WohnhausanlagesprachsodannderVer¬
trauensmannSteiner . DieStadt Wienhabe mit ihrer Aufbautätigkeit eineTat
gesetzt ,die vonFreundundFeindanerkanntwerdenmüsse ,weilsie derbrei¬
ten Massezugutekomme.ImAuftragederMieterschaftdanke er demBürger¬

meister und der Stadtverwaltung für die allen Erfordernissen der Wohnkultur
entsprechendenneuenHeimstätten . Essei der Wunschaller ,dass dieGemeinde¬
verwaltungin ihrer Aufbautätigkeitfortschreite ,bis WohnungsnotundWoh¬
nungsrorgein WienunbekannteBegriffegewordenseien(Beifall ) .

Jubelndbegrüsstbetrat sodannBürgermeisterSeitzdie
Rednertribüne ,In der Eröffnungsanspracheführte der Bürgermeisteraus :

" perWehnbau,denwirheuteeröffnen,fügtsichin einGe¬
biet ,dasangutenWohnungenarmist . WennmanvonDöbling,vemXIX.Bezirk,
spricht ,so verbindet mandamit meist die Vorstellung schöner Häuserund
einer wohlhabendenBevölkerung .Aberder Bezirk hat auch Häuser ,dienichtschönsind ,undeine Bevölkerung,die unterdenheutigenwirtschaftlichenVer¬
hältnissenschwerleidet .DiesemTeil wenigstensHeimezu bieten ,dieeini¬
germassenüberdie Miseredes täglichenLebenshinweghelfen ,damitdieBewoh¬
nerihreKinderzugesundenMenschenerziehenkönnen ,dasist diegrosse
Aufgabedes Wohnungsbauesder Gemeinde.DieseAufgabewerdenwirerfüllen,so-¬
weites die Wienerwollenundsoweitsie unsneueKräftegeben ,aufdiesem
Wegefortzuschreiten ,( Lebhafter Beifall ) .

UnsaltenWienernist dieKrimgutbekannt .DiesesGebiet,
mitvielenhistorischenErinnerungenverknüpft ,soll nunhineinwachsenin
eineneueZeit .DieWehnbauten,diehiergeschaffenwordensind ,sollenderneuenZeitdenWegweisen,solleneinäusseresZeichenseinfürdieUmgestal¬
tung der Stadt nicht nur imStadtbild sondernauchiminnerenWesender
Bürger .( Beifall ) .

eine
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chen ,gesunden ,kräftigen Menschenaufwachsen ,die sich einst eine
schönere Welt erbauen .In diesem Sinne erkläre ich den Wohnbaufür er - ¬
öffnet . "( StürmischerBeifall ) .

DemBürgermeister wurde sodann von dem Kinde eines Bewoh- ¬
nersderneuenAnlage" . nBlumungebindeüberreicht.DasKinddankte
demBürgormeister und der Stadtverwaltung im Namenaller Kinderder
neuenWennhausanlagefür das ,wasdie GemeindeWienin Wehnbauund
Fürsorgefür die heranwachsendeJugendgatanhabe.

DannwurdendemBürgermeisterder Architekt ,der diePläne
derAnlageentworfenhatte ,diemitderErbauungderAnlagebeschäf-¬tigtenIngenieureundBeamtendesStadtbauamtesunddieleitendenBe-¬
emtender Bauunternehmungen,die bei demBaubeschäftigt waren ,vor- ¬
gestellt .BürgermeisterSeitzdanktenamensderGemeindeverwaltung
ihnenundallen ,diebeiderErrichtungdesBauesmitgewirkthatten.

Nach Besichtigung der Wehnhausanlagein derBudinskygasse
begabensich der Bürgermeisterunddie Festgäste zumneuenstädtischen
Wolkswohnhausin dernahenFlotowgasse.AuchdieseWehnhausanlagewar
festlichgeschmückt.AlsBürgermeisterSeitzmitdenFestgästener-¬
schien ,wurdeer jubelndbegrüsst .NachdemimNamenderMieterschaft
derMieterermanndenBürgermeisterbegrüssthatte ,besichtigtenBür¬germeisterSeitzunddieFestgästeauchdiesenneuenBau.

- . —. - . - . - ¬
FreigabederHauptalleefürPersonanautcmobile.

Anlässlich der Voranstaltungen im Wiener Stadion ist die

rater -Hauptalleemorgen,Senntag,von12Uhrbis20Uhrin derStrecke
emPratersternbiszurMeiereistrassefürBenzinkraftfahrzeugemit
usnahmevenKrafträdern,Last-undGesellschaftswagenfreigegeben.
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EröffnungdesGoethe- Hofes.
Bürgermeister Seitz eröffnet in Angesenheit des GesandtendesDeutschen

ReichesdieneuestädtischeWchnhausanlagein derSchüttaustrasse.
Kaisermühlen hatte heute einen besonderen Festtag .Die

feierlicheEröffnungdesdemGedenkendesgrösstendeutschenDichtersgewid¬
meten Velkswohnhausbauesin der Schüttaustrasse ,des Goethe - Hofes,warfür die
BevölkerungdesganzenBezirksteilesein wahresVolksfest .Tausendehatten
sich eingefunden ,umdenBürgermeisterunddenGesandtendes DeutschenRei¬
chesin demgressenGartenhofder Wohnhausanlagejubelndzubegrüssen.

Der grosse Bau trug reichen Festschmuck ;Fahnen in denFar¬
benderStadtWienunddesDeutschenReiches ,Blumengewinde,Girlandenund
Wimpelschmücktendie weitenFronten .WerteausGoethesunsterblichemWerk,
aus "Faust " ,aufgrossenTransparentengrüsstendie Festgäste .Dergrosse ,
weiteGartenhofderWohnhausanlagewarvoneinerfestlichgestimmtenMenge
sicht erfüllt .VieleTausendewarengekommen,umdas Fest der feierlichenEr- ¬
öffnung des prächtigen Volkswohnhauses mitzufeiern .Die 1500 Kinder der Be¬

wehnerderneuenWehnhausanlageundKinderausderganzenUmgebungwaren
mit ihren Lehrern erschienen,um bei der Eröffnungsfeier Geethe zuhuldigen .
AlsBürgermeisterSeitz undder deutscheGesandteDr .Rietherschienen,wurden
sie mit jubelndenZurufenundbrausendemBeifall vonder Mengebegrüsst .

ZuderEröffnungsfeierhattensichSeineExzellenzDr.Rieth,derGesandtedesTeutschenReichesinWien,VizebürgermeisterEmmerling
dieamtsführendenStadträteKokrda,Linder ,Richter ,ProfessorDr .Tamdlerund
Weber,NatienalratKönig ,vieleGemeinderäte,BezirksvorsteherBerdiczewermit
den meistenMitgliedernder BezirksvertretungLeopoldstadt ,Stadtbaudirektor
Ing. MusilmitdenleitendenBeamtendesStadtbauamtes,VertreterdesStadt-¬
schulrates für Wien,leitendeBeamtedes Magistratesundviele andereeinge¬funden .

NachVorträgeneinesMusikkapelletrugeinSchülerder
nahegelegenenSchuleKaismühleneinenProlegFerdinandBirnbaumsvor :

Ein neues Haus ,für Hundertegebaut ,
Es steht vor uns,vomVolkfürs Velkgeschaffen !
So wie es mächtig auf unsniederschaut ,
Sei es ein steinern Ruf :nie zuerschlaffen !
Denn was gebaut ist,wird Vergangenheit ;
Umfängtsie uns,sind wir mit ihr verloren .
Die Zukunft ,Volk,ist deine wahre Zeit ,
Fürs Werdendeallein - bist duerkoren !

Ein helles Volk in diesem hellen Haus !
So soll es auch den Namendessen tragen ,
Der unbeirrt ven allem Spuk undGraus ,
Entschlossensteht ,das grosse Werkzuwagen.
Einhelles Velkfür morgenzuerziehn ,
In Freiheit wachsend,sichernSchritts aufErden ;Bereit ,fürs Werk der Zukunft zuerglühn :
Dasseinst aus allen Sklaven- Menschenwerden !
Wie auch die Woge Nct an unsrer Küste schäumt ;
Es werde wahr was Geethe einst erträumt :
Das höchste Glück :- Sich selber frei zusehn ,
" MitfreiemVolkauffreiemGrundzustehn !
Bezirksvorsteher Berdiczower begrüsste sodann denBürger - ¬

meister,den Gesandten des Deutschen Reiches und alle Festgäste namensderBe¬
völkerung der Leopoldstadt . Ehrendempfindees die BevölkerungdesBezirkes ,
dass der zwanzigstestädtische WehnhausbauimII .Bezirknachdemgrössten
DichterderdeutschenSprachgemeinschaft,nachJohannWolfgangGeethe,be-¬
nannt wordensei .In diesemWohnpalastwohnen1512Kinder ,1681Erwachsenein
Räumen ,die vonSonneundLichtdurchflutetseien .MitStolz verfolgedieBe¬181



L.RATHAUSKORRESPONDENZ
II .Blatt

Herausgeher und verantw .Redakteur :
KARL HONAY 10 . April1932 .

Wien ,am . .

völkerungdie AufbauarbeitderGemeindeverwaltung;sie dankeausganzemHer-¬
zen für das ,wasim Dienste des ganzenVolkesgeschaffen werde( Lebh .Beifall ) .

Mit lebhaftem Beifall begrüsst betrat sodannamtsführen¬
der Stadtrat Woberdie Rednertribüne .Er führte unter anderemaus : " Nochvor
sechzig Jahren war dieses Gebiet von der Donaudurchzogen,waresAugebiet ,
durchschnittonvondenzahlreichenArmendesunreguliertenStromes. Heute
steht hier einer der schönsten Bauten Wiens ,ein Wohnhausbau ,der durchhar - ¬
monischeZusammenarbeitmehrerer Künstler und Architekten entstandenist .
KeinGegensatzbestandzwischendiesenKünstlern ;so ist derBeweiser¬
brachtworden ,dassbeiWahrungderpersönlichenEigenartderArchitekten
in künstlerischer Zusammenarbeit mit anderen ein wirklich schönesBauwerk
erstehen kann .„ Stadtrat Woberdankte den Architekten ,die die Pläne der An- ¬
lageentworfenhatten ,denBildhauern ,diedenkünstlerischenSchmuckgeschaf¬
fenhatten,denBoamtendermitdemBaubeschäftigtenStadtbauamtsabteilungen
undallen,dic bei der Errichtungder prächtigenWohnhausanlagemitgeholfen
hatten .„ DernoueBau ,sagte Stadtrat Weber ," ist ein weithinleuchtendesBei¬
spiel desharmonischenZusammenwirkensaller Kräfte ; mögenalle Kräfteauch
in Zukunft zusammenwirkenzumWohleder Stadt Wien ,zumWohleder ganzonBo- ¬
völkerung ! "( LebhafterBeifall ) .

DanndanktenamensderMieterdesGoethehofesderMieter¬
vertrauensmann Janda der Gemeindeverwaltungfür die Errichtung desprächti¬
genBaues . TieMieterseien glücklich ,nachWohnungsnotundWohnungselend
nunmehrin gesundenund lichten Wohnungenein sicheres Obdachgefundenzu
haben ,das ihnenermögliche ,die schwerenHärtendesWirtschaftskampfes
leichter ertragenzu können .(Beifall ) .

AlsdannBürgermeisterSeitzdie Rednertribünebetrat ,wurdermitstürmischenBeifallundwiederholtenJubel-undHochrufenbegrüsst.
Der Bürgermeister führte in der Eröffnungsanspracheaus : "Wir grüssenin
unsererMitteals liebwertenGastdenVertreterdesDeutschenReichesin
Oesterreich ,SeineExzellenzdenHerrnGesandtenDr .Rieth,unddankenihm,
dass er diesemFest durchsein Erscheineneine besondereBedeutungverliehen
hat,gleichsambekundenddie EinheitdesSeutschenVolkesin demGedenkenan
Goethe .Ich dankenamensder Gemeindevertretungallen BewohnerndesGoetheho¬
fes für denherzlichenundfreundlichenEmpfang,vorallemfür denEmpfang,
der unsdurchdie Kinder ,durchdie Jugendbereitet wordenist .

In diesemGoethejahr,indiesemJahr der WürdigungdesGros- ¬
sen haben wir von vielen Berufenen vernommen ,was Goethe für dasdeutsche
Volk ,für dieWelt ,für jedenEinzelnenbedeutet .Nunist es allmählichstill
geworden; wirkommenausder Zeit der Redenin die Zeit praktischenWirkens
im SinneGoethes,wirerinnern vor allem an das schöneWort ,das Lessingfür
alle Dichter geschrieben hat :„ Wirwollen wenigererhobenund fleissiger ge¬
lesen sein ! "In diesemHauseist aucheine Bibliothek ; ichhoffe ,dasssie
in diesemSinnegebrauchtwird .(HeiterkeitundZustimmung).

Nochvor sechzigJahrenwarauf diesemGrundeeintiefes
BettderDonau .Eswardie alte Donau ,in weitemBogenWienumfliessend ,mit
unzähligen Armen ,Auenbildend ;es war ein Gebiet ,unfruchtbar undöde,ein
echtes Augebiet ;nur die Mühlen ,die vomWassergetrieben waren,standenhier
an einigen erhöhten Stellen ,sonst Oede,nichts ." Gemeindrang eilt ,die Lücke
zu verschliessen "lässt GoetheFaust sagen in der prächtigenSchilderung
des Kampfesder Menschheitmit der Natur ,des schwerenRingensmenschlichen
Geistes,menschlicher Technik mit der Natur .In Gemeindrung rang man denFlu¬
ten des Wassers dieses StückLandab,in Gemeindrangsicherte manes ,mach¬
te es geeignet ,ein zweitesWortGeetheszu erfüllen :Eräffn 'ichRäume182
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vielen Millionen ,nicht sicher zwar ,dochtätig frei zu wohnen! " . . .Heute
stehen auf diesemBodenWohnbauten ,heute leben in diesemeinzelnenBau
allein mohrals 700Parteien ,1500Kinderin hygienischeinwandfreien ,ge- ¬
sicherten Wohnungen .

MögebaldeineZeit kommen,in derwirnichtgeplagtsind
durch eine furchtbare Wirtschaftskrise ,in der die Arbeit desMenschen
nicht bedreht ist ,sondernjeder Arbeit findet ,umseine Familieerhalten ,
seine Kindererziehenzu können .Erst dann ,wenndiese Zeit gekommonsein
wird ,erst dann ,wennwiederArbeitsgelegenheitgeschaffenweinwird ,wird
manvolldasgresseKulturwerkdieserWohnbautenerkennen.Erstdannwird
hier ein wirklich glückliches Geschlecht leben in mschonwürdigemDasein .
MögedieseZeitkommon,mögees unsgegönntsein ,demSchicksaleinglück-¬
licheres Goschickabzuringen ,mögees uns gelingen ,unsere Kindereiner
besserenZeit entgegenzuführen !( BrausenderBeifall ) .

DenTausenden ,die dieses Hausbewohnen ,wünschenwir ,
dasssie in ihmeinerglücklicherenZukunftentgegengehen,dasssiedie
1500Kinderzu kräftigen ,tüchtigen ,gesundenBürgerndieser Stadterziehen !
Undwichier auf demdenFluten abgerungenenGrundso wollcnwir inganz
Miendafür sergen ,dass die Menschenin besseren Heimen ,in gesundenWohnun- ¬
gen einer schöneren Zukunft entgegengehen .Im Geiste des Gemeindrangs ,der
der Natur Bodenabringt,der die Menschenim Kampfegegen das Alte undfür
einebessereZukunfterfüllt,in diesemGoethe' schenGeisteechterGemein¬
wirtschaft,seiderGoethe- Hoferöffnet . "( BrausenderBeifall ).

Nachder Eröffnungsansprachedes Bürgermeisterstraten
drei Mädchen ,KindervonBewohnerndes Goethehofes ,vor ,die ,nachdemeines
ven ihnen Verse aus Gocthes Faust rezitiert hatte ,demBürgermeister und
demGesandtendes DeutschenReichesBlumengebindeüberreichten .DemBür¬
germeister wurden sodann die Architekten und Bildhauer und die leitenden
BeamtendesStadtbauamtesundder Bauunternehmungen ,die an derErrichtung
der Anlage mitgewirkt hatten ,vorgestellt .Bürgermeister Seitz dankte
ihnen und allen Mitarbeitern an demBaufür ihre Arbeit im biensteder
Stadt undderBevölkerung .

DerBürgermeisterunddie Festgäste besichtigtendann
auf einemRundgangdurch die Anlageden künstlerischen SchmuckdesGoethe- ¬
hofes ,einzelneWohnungenunddiedemGemeinwohldienendenEinrichtungen,
wie Kindergarten ,Bibliothek und Jugendheim .
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StrassenundWegein derSiedlung" AmFreihof "werdenbenannt.
Der Ausbauder von der GemeindeWienerrichteten Siedlung

" AmFreihof "in Kagranmachtdie Benennungmehrerer Verkehrsflächennotwen¬
dig .In seiner letzten Sitzunghat daher der Gemeinderatsausschussfürall¬
gemeineVerwaltungsangelegenheitendie Benennungdieser Strassen undWege
beschlossen .DieStrasse ,die in nord- südlicherRichtungverlauft unddie
SiedlunggegenOstenabschliesst ,wirdnachdemWienerBürgermeisterDr .
MartinSiebenbürger,dergegendenKaiserMaximilianI .unddenErzherzog
FerdinanddieRechteseinerVaterstadtvertratund1522enthauptetwurde,
Siebenbürgerstrasse"benannt;derimZugederSteigenteschgasseamBeginne

derKraygassegelegenePlatzerhältnachdemErfinderderSetzmaschineOttmar
Mergenthaler den Namen"Mergenthalerplatz " . AndereStrassenzüge in derSied¬
lung" AmFreihof "werdennachdemArztDr .JohannTeich ,nachdemFeldkaplam
der WienerakademischenLegionimJahre1848AntonFüster ,nachdemersten
WienerBuchdruckerStefanKoblinger ,nachdemletzten Bürgermeistervon
KagranKarlHofmann,nachdemBildhauerTilmannRiemenschneider ,nachdem
BildhauerFranzMelnitzky ,nachdemim Jahre 1930verstorbenenVorstanddes
FürsorgeinstitutesFloridsdorfJosefLöblundnachdemGeschichsforscher
und Professor Dr .Eugen Bormannbenannt .Die gegenüber dem Mergenthalerplatz

nachSüdenzumKagranerAngerverlaufendeStrassewird" JohannTeich-Gasse)
dievonihr zurNatorpgasceführendeGasse"Füsterweg",die Gasse ,diedie
NatorpgassemitderSteigenteschgasseverbindet,„StefahKoblinger-Gasse"
der Verbindungswegvonder Siebenbürgerstrassezur JohannTeich- Gasse
KarlHofmann- Gasse",die vonder SteigenteschgassenachNordenunddannnach

OstenzurSiebenbürgerstrasseführendeGasse"Riemenschneidergasse",die
VerbindungsgassevonderAfritschgassezurSiebenbürgerstrasse"Melnitzky¬
gasse " ,der Verbindungswegzwischender Steigenteschgasseundder KarlHof¬

mann - Gasse" Löblweg "und schliesslich eine Gasse ,die die Gasse " AmFroihof "

mit demKagranerPlatz verbindet ,„ EugenBormann .Gasse"heissen .DieTexte
der Erläuterungstafelnwerdenlauten : „Dr.MartinSiehenbürger ,Bürgermeister
vonWien1521- 1522. DieVerteidigungvonWionkostete ihn seinHaupt " ;
OttmarMergenthaler(1854-1899),ErfinderderSetzmaschine ";" Dr .JohannTeizh(1852-1925) ,ArztundWohltäterderarbeitendenBevölkerung";"AntonFüster
( 1808 - 1881 ) ,Foldkaplander WienerakademischenLegionim Jahrc1818"; "Sto¬
fan Koblinger ,wirktein Wienals erster Buchdruckervon1482- 1486";"Karl
Hofmann(1842-1919) ,1895- 1905BürgermeistervonKagran";"TilmannRiemen¬
schneider ( 1460 - 1531 ) ,deutscher Bildhauer " ;" FranzMelnitzky( 1822- 1676) ,
Bildhauer " ;" JosefLöbl( 1866- 1930) ,Vorstanddes FürsorgeinstitutesFlorids -¬
derf " ;„ Dr . EugenBormann( 1842 - 1917 ) ,Professor für alte Geschichte undEpi¬
graphik an der WienerUniversität " .

*
Lr ,MartinSiebenbürger,genanntCapinius,auchCopinitz,Bürger¬meister von Wien in den Jahren 1521 und 1522 ,entstammte einer siebenbür¬

gisch - sächsichenFamilie ,die die ursprüngliche Heimatverlassen und inWieneine neuc Heimat gefunden hatte .Dreimal bekleidete Dr .Siebenbürger die Wür - ¬

de eines Dokansder juristischen Fakultät an der WienerUniversität,in den
Jahren 1505,1510und1516 ; scit1508warer mit demBürgerrechtausgestattet .ImJahre 1512finden wir Dr .Siebenbürgerals Stadtrichtcr .Nachseinerpoli¬tischen Ueberzeugungwar Siebenbürger ein energischer Vorkämpferfürdie
ständischen Rochteundstädtischen Gerechtsamengegendielandesfürstliche
Gewalt .In dem leidenschaftlich bewegten ,fast drei Jahre währenden Kampfe ,der nach dem Tode des Kaisers Maximilian zwischen den Ständen und der lan¬
desfürstlichen Gewalttobte ,war er ein kühner Führer der Opposition .Maxi¬
milian hatte in seinem Testamente vom 6 .Jänner 1519 seine beiden Enkel
Karl und Ferdinand ,die damals in weiter Ferne weilten ,zu Erben der öster¬
reichischen Ländereingesetzt .Zuglcichenthielt das TostamentdieBestimmung .
dass die Erbprovinzen dembinorigen "Rogimentc " ,das ist der vonMaximilian
eingesctztcnoberstenRogierungsbchörde ,bis zur Ankunftder neuenLandes¬184
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fürsten Gchorsamzu leisten verpflichtet seien und dass bis dahin allc Be- ¬
amten ihre Stellen bchalten sollten .Ucberall erklärten die Ständc,cs ent - ¬
sproche altem Horkommen und ihrem guten Rcchte ,die Landesregierung nach dem
Hinscheiden dos Fürston bis zur Ankunft des Nachfolgers selbst zuführen .
In der Landschaft unter der Enns und insbesondere in Wiengingen damalsdieWogender ständischen Bewegungam höchsten .Der alten Regierung wurdehof¬
tigster Widerstand geleistct ,ihr Willkürherrschaft und Bestcchlichkoit ,ja

selbst Landesverrat vorgeworfen .Dr .Martin Siebenbürger war die Soolodie¬
ser Opposition in Wien . Beider Neuwahl des Bürgermeisters wurde or mit
grosser Mchrheit zumBürgermeister gewählt .NachverschicdenenVerhandlungen
mit Karl und Fordinand - Karl überlioss in einem Toilungsvertrag die fünf
österrcichischen Erbprovinzen seinem Bruder Ferdinand - warSicbenbürgerheim Hofe unbeliebt gewerden . Voreinem von Ferdinand bald nach seiner An¬

kunft in Wiener Noustadt eingesctzten Gericht ,demFordinand selbst vor - ¬
saas ,wurdedemWienerBürgermeister Siebenbürgerder Prozess gemacht .Am23 .
Juni 1522 wurde or von diesem Gericht zum Tode vorurteilt und am11 . August
1522 mit fünf anderen Wiener Bürgern enthauptct .

Ottomar Morgenthaler ,der im Jahre 1854 in Dürrmenggeboren
wurde ,zeigte schonfrühzeitig Interesse für Mochanik ,erlernte danndieUhr¬
machereiundtrat 1872in Washingtonals Arbeiterin einc Fabriktochni¬scher Apparatc ein,in der er bald eine hervorragende Stellung erlangte .

Nachlangjährigen Versuchengelang ihm die Konstruktion einerSotzmaschinc ,
dic seinem Namonin der Geschichte der Buchdruckorkunsteinen ersten Platz
sichert .Mergenthaler starb in New York am 28 .Oktober 1899 .

Dor Arzt Dr .Johann . Teich ,geboren am 20 .Februar 1852 in
Wien .war nach Absolvicrung seiner Studien und einer Spitalspraxis in ver¬

schiedenenGemeindenOostorrmichsals Gemeindtarztangestellt .VomJahrc1901
an wirkte Dr . Teich als Gemeindearzt in der Gemeinde Kagran und nach der
Eingemeindung Kagrans als Wiener Stadtarnt .Dr .Toich ,dor sich durch seine
langjährige aufopfornde Tätigkeit und seine soziale Einstellung dor arbei¬
tondenBevölkerungdesBezirkesgegenübergrosseVordionsteerworbenhatte ,starb am 18 .Oktober 1925 in Wien .

AntonFüsterwurdeam5 .Jänner1808in RadmannsdorfinOber¬
krainals SohneinesHandolsmannosgeboron .Er wandtesich nachAbsolvierungdes Gymnasiums und thcologischer Studien an Wien der pricsterlichen Lauf¬

bahn zu ,1843 wurde er in WienzumDoktor der Philosophie promovicrt .Scine
Predigten fanden grösstc Aufmerksamkeit .Am12 .März1848 stand Dr .Füster
an der Spitze der Studentendoputation ,die dem Kaiser dic bakennte Rosolu¬

tion umProssc - ,Rede - undGlaubensfrciheit überreichte ;am 17 .März1848
hiclt er die violbesprochenc Rode am Grabe der Märzgefallenen aufdom
Schmelzer Friedhof .Dic akademische Logion wählte Dr .Füstor zu ihremFoldkap¬lan .Auchin don Rcichstag wurde er gowählt,Wogenseiner Loyalität derAr¬
beiterklassc und der Studentenschaft gegenüber wurde Füster im Jahre 1819
des Hochverratesangcklagt ;seiner Vorhaftungontzog er sich dunchFlucht ,
dic ihn über Deutschlandnach Englandführtc .Im Oktober1819wandorteer
nachAmorikaaus undlicss sich in Bostonnieder .ImJahre 1855übersicdel¬te or dann nach NowYork ,brachte sich dort durch UnterrichtsstundenfortZdie
und gründcte die " freibrSchulc " ,deren erster Dircktor er wurde .Erst im
Jahre 1876kehrteFüsternachOesterreichzurück .Er starb am12 .März1881.
Die Leichenfeier an der ganz Wientoilnahm ,war eine grossartige Kund¬gabung für den Freiheitskämpfer .

Von dem Buchdrucker Stefan Koblinger sind wederGoburts - noch
Sterbedatenbekannt .Es stcht jedoch fost ,dass er als erster Buchdruckerin den Jahren 1482 bis 1486 in Wienwirkte .

Karl Hofmann ,geboren im Jahre 1812,war Kaufmann in Kagran .
Nachdomer 12 Jahre lang im Gemeinderatsausschuss von Kagran gowesenwar ,
wurde or Bürgermeister dieser Gemeindc .Nach der Eingemeindung Kagrans ,die
im Jahrc 1905 crfolgtc ,war er zwei Jahrc hindurch Bezirksarzt vonFlorids - ¬
dorf und dann bis zumJahre 1919 Gomeinderatvon Wien .Umden Bau vonSchu¬
lon undumdenAusbauder StrassenbahnnachKagranhat sich Hofmann ,derim
Jahrc 1919 starb ,grosse Verdienste erworben .

Dor Bildhauer Tilmann Riomenschneider ,goboren 1460 inOsterode
im Harz ,wirkte vor allem in Würzburg ,woer im Jahrc 1483 in dieLukas¬
gilde aufgenommenwurde und apäter in den höchsten städtischen Eemtern
tätig war . Erstarb in Würzburg am 8 .Juli 1531 .

Der Bildhauer Franz Molnitzkx ,der am13 .November1822in
Schwanbergin Böhmengeboron wurde ,kamnach Vollendungseiner Studienan
die Aköiomie der bildenden Künste .Von seinen Schöpfungen sind denWienern
zahlreiche Statuen wohlbekannt ,so mehrereHoiligenstatuen auf demGicbelder
Stophanskirche ,die Kolossalfiguren der Aspernbrücke ,die Statuc Heinrich
Jasomirgotts vor dem Rathaus und andere .Der Künstter starb am . Februar1876

in Wion .
Josef Löbl ,geboren am 13 .Jänner 1866 in Prag,wurde im Jahro 191

als Sprongelfürsorgerat bestätigt und war gleichzeitig Soktionsobmann .ImJahre 1923 wurde er zum orsten Vorstandstollvertreter und im Jänner 1926 - ¬
zumVorstand dos Fürsorgeinstitutos Floridsdorf gewählt .Der umdasFür
sorgewgson vordiente Mann starb am 7 .Oktober 1930 .
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EugenBermann,deram6 .Okteber1842in HilchenbachinWestphalcngeborenwurde ,studierte in BonnundBerlinklassi¬
sche Philelogie undwurdeimJahre 1865in Berlinpromoviert .Vier Jahre hindurch war or dann Mitarbeiter amlateinischen
Inschriftencorpusin Italien .Ven1869bis 1880warDr .Bermann
als Mittolachulprofesaortätig undorhiolt danneinenRufandieUnivorsitätMarburg.1885wurdoor als NachfalgerOttoHirsch-¬folds als Professerder alten GeschichteudEpigraphikandicWienerUnivorsitätberufen .DerGelchrte ,der als .SchülerMemm¬
sens die archäelegisch - opigraphische Wiseenschaft in Oosterreich .
zur Elütcbrachtoundsich umdie epigraphischenDonkmäler
CarnuntumsgrösateVordienstoerworbenhatto ,starbinKloster¬heuburgam1 .März1917 .
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DieVerwendungausländischerKohlebeidenWienerstädtischenElektrizi-¬
tätsworken .

DerVerbrauchanausländischerKohlevon270. 000TonnenimJahre1919
auf 54 . 000TonnenimJahre1931zurückgegangen. -DerWasserkraftstrom

deckteimJahre1931bereits 58 'ProzentdesGesamtstrombedarfes.
NacheinemBerichtder WienerstädtischenElektrizitatswer-¬

ke wirdderenStrombedarfin einemvonJahr zu Jahr steigendenMassevon
inländischenEnergiequellengedeckt ,WährendnämlichimJahre1919die
indändischenEnergiequellenbloss 25 'ProzentdesGesamtstrombedarfes
derstädtischenElektrizitätswerkedeckten ,stieg derAnteilinländischer
Energiequellenan der Deckungdes GesamtstrombedarfesimJahre1931auf
nichtwenigerals 89 ' 7Prezent .DiesegewaltigeSteigerungderInanspruch¬
nahmeinländischerEnergiequellenist hauptsächlichaufdieVerwendung
vonWasserkraftstromzurückzuführen,dessenAnteilandemGesamtstrombe-¬
darf ven ' lProzent im Jahre 1919 auf 58 ' 4Prozent im Jahre 1931ge - ¬
stiegen ist .

Die überaus starke HeranziehunginländischerEnergiequel¬
len zurDeckungdesStrombedarfeshattenaturgemässeinenebensebedeuten-¬
denRückgangdesVerbrauchesausländischerKohlezu Folge .ImJahre1913
verbrauchtendieWienerstädtischenElektrizitätswerke210. 000Tonnenund
die damals noch bestandene AllgemeineElektrizitätsgesellschaft 10 . 000
Tonnen ,zusammenalso280. 000TonnenausländischerKohle .ImJahre1919be-¬
trug der Verbrauchan ausländischer Kohledurchdie städtischenElektri¬
zitätswerke 270 . 000Tonnen ;im Jahre 1931 hingegen verbrauchten die Wie- ¬
ner städtischen Elektrizitätswerke trotz Steigerung des Strombedarfesvon
228MillionenKilowattstundenauf540MillionenKilowattstundennurmehr
54 . 000Tonnenausländischer Kohle .

Heuer wird der Anteil des Wasserkraftstromes amGesamt¬
strombedarfnochgrössersein ,daer imerstenVierteldeslaufendenJah-¬
res ,daszweiWintermonatemitgeringemWasserzuflussumfasst,bereits52
Prozentbeträgt .DerzeitstehendenWienerstädtischenElektrizitätswerken
so grosseMengenan Wasserkraftstromzur Verfügung ,dass derStrombedarf
an Samstagen ,Sonntagen und Montagenmit Ausnahmeder Abendstundenaus - ¬
schliesslich durch den Wasserkraftstrom gedeckt wird und dieDampfkraft¬
werkein WienundEbenfurthin der Hauptsachenurals ReserveinBtriebgehaltenwerden.

LiamanteneundgoldeneHochzeiten.
KürzlichfeiertendasEhepaarKarlundWilhelmineWagner

das Fest der diamantenenHochzeitunddie EhepaareArnoldundRegine
MatznerundJonasundReginaStrakeschdas Fest der goldenenHochzeit .In
VertretungdesBürgermeisterserschienamtsführenderStadtratJulius
Linderin derWohnungderJubelpaare ,beglückwünschtesie undüberreichte
ihnendie Ehrengabeder StadtWien.

Sitzung der Bezirksvertretung Neubau .
DieBezirksvertretungNeubautritt übermorgen,Donnerstag ,

um10UhrimSitzungssaaledesAmtshausesin derHermanngassezueiner
öffentlichen Sitzungzusammen.
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LänderkonferenzinWien.
Beider Länderkonferenz,die heuteimWienerRathaus

zusammentrat ,warenalle Bundesländerdurchdie Landesamtsdirektorenund
beteiligteAmtsreferentenvertreten .DieKonferenzberiet heutenach
einer Begrüssungdurch LandeshauptmannSeitz unter demVorsitz desLan¬
desamtsdirektorsvonOberösterreichin mehrstündigenVerhandlungenvor¬
mittagsundnachmittagsErsparungsmassnahmendurchAbänderungvonVerwal¬
tungsgésetzenundbehandeltedabei insbesonderedie MöglichkeitvonEr¬
sparungenauf demGebiete des Bürgerlistengesetzes ,derGewerbeordnung ,
desKraftfahrgesetzesundder Agrargecetzgebung .DerKonferenzwehnten
Generalkommissär Dr .Loebell und Ministerialvertreter bei .

EinstimmigwurdederMeinungAusdruckverliehen,dassan
StellederständigenBürgerliste ,die imJahre1929eingeführtworden
ist ,wiederderfrühereRechtszustandhergesselltwerdensoll ,wonach
vorjederWahleineWählerlisteangelegtwird .EinaachdiesenGrundsät-¬zen ausgearbeiteter Gesetzentwurffand allgemeineZustimmung ;derEnt- ¬
wurfwirdder Bundesregierungvorgelegtwerden.

AufdemGebietedesGewerbewesenswurdeixsbesondere
eingehenderörtert,obnichtdieAnmeldungderfreienundhandwerksmässi¬
genGewerbestattbeiderGewerbebehördebeiderzuständigenGewerbe¬
genossenschaft erstattet werdensoll ,wodurchsich für dieGewerbebehör¬
dengresseErsparungenamPersonalergäben,ohnedassdenGenessenschaften
eine wesentliche Mehrarbeit erwüchse ,weil dieGewerbegenessenschaften
schonjetzt anlässlichderInkorporationderMitgliedermitderGewerbean¬
meldungbefasst sind .Vonder Anmeldungbei der zuständigenGewerbegenos-¬
senschaftsollen die Fabriksbetriebeunddie vonGesellschaftenundju¬
ristischenPersonengeführtenGewerbebetriebeansgeschlessenbleiben;
für sie soll die gegenwärtigegesetzlicheRegelungauchweiterhinin
Gelt ung sein .Bei der Verhandlungüber dieee gewerberechtlichenFragen
wurdeauchdie Verschiedenheitder Verhältnissein Wienunddenanderen
Bundesländernhervorgehoken .Schliesslich ist der Beschlussgefasstwor¬
den ,einenaufGrundderErgebnissederBeratungausgearbeitetenneuerli¬
chen Entwurf den Bundesländernzur endgültigen Stellungnahmezuüber - ¬

senden .6 AufdemGebietedesKraftfahrwesensist beschlossenwor¬
den ,einenderKonferenzvorgelegenenGesetz -undVerordnungsentwurfdem
Bundesministeriumfür HandelundVerkehrzu übermitteln ,dessenVertreter
an denVerhandlungenteilnahmen .DieAngelegenheitsoll in dernächsten
Länderkonferenz endgültig beraten werden .

DieErsparungsvorschlägeaufdemGebietedesAgrarwesens,
die in der Konferenzerstattet wurden ,wurdeneingehendbesprochen ;dieweitere Besprechung und Beschlussfassung bleibt der nächsten Länder¬
konferenz verbehalten .
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Die Gresstadt inZahlen .
Statistische DatenvomvergangenenJenner - ¬

Strassenbahn undAutobus .
Wie die Magistratsabteilung für Statistik mitteilt ,hat - ¬

ten die Wiener städtischen Strassenbahnen einschliesslich der Stadt - ¬
bahn im vergangenen Jänner eine Fahrtleistung von 11,568 . 000Wagenki - ¬
lometern .Strassenbahn und Stadtbahn beförderten imBerichtsmonate
Lh,423 . 000Fahrgäste ,um 2,198 . 000Fahrgäste weniger als imDezember
1931 und um 3,498 . 300Fahrgäste weniger als im Jänner 1931 .

Die städtischen Autobusse fuhren im vergangenen Jänner
insgesamt 321 . 000Wagenkilometer ; siebeförderten imBerichtsmonate
2,Ll6 . 000Fahrgäste,das sind um 309 . 000Fahrgäste weniger als im Dezem¬

ber 1931 und um 225 . 000Fahrgäste weniger als im Jänner 1931 .
DerGas - ,Strom - ,Wasser - undBrennstoffverbrauch.

Der Wasserverbrauch in Wien betrug imvergangenen
Jänner 7,372 . 000Kubikmeter ,um 89 . 000Kubikmeter weniger als im Deze - ¬
ber 1931 und um 85 . 000Kubikmeter weniger als im Jänner 1931 .

Die städtischen Ehektrizitätswerke erzeugten imBerichts - ¬
menate 50,192 . 000Kilowattstunden Strom ;da sie im Dezember des vergange - ¬
nen Jahres 53,722 . 000Kilowattstunden und im Jänner des vergangenen Jah - ¬
res 54,L45 . 000Kilowattstunden Strom erzeugt hatten ,ergibt zich im
Berichtsmonate gegehüber Dezember 1931 eine Mindererzeugung von 3,230 . 000

Kilowattstunden und gegenüber Jänner 1931 eine Mindererzeugungven¬
3,953 . 000KilowattstundenStrom .

Der Gaskonsum im vergangenen Jänner in Wienbetrug
32,782 . 000Kubikmeter ,um2,422 . 000Kubikmeter mehr als imDezember
1931 ,aber um 716 . 000Kubikmeter weniger als im Jänner 1931 .

NachdemMonatsausweisder MagistratsabteilungfürSta¬
tistik wurden im Jänner 1932 in Wien 231 . 000Tonnen Brennstoffe ver - ¬

braucht ;das sind um33 . 000Tonnen weniger als im Dezember1931 undum
27 . 000Tennen weniger als im Jänner 1931 .Von den im Berichtsmonate ver - ¬
brauchten Brennstoffen ,von denen nur 97 . 000Tonnen ( Dezember1931 :
98 . 000Tennen ,Jänner 1931 :100 . 000Tonnen )inländi sche Produkte waren ,
entfielen bloss 13 . 000Tonnen auf die Industrie .Das ist gegenüberDe¬
zember 1931 ein Minderverbrauch von . 000Tennen und gegerüber Jänner 1931
ein Minderverbrauch von 12 . 000Tonnen .

Der Auftrieb auf denViehmärkten .
Auf den Wiener Viehmärkten wurden imBerichtsmonate

78 . 775Stück Vieh aufgetrieben ,um 23 . 932Stück weniger als imBezember
1931 und um . 181Stück weniger als im Jänner 1931 . Aufden Markt kamen

im vergangenen Jänner 11 . 064Stück Rinder,11 . 261Stück Kälber ,18 . 173
Stück Fettschweine und 38 . 277Stück Fleischschweine .

1100AusrückungenderFeuerwehr .
Die städtische Berufsfeuerwehr führte im Berichtsmonate

100 Ausrückungendurch ;das sind um84 Ausrückungenweniger als imDezem¬
ber 1931 und um 8 Ausrückungen weniger als im Jänner 1931 . Vonden400
Ausrückungen im vergangenen Jänner erfolgten 117 zu Bränden .

. — . - - - - ¬189



RATHAUSKORRESPONDENZ
II .Ausgabe

Herausgeber und verantw .Redakteur : lolKARL HONAY
Wien ,amL. . . . . .

TödlicherUnfall eines spielendenKnaben.
NebendemHauseBrockmanngasse2 in Meidlingbefindet

sich eineBaustelle ,andergegenwärtigKellermauerarbeitenfür
einenstädtischenNeubauausgeführtwerden .BeiderBaustellesind
wieüblichHolzundZiegelaufgeschlichtet ,die zurDurchführung
derweiterenBauarbeitennotwendigsind .Heutenachmittagsgegen
4 UhrbemerkteeinePassantin ,dassein HolzstessinsRutschen
kamundzweiKnaben ,die effenbar dort gespielt hatten ,vomHolz-¬
stess herabsprangenundwegliefen .DieBauarbeitenbrachtenden
Holzstesswiederin Ordnung,fandenaberbeidenAufräumungsar-¬
beitendieLeicheeinesdrittenKnaben,denvorherniemandbemerkt
hatte .DieLeichewarzwischemdemHolzstossundeinemangrenzen- ¬
denZiegelstosseingeklemmt.DiesofortdurchgeführtenErhebun¬
genergaben ,dassderverunglückteKnabedersiebenjährigeSehnKurt
desstädtischenFeuerlöschmeistersHansAignerist . DerKnabeer¬
litt offenbarbeimSturzvondemHolzstosseineKopfverletzung ,
wurdebewusstlosunderstickte .DiezweiKnaben,diebeiderBewe¬
gungdes Holzstossesdavongelaufenwarenunddie effanbar mitdem
verunglücktenKnabengespielt hatten ,hatten niemandendaraufauf¬
merksamgemacht ,dassein dritter Knabemitihnengewesensei . Der
HolzstosswarnachdemErgebnisder vorläufigenErhebungenmit
EisenklammernundPrahtvereindungengesichert .Nachdengesetzlichen
VorschriftenundnachdenvonderBehördeanlässlichderBau¬
ausführungaufgestelltenBedingungenhat die denBauausführendeFirmabeiderLagerungvonHelzundZiegelnfürdieStandsicher¬
heit undeinwandfreieSicherungder Lagerungenzusorgen .190 - . - - . - . -
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DieWahlvorschlägefür die Gemeinderats -undBezirksvertretungswahlen.
Heute fand eine Sitzung der Wiener Stadtwahlbehörde

statt ,die der Ueberprüfung der Wahlvorschläge für die Wahlenin denGe- ¬
meinderat und die Bezirksvertretungen diente .

Insgeaamtsind für die Mahlenin den Gemeinderat8Wahl- ¬
vorschläge eingelangt ,wobei jedoch nicht sämtliche WahlvorschlägeKandida¬
turen für alle Bezirke enthalten .Wahlvorschläge haben ,nach demZeitpunkt

des Einlangensbei der Wahlbehördegereiht ,folgende Parteieneingebracht :
Nationalsozialistische deutscheArbeiterpartei,Hitlerbewegung ;Oesterrei¬
chische Volkspartei ;SozialdemokratischePartei ;KaisertreueVolkspartei ;

Wolff - Verband ;Wahlgemeinschaft : OesterreichischeWirtschaftspartei :Gross - ¬
deutsche Velkspartei ;Christlichsoziale Partei ;KommunistischePartei
Oesterreichs .WährendmieNationalsozialistische deutscheArbeiterpartei ,
Hitlerbewegung ,die OesterreichischeVolkspartei ,dieSozialdemokratische
Partei ,die Grossdeutsche Volkspartei und die Christlichsoziale Partei für
alle BezirkeKandidaturenangemeldethaben ,sind vonder KaisertreuenVolks-¬
partei Welff - Verbandnur Wahlvorschlägefür den . ,9 . ,12 . ,16 . ,17 .und20 .
Bezirkeingebrachtworden ;die Wahlgemeinschaft:OesterreichischeWirtschafts-¬
partei hat keinen Wahlvorschlag für den 11 .Bezirk ,die Kommunistische
Partei Oesterreichs keinen Wahlvorschlag für den 1 .Bezirk eingebracht .Die
Wahlvorschlägeder Wahlgemeinschaft: OesterreichischeWirtschaftspartei
eind nach der Einbringung zurückgezogenworden .

Für die Wahlenin die Bezirkswertretungensind insgesamtvon
9 Parteien Wahlvorschlägeeingelangt ;auch hier habennicht alle Parteien
für alle Bezirke kandidiert .Bei Reihung nach dem Zeitpunkt desEinlangens
kommenfür die BezirksvertretungenfolgendeWahlvorschlägeinBetracht :
Nationalsozialistische deutsche Arbeiterpartei,Hitlerbewegung ;Oesterrei - ¬

chische Volkspartei ;SozialdemokratischePartei ;KaisertreueVolkspartei
Wolff- Verband;Wahlgemeinschaft:OesterreichischeWirtschaftspartei ;Gross-¬
deutscheVolkspartei ;ChristlichsozialePartei ;KemmunistischeParteiOester-¬
reichs ;Jüdische Partei .Von der Nationalsozialistischen deutschen Arbei¬

terpartei,Hitlerbewegung ,der OesterreichischenVolkspartei ,derSozial-¬
demokratischenPartei ,der GrossdeutschenVejkspartei undderChristlich¬
sozialen Partei sind Wahlvorschlägefür alle Bezirke eingebrachtworden ;
die Kaisertreue Volkspartei Wolff - Verbandhat Wahlvorschläge für die Be- ¬
zirksvertretungendes . ,12 . ,16 .und20 .Bezirkes ,die JüdischeParteinur
einen Vorschlag für die Bezirksvertretung des . Bezirkes eingebracht ,wäh¬

rend die Wahlgemeinschaft :Oesterreichische Wirtschaftspartei keinenWahlvor¬
schlag für die Bezirksvertretung des 11 . Bezirkes und die Kommunistische
Partei Oescerreichskeinen Wahlvorschlagfür die Bezirkevertretungdes1 .
Bezirkes eingebracht haben .Auchdie Wahlvorschlägefür dieBezirksver¬
tretungswahlen sind von der Wahlgemeinschaft: Oesterrei chischeWirtschafts¬
partei nachder Einbringungwiederzurückgezogenworden .DerWahlvorschlag
der Jüdischen Partei für die " ahlen in die Bezirksvertretung des . Bezirkes
musstevonder Stadtwahlbehördeals nicht eingebracht betrachtetwerden,weil
der Vorschlag nicht die erforderlichen eigenhändigen Unterschriften von100
Wahlbercchtigtenauswies .Imübrigenhat die Stadtwahlbehördedieeingebrach¬
ton Wahlvorschlägefür die Wahlenin denGemeinderatder Stadt Wienundin
die Bezirksvertretungender einzelnenWienerBezirkezur Kenntnisgonommen.
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Dio Gartenanlage auf don Gründendes chemaligenBürgerversorgungshauses
vor derVollendung .

Die Gartenanlag auf den Gründen der chemaligen Bürgor - ¬

vorsorgungshauses an der Kreuzung Währingerstrasso - Spitalgassestcht vor
der Vellondung .Bie neue Anlage wird mohr als 13 . 000Geviertmeter gross

soin .Dor Park wird unter sorgfältigster Ausnützung der vorhandonon Bostän - ¬

de an Bäumon und Sträuchern Tummolplätze für die Jugond und schattige

Ruhoplätzo für die Erwachsenen enthalton .Ein Teil der Anlag ist beroits

fortiggestellt .Umder Bovölkorung Golegenheit zu gebon ,schon jotzt den
nouon Fark zu benützen ,wird der fertiggestellte Teil der Anlago bercits
übormorgen ,Samstag ,cröffnet .

Ausgestaltung der elcktrischen Strassenbeleuchtung .
Im Zuge der Ausgestaltung der elektrischen Stras senbe - ¬

leuchtung in der Inneren Stadt die Salvatorgasse ,der restliche Teil der
Sterngasse ,die Fischerstiege ,der Stoss im Himmel ,die Fütterergasse ,der

Passauerplatz ,die Marienstiege ,Schwertgasse ,Färbergasse und der Lederer - ¬
hof ,in der Leopoldstadt die Kleine Mohrengasseund Schmelzgasse ,aufder
Landstrassedie VordereZollamtsstrasse ,Gigergasse ,Stelzhammergasse,Hens-¬
lergasse ,Marxergasse,derrestliche Teil der MarxerbrückeundderKopal¬
platz ,auf dem Alsergrund die Prechtlgasse ,Michelbeuerngasse undTendlergas - ¬

se und in Hietzing die Rampengasse bis zur Ameisbrücke mit elektrischer
Beleuchtung ausgestattet worden .Die Installationsarbeiten sind bereits
beendet ,so dass die elektriskhe Beleuchtung in diesen Strassenzügen in den
nächsten Tagen in Betrieb genemmen werden wird .

Freiplätze der Gemeinde „ ien an den Schulen des WienerFrauenerwerbsver - ¬
eines .

An den Schulen des Wiener Frauenerwerbsvereines ,Wied - ¬
nergürtel 68 ,gelangen mit Beginn des Schuljahres 1932/33 5 Freiplätze ,
und zwar ein Freiplatz am Realgymnasium ,1 Freiplatz an der Handelschule ,
1 Freiplatz an der Haushaltungsschule und 2 Freiplätze an der Fachschule
für Damenkleidermachen und Wäschewarenerzeugung zur Verleihung .Aufnahms - ¬
bedingungen sind : ) für die erste Klasse des Realgymnasiums :Aufnahms - ¬
prüfung nach der vierten Velksschulklasse aus Teutsch und Rechnen ;b )für
die Handelsschule : Nachweis der absolvierten vierten Klasse einer Mittel - ¬
schule ,der vierten Klasse einer Hauptschule des Klassenzuges A ,der vier - ¬
ten Klasso einer Hauptschule mit nur cinem Klassenzug und des einjährigen
Lehrkurses mit mindestens genügendem Erfolg ;c )für die Haushaltungsschule :
das vollendete 14 .Lebensjahr ,Nachweis der Kenntnisse der vierten Klasse

Hauptschule ;d )für die Fachschule für Damenkleidermachen und Wäsche¬

warenerzeugung :das vollendete oder das noch im Kalenderjahre der Aufnahme
zu vollendende 14 .Lebensjahr und der Nachweis ,dass die Bewerberin der
Volksschulpflicht genügt hat .Vor Ueberreichung der Gesuche haben sich
die Eltern oder Vormünder der Bewerberinnen in der Vereinskanzlei des
Wiener Frauenerwerbsvereines mit den erforderlichen Dokumenten ( letztes

Schulzeugnis ,Geburtssschein ,Heimatschein )einzufinden .Ausserdem haben
die Bewerberinnen zum Zwecke der Berufsberatung und der psychetechnischen
Eignungsprüfung im Berufsberatungsamte der Stadt Wien,Hermanngasse 28 ,vor - ¬
zusprechen .Der Genuss der Freiplätze erstreckt sich im Falle der fort¬
dauernden Würdigkeit auf die erdnungsmässige Unterrichtsdauer .Die Ge¬
suche sind von den gesetzlichen Vertretern der Bewerberinnen bis längstens

31 .Mai beim Wiener Magistrat ,Abteilung 14 -städtischer Berufsberatungs - ¬
amt ,Hermanngasse 28 ,unter Ansc luss des Geburtsscheines ,Heimatscheines ,
des letzten Schulzeugnisses und des legalen Mittellosigkeitszeugnisses
zuüberreichen .
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Wahlkartenfür die Gemeinderats -undBezirksvertretungswahlen.
Nach § 4 Abs .3 der Gemeindewahlordnung könnenWähler ,

die amWahltageund währendder Wahlstundenin Ausübungeinesöffentlichen
Dienstes oder Auftrages sich ausserhalb ihres Wohnsitzes ,jedoch innerhalb
des Gemeindegebietes von Wien aufhalten müssen oder die sich amWahltage
in einer Heil -oder Pflegeanstalt befinden oder in Heil - oderPflegeanztal¬
ten am ahltage oder während der Wahlstunden Pflegedienste verrichten ,
vom Magistrat die Ausstellung einer Wahlkarte verlangen .Die Wahlkarte be - ¬

rechtigt zur Wahlin demhiefür bestimmtenWahllokaledes Bezirkes ,indem
sich der Wahlberechtigtezu einemder obenerwähntenZweckeaufhält .Das
AnsuchenumAusstellungeinerWahlkarteist spätestensamDonnerstag ,den
21 . April ,mündlich oder schriftlich unter Anschluss der Wohnungsbestäti¬

gungundeines Identitätsnachweisesbei der Magistrats -Abteilung49( . ,
Rathausstrasse11/16,NeuesAmtshaus,Halbstock)einzubringen.Dasfür
Wählermit WahlkahrsenbestimmteWahllokalbefindet sich in jedemBezürk
im Gebäudedes magistratischen Bezirksamtes .

Wahlberechtigten ,die sich aus einemder obenangeführten
GründeamWahltageundwährendder WahlstundenausserhalbWiensaufhalten ,
konnenWahlkartennichtausgestelltwerden .Auchbei Uebersiedlungenwerden
Wahlkarten nicht ausgestellt .

DieHaydn-GedächtnisausstellungimWienerRathaus.
Haydnunddas WienerStegreiftheater .
In der Haydn - Gedächtnisausstellung im Historischen Museum

imWienerRathausist ein ganzerSchaukastender WienerStegreifkomödie
gewidmet,für derenmusikalischeEntwicklungHaydnvongrosserBedeutungwar .

Die WienerStegreifkomödie war für das TheaterlebenWiensbis etwa1770kennzeichnend.DerSchauspielerundTheaterunternehmerJosef
FelixvonKurz ,der als NachfolgerPrehausersdie FührungimWienervolks-¬
tümlichen Theater übernommenhatte ,legte auf die musikalische Ausgestal¬
tung seiner Stegreifkomödiengrossen Wert .Haydnschuf in den Jahren1751
bis 1758für die Aufführungen ,die Kurzim Kärntnertortheaterveranstalte -¬
te ,eine Reihe von Musikwerken .In handschriftlichen SammelbändenderNa¬
tionalbibliothek ,die der Schaukastender Haydn- Gedächtnisausstellungent - ¬

hält ,findet mandie Musikzu nicht wenigerals 13Burlesken ,bei derdie
Autorschaft Haydnswahrscheinlich ist .Die Arie aus der Komödie„ Deraufs
Neuebegeisterte undbelebte Bernardon "zeigt in der Vereinigungvonstei - ¬
rischen ,schwäbischen ,hanakischen und slowakischen Tänzen Haydnsmusika¬
lische Charakterisierungskunst .DenAbschluss des Liedes bildet einrich¬
tiger Wiener Walzer .Sicher ist ,dass Haydnim Jahre 1751 die Musikzum
" KrummenTeufel "schrieb ;1758ist danndie Neubearbeitung„ DerneuekrummeTeufel "erschienen ,derenMusikauchvonHaydnstammt .DurchdieseBeziehun¬

gen Haydns zu Kurz - Bernardon verliert die Legende ,dass Haydn nach seiner
Entlassung aus demWiener Kapellhause bis zur Anstellung als Kapellmeister
beimGrafenMorzinim Jahre 1759durchausin schlechten materiellenVerhält -¬
nissen gelebt habe ,viel von ihrer Wahrscheinlichkeit .Dementspricht auch
der Heiratskontrakt Haydns ,der ebenfalls ausgestellt ist . Haydnhatdarnach
imJahre 1760demHeiratsgutseiner Brautgegenübereine Widerlagevon1000Fl . geleistet .

Eine gewisse Verwandtschaft mit denvolkstümlich - musikali¬
schen Theaterstücken haben die Marienettenopern ,deren Haxdn eine ganze
Reihe schrieb .In der Ausstellung kann man das Textbuch und die Ouvorturo
zu " Philemonund BaucisdasTextbuchzur parediertenMarionettenoperette

Haydns „ Dido "schen .Die Marionettenbühne in Eisenstadt und Esterhaz or¬
freute sich denn auch grosser Beliebtheit ." Philemonund Baucis "gelangto
1773 in Esterhaz vor Kaiserin Maria Theresia zur Aufführung ,der diese Dar- ¬
bietungen " gefielen ,dass sie einmal eine ganze Marionettenbühne des Fürsten
Esterhazy nach Wien kommenliess .Die Wiener Stegreifkomödie ist schliesslich
auf Betreiben Josef v .Sonnenfels 'im Jahre 1770 verboten worden .Sie bildet
aber oinon für das Wiener Singspiel der folgenden Zeit wichtigen Vorläufer .
Sicher hatte Haydn an der künstlerischen Hobung der Musik im Wiener volks - ¬
tümlichen Theater des 18 .Jahrhunderts massgebenden Anteil .

Die Haydn- Gedächtnisaunstellung ist täglich mitAusnahmo
von Montag von 9 Uhr bis 13 Uhr geöffnet .Freier Eintritt .ZugangRathaus ,
Feststiogo II . . . . . - .
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Sitzungen imRathaus .
In der kommendenWochetritt am Dienstag um 10 Uhrvormittags

der Wiener Stadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessend an die Sit .

zung des Stadtsenates hält die Wiener Landesregierung eine Sitzung ab .

Favoritner Strassen werdennach berühmtenGelehrtenbenannt .
TheodorSickel - Gasse .Holzknechtstmasso ,Endlichergasse ,Economogasse.
Lippmanngasse ,Ramsaygasse ,Karl Diener - Gasse ,EmilOttenthal -Gasse
Fritz Pregl - Gasse,Frnst Ludwig - Gasseund AugustForel - Gasse .

Die Verbauung des Geländes an der Laaerstrasse und des Gebie - ¬
tes zwischen Laxenburgerstrasse und Triesterstrasse in der Gegend des Wasser¬
turmes auf dem Wienerberg durch städtische Wohnhausanlagen hat die Benen - ¬
nung einer Reihe neuer Strassenzüge notwendig gemacht .In der letzten Sit - ¬

zung des Gemeinderatsausschusses für allgemeine Verwaltungsangelegenheiten
ist nun der Beschluss gefasst worden ,einige dieser neuen Strassen nach
berühmten Gelehrten zu benennen .So erhalten eine Strasse ,die von der Laa - ¬

erstrasse abzweigt und im Bogen wieder zu ihr zurückführt ,nach demUniver¬
sitätsprofessor und Geschichtsforscher Dr . Theodorvon Sickel denNamen
" TheodorSickel - Gasse " ,eine teilweise zu dieser Gasse parallel verlaufende
Strasse nach dem im Vorjahre als Opfer der Wissenschaft verstorbenen Uni¬

1versitätsprofessor Dr . GuidoHolzknecht den Namen " Holzknechtstrasse " ,fünf

Querstrassen in diesemGebiete nach demBotaniker Stefan LadislausEndli - ¬
cher ,dem Neurologen Dr .Konstantin Economo ,dem Physiker Dr .Gabriel Lipp¬
mann ,demChemikerWilliam Ramsayund demPalaeontologen Dr .KarlDiener

1die Namen„ Endlichergasse ," Economogasse"Lippmanngasse, "Ramsaygasse "und
" Karl Diener - Gasse ' undschliesslich die Gasse ,die die neue Theodor Sickel¬
Gasse mit der ebenfalls neuen Economogasse verbindet ,nach demGeschichts -

forscher Dr . Emil Ottenthal den Namen Emil Ottenthal - Gasse " .Zwei von den

Strassen ,die südlich des Hochbehälters der Wasserleitung die Laxenburger - ¬

strasse und die Triesterstrasse verhinden ,werden nach dem Chemiker und
Nobelpreisträger Professor Dr . Fritz Pregl und nach dem Professor der medi¬
zinischen Chemie Dr .Ernst Ludwig " Fritz Pregl - Gasse ' und" ErnstLudwig - ¬
Gasse " benannt ;ein parallel zur Neilrcichgasse führender Strassenzug ,der
die Fritz Pregl - Gasse und die Ernst Ludwig - Gassetrifft ,erhält nach dem

Professor für Psychiatrie Dr .August Forel ,dem Führer der Antialkoholbewe - ¬
gung ,den Namen " August Forel - Gasse " .Die Erläuterungstafeln bei denneuen
Strassenbezeichnungen werden lauten :„ Dr . Theodor . v .Sickel ( 1826 - 1908 ) .
Universitätsprofessor ,Begründer der modernen deutschen Urkundenwissen - ¬
schaft " ;„ Dr .Guido Holzknecht ( 1872 - 1931 ) ,Universitätsprofessor .Röntgonologe " ;
" Stefan L .Endlicher ( 1804 - 1819 ) ,Botaniker " ;Dr . Konstantin Economo ( 1876 - ¬

1931 ) ,Universitätsprofessor ,Neurologe " ;" Dr .Gabriel Lippmann(1845- 1921) ,
Physikor ,Erfinder auf demGebicte des Farbenlichtbildes ,Nobelpreisträger ";
" WilliamRamsay( 1852 - 1916 ) ,englischer Chemiker " ; "Dr .Karl Diener( 1862- 1928) ,
Professor der Palacontologie an der Wiener Universität " ; „ Dr .Emil . Otten - ¬
thal ( 1855 - 1931 ) ,Univorsitätsprofessor ,Geschichtsforscher " ;" Dr .Fritz Pregl

( 1869 - 1930 ) ,Univorsitätsprofessor in Graz ,Chemiker ,Nobelpreisträger " ; " Dr.
Ernst Ludwig ( 1842 - 1915 ) ,Univorsitätsprofessor der medizinischen Chomic ,
Förderer des Volksbildungswesens " ; „ Dr .August Forel ( 1848 - 1931 ) ,Psychiater ,
Führer der Anti - Alkoholbewegung,Sozialethiker !

*
Theodor Ritter . Sickel ,der am 18 .Dezember 1826 in Aken

geboren wurde ,studierte in Halle und Berlin,bereiste dann Frankreich ,die
Schweiz und Italien und besuchte in Paris " Ecote des chartes " .Nachdem im
Jahre 1855 nach dem Vorbild dieser Anstalt in Wien das Institut für öster - ¬
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reichische Geschichtsforschung gegründet wordenwar ,wurdeer imJahre
1856 als Dozont für historische Hilfswissenschaften an dicses Institut be¬

rufon .Im Jahro 1857 wurde Dr .Sickel zum ausscrordentlichen ,1867 zumor¬
dentlichen Univorsitätsprofessor ernannt ,1869 provisorisch und 1873dofi - ¬
nitiv zumInstitutsVorstind bestellt .Im Jahre 1890 wurde er auch Di¬
roktor des österreichischen historischen Institutes in Rom .Professor Dr .

Sickol war der Bogründer dor modernen Diplomatikin Ocsterreich ;seine Schule
wurde richtunggebend für die gesamte deutsche Urkundenforschung .Ergab
nicht nur solbst einc Anzahl von Urkundenreihen heraus ,sondern wirkte auch
bostimmondauf die moderneEditionstechnik ein . DerbodoutendeGolchrtestarb am 21 .April 1908 .

Guido Holzknocht wurde am 3 .Dezember1872 in Wiongeberen ;er studierte nach Absolvierung des Cymnasiums an den Universitäton von
Wien ,Strassburg ,Berlin und Königsberg Medizin .Nach der Entdeckung der Rönt - ¬
genstrahlen war Holzknecht einer der ersten ,die die ungeheureBedeutungdieser Strahlon für die Diagnoso der inneren Krankheiten erkannten .Ihm

vor allom war cs zu dankon ,dass das Röntgenverfahren zu einer solchen Höhc
ausgebaut wurdc ,dass innerhalb weniger Jahre ein neucs modizinisches Fach ,
die Radiologic ,ontstand . 1909wurde Dr .Holzknecht zum Privatdozenten für
Radiologio ,1917zumProfossor für medizinischeRöntgonologioornannt .Nicht
weniger als 250 Publikationon auf dom Gebisto der Strahlentochnik ,der Pa¬
thologie ,der Liagnostik und der Therapie haben wir demberühmtenGelchrten
und Forschor zu dankon ;seinc Arbeitsmethode ,dio " SchulcHolzknocht "festig¬
te don Ruhmder WücnermedizinischenFakultät .Eine unheilbaro Verbrennung
der rechten Hand durch Röntgenstrahlen wurde schliesslich dic Ursache des
Todes Holzknochts ,dor seinc Forschungen mit eiserner Willenskraft fortsetz - ¬
to ,obwohlsein rochter Armamputiert werden musste .Professor Dr .Holzknccht
starb in Wien am 30 .Oktober 1931 an den Folgen jener Strahlen ,deron hei¬

lende Wirkung zu orkonnon er sich selbst zur Lebensaufgabo gestellt hatte .
Stofan Ladislaus Endlicher ,geboren am 24 .Juni 180l in Press - ¬

burg ,studicrte an der WienerUniversität Botanik und ostasiatische Sprachen
und wurde im Jahro 1836 zumKustos am Naturalienkabinett und im Jahre 1840zumProfessor der Botanik an der Wjener Universität und zumDircktor dos
Botanischen Sartens in Wienernannt .An der Begründungder WienerAkademieder Wissenschafton hatte Professor Endlicher wosentlichen Anteil .Neben

einer Acihe philologischer Schriften verfasste er eine grosse Zahl bodou¬
tonder botanischer Worke .Der Gelehrte starb in Wien am 28 .März1849 .

Konstantin Economo ,der am 21 .August 1876 geboren wurde ,
besuchte das Gymnasiumin Triest und studierte dann an denUniversitäten
Wien ,Paris und München Medizin ;er widmete sich dann demSpezialgobicte
der Gehirnforschung .Dr .Economo wurde so einer der bedeutendsten Vortre¬
ter der Wiener psychiatrisch - neurologischenSchule .Als in Wienin der
Jahren 1918 und 1919 die Kopfgrippe auftrt konnte er foststllon ,flass os

sich dabei um oino Entzündung des Gchirnes in Verbindung mit Schlafsucht
handle .Seine Arbeiton auf dicsom Gebicte haben ihm internationalon Ruf go¬

bracht .Auch auf dem Gobict der Aviatik zählte Brofessor Dr .Economezu
den Bahnbrochern .Mit grosser Energie förderte er das Flugwesen in Oestor¬
reich ;or selbst legtc als einer der ersten die Pilotenprüfung in Ocster¬
reich ab .Seinc erfolgreichen Bomühungenzur Schaffung eines modernenFlug¬feldes ,wic cs Wien heute in Aspern besitzt ,haben nicht zum mindesten da¬
zu beigctragen ,dass Wien heute im internationalen Flugverkehr eine angose¬
hene Rollo spiolt .Economostarb am21 .Oktober 1931 in WienanoinomHerzleiden .

Gabriel Lippmann ,geboren am 16 .August 1845 in Hallerich
in Luxemburg ,seit 1883 Profossor der Physik in Paris ,schuf dasKapillar - ¬
elcktrometer und arbeitete vor allem über Kapillarität ,Thermodynamik und
photographische Moss - undAufnahmoverfahren zur Farbenphotgraphie .Eincs
hieser Vorfahren is “auch nach ihm benannt .Der Gelchrte undForschor
starb am 13 .Juli 1921 auf der Rückroise von Kanada .

Willlum Ramsay ,geboren am 2 .Oktober 1852 in Glasgew ,
wirkte vom Jahre 5050 an als Professor der Chemie am University Colloge in
Bristol ,von 1887 bis 1913 amUnivorsity College in London .Im Jahre1895entdeckto er mit Lord Rayleigh das Argon ,im Jahre 1898 die anderen in
geringer Monge vorkommenden Gase der Atmosphäre und im Jahro 1905das
Helium und auch das Radiothorium .William Ramsay ,dessen zahlreiche wissen¬
schaftliche Arbeiten in vielen Sprachen übersetzt worden waron und der im
Jahre 190 den Nobolpreis für Chemieerhalten hatte ,starb in HighWycombeam 23 .Juli 1916 .

Karl Diener ,der im Jahro 1862 in Wion geboron wurde ,widmoto
sich nach Absolvierung des Cymnasiums naturwissenschaftlichen Studion an dor
Wiener Universität .1883 wurde er zum Doktor promoviert ;1885 habilitiorte
or wich an der Wiener Universität für Geographie ,1893 für Geologie .Im
Jahre 1897 wurde Dr .Diener zum ausserordentlichen Profossor für Geologio ,

im Jahre 1903 zum ausserordentlichen Professor für Paläontologic ornannt ;
1907 wurde or ordentlicher Professor für Paläontologie an der Wicher
Universität .Insbesondore durch die Ergebnisse wiederholter woitor For¬
schungsreisen wurdc dor Golchrto inbernational bekannt .Er starb am6 .Jännor 1928 .

Emil von Ottonthal ,der am15 .Juli 1855 in Taufersgoboron
wurde ,habilitiorte sich nach Erlangung dos Doktorgrades im Jahro 1880 an
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der Universität in Innsbruck ;er wurde 1889 ausscrordentlicher Profossor

in Innsbruck und 1893 ordetlicher Profcssor für Geschichte dos Mittolal¬
tors und historische Hilfswissonschaften in Wien .Als Nachfolger . Mühl¬
hachers wurdeor auchVorstanddos Institutes für österreichischeGoschihts¬
forschung .Dor bedoutende Lehrer und Forscher ,der auch eine Reihevon
Urkundenpublikationen herausgab ,starb am 5 .Februar 1931 .

Fritz Progl wurde am 3 .Scptomber 1869 in Leibach geboren .Er
studierto an der Universität Gnaz und orwarb dort im Jahre 1893 donGrad
eines Doktors der gesamten Heilkunde .Schon vorher war or jedoch als As¬
sistent an der Lohrkanzol für Physiologie und Histologie tätig und interes - ¬

sierte sich bosonders für Chemic .Im Jahro 1899 habilitferte er sich in
Graz für Physiologic ,trat dann im Jahre 19oh eine längere Studienreise
an ,um in den chemischen Instituten der Universitäton Tübingen ,Loipzig
und Berlin zu arbeiton ,undwurde im Jahre 1905 zum Ansistenten am modizi - ¬
nisch - chemischen Institut und zum ausscrordentlichen Professer in Graz
ornannt .Von 1910 bis 1913 war Profossor Dr .Progl Professor an der Inns - ¬
brucker Universität ;dann wurde or nach Graz zurückberufen ,wo er bis zu
soinem Tode wirkte .Professor Dr .Progl begann soinc Arboiten auf physiolo¬

gischem und physiologisch - chemischemGebiete und ging dann auf Fragen
der chomischen Konstitution über .Er hat dann die Methoden der quantitativon
organischen Mikroanalyse erdacht und durchgebildet ,deren Grundlagen er zum
erstenmal auf der in Wien im Jahre 1913 abgehaltenen Versammlung der deut - ¬

schen Naturforscher und Aerzte vorführte .Das Pregl ' scheVerfahren ,das der
medizinischen Chemie die Lösung neuer Aufgaben ermöglichte ,zeit - undma¬

terialsparend und von ansserordetlicher Präzision ist ,ist für die reine
Wissenschaft und für Zwecke der Industrie von gleich hohem Werte .Im
Jahre 1914 erhielt der berühmte Forscher den Liebenpreis der Wiener Aka¬
demie ,im Jahre 1920 das philosophische Ehrendoktorat der Universität
Göttingen und schliesslich 1923 den Nobelpreis für Chemie .Er starb am13 .Dezember 1930 .

Ernst Ludwig ,der am 19 .Jänner 1842 in Freudenthal in Schle¬
sien geboreh wurde ,bezog nach Ablegung der Gymnasialstudien im Jahre
1861 die Wiener Universität ,wo er im Jahre 1863 zum Magister der Pharma¬
zie und im Jahre 1861 zum Doktor der Übemie promoviert wurde .ImAlter
von 23 Jahren habilitierte er sich an der philosophischen Fakultät in Wien
und übernahm später die Stelle eines Professors der Chemie an der .Handels - ¬
akademie .1872 wurde er zum ausserordetlichen Profesor der Wiener Univer - ¬
sität ernannt und erhielt 1874 eine Berufung an die neuerrichtete Lehr¬

kanzel für angewandte medizinische Chemie an der medizinischen Fakultät .
Im Jahre 1882 verlieh ihm die Wiener medizinische Fakultät ihre höchste

Auszeichnung ,das Ehrendoktorat der gesamten Heilkunde . DerGelehrte ,der
auf verschiedenen Gebieten der Chemie wissenschaftlich arbeitete und dessen
LehrbücherbesondereBcdeutunghaben ,erlag am14 .Oktober1915einemHerzschlag .

August Forel wurde am 1 .September 1848 in Morgesgeboren ,
studierte in Zürich und in Wien und wurde im Jahre 1873 Assistenzarzt an

der Münchner Irrenanstalt und 1877 Privatdozent in München .Im Jahre 1879
wurdeDr . Forelals Professor der Psychiatrie undDirektor derIrrenanstalt
Burghölzli nach Zürich berufen ,legte jedoch später sein Lehramtnieder .
Professor Dr .Forel ,einer der bedeutendsten Gghirnforscher ,entdeckte unter
anderem im Jahro 1885 don Ursprung der Hörnerven .Als Bekämpfer der Trunk¬

sucht ist or in der ganzen Welt bekannt .Auch auf dem Sebiete der Ameisen¬forschung war Professor Dr .Eorel eine Autorität . SeinWerk „ Diesoxuelle

Frage "crlangto weiteste Verbreitung in aller " elt .Der Gelehrtestarbhachbetagt am27 .Juli 1931 .

VondenBezirksvertretungen .
Die Bezirksvertretung Wiedentritt am Dienstag ,den 19 .April ,

um 16 Uhr 30 zu einer Plenarsitzung zusammen .
Die Bezirksvertretung Favoriten hält am Freitag ,den 22 .April ,

um 16 Uhr eine Geschäftssitzung ab .
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Ausfolgung von Dokumenten zur Ausübung desWahlrechtes .
Nach den Bestimmungender Wahlordnung hat der ähler

zumNachweis seiner Identität bei Ausübungdes Wahlrechtes ein hiefür
bestimmtesDokumentvorzuweisen .Umnunden Wählern ,die ihreDoku- ¬
mente einem Ansuchen beigelegt haben ,die Ausübung des Wahlrechtes
zu ermöglichen ,sind alle Amtsstellen des WienerMagistratesange- ¬
wiesenworden ,Parteien ,die zur Ausübungdes WahlrechtesdieAusfolgung
von Dokumentenverlangen ,diese Dokumenteauszufolgen .Wenneine
Partei an Stelle der Dokumenteeine Bescheinigungverlangt ,diebe- ¬

sagt ,dass die Dokumente beim Amt erliegen ,so ist eine solche Be - ¬
scheinigung auszustellen .Im Zusammenhangmit demMeldezettel ist
auch eine solche Bescheinigungein gültiger AusweiszurAusübung
des"ahlrechtes ,wennausihr die Artder beimAmterliegendenDo-¬

kumente ersehen werden kann .Selbstverständlich müssen Dokumente ,die
denParteienausgefolgtwerden ,wennsie für die weitereBehand-¬
lung der Aktenotwendigsind ,nachdemWahltagedemAmtwiederzu- ¬
rückgestellt werden .

DieDokumentekönnenbeidenmagistratischenAmtsstellen ,
alse bei den Magistrats - Abteilungen ,den magistratischen Bezirks - ¬

ämternundderExpositurStadlau ,in denAmtsstundenangefordert
werden .AmFreitag ,den22. April ,undamSamstag ,den23 .April ,wer-¬
denbei denmagistratischenBezirksämternundder ExpositurStadlau
notwendige »kumenteden Parteien in der Zeit zwischen8 Uhrfrüh
und6 Uhrabends ,amSonntag ,den24 .April ,demWahltage ,inder
Zeit von7 Uhrfrüh bis 1/2 5 Uhrnachmittagsausgefolgt .Daes
notwendig sein kann ,die erforderlichen Dokumente erst von einer

anderenAmtsstelle ,bei der sich gegenwärtigdasAnsuchenbefindet ,
einzuholen ,empfiehlt es sich ,das Verlangen um Ausfolgung von Do - ¬

kumentenschoneinige Tagevor demWahltagzustellen .

DiestädtischenSammlungenmorgen,Sonntag,geschlessen .
DasHistorischeMuseumderStadtWieneinschliesslichder

Havdn-GedächtnisausstellungimWienerRathausbleibtmorgen ,Sonntag,
geschlossen .

DiestädtischenBäderimJänner1932.
WiedieMagistratsabteilungfür Statistikberichtet ,wærden

die Wienerstädtischen Bäder im vergangenenJänner von 651 . 608Bade- ¬
gästenbesucht ;dassindum54 . 097Badegästemehrals imDezember
1931undum21 . 920Badegästemehrals im Jänner 1931 .Vonden651. 608
BagegästenimJännerdiesesJahreswaren32 . 505Kinder ,die einestäd-¬
tische Badeanstalt unentgeltlich besuchthatten .

TieTätigkeitderWienerSchlichtungsstellenimJänner1932.
Nacheinem Bericht der Magistratsabteilung für Statistik

langtenimJännerdiesesJahres . 017AnträgeaufSchlichtungvonStreit-¬
fällen bei den Schlichtungsstellen der magistratischen Bezirksämterein .
ImgleichenMonatewurden. 080Anträgeerledigt .197 — -
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Ausder Wohlfahrtspflegeder GemeindeWien.
Bericht über Jänner1932 .

NacheinemBerichtderMagistratsabteilungfürStatistik
wurdenim Jänner dieses Jahres in der effenen FürsorgefürErhaltungs-¬
beiträge1,212 . 600Schilling ,für Pflegebeiträge112. 000Schilling ,für
Pflegegelder 179 . 200Schilling undfür Aushilfen149 . 800Schillingausge- ¬
geben.InsgesamtwurdenfürdieseZweckederFürsorgeimBerichtsmonate
1,953 . 800Schillingaufgewandet,um . 700. Schillingmehrals imDezember
1931undum70 . 700Schilling mehrals imJänner1931 .

DiestädtischenKindergärtenbesuchtenimletztenJän-¬
ner täglich durchschnittlich . 409Kinder und die städtischen Kinder¬

hortetäglichdurchschnittlich. 879Kinder.BeidenKinderausspeisungen
derGemeindeWienwurdenimBerichtsmonateinsgesamt368 . 957Speisepor-¬
tionenausgegeben,um12. 705Speiseportionenmehrals imDezember1931.

Die städtischen Mutterberatungsstellen führten imver - ¬
gangenenJänner20. 580Beratungendurch ,um . 700mehrals imDezember
1931 ,aberum . 819Beratungenwenigerals imJänner1931.

In denstädtischenKranken-undWohlfahrtsanstalten
wurdenimBerichtsmonate. 406Personenaufgenommen.DieZahlderinden
städtischenKranken-undWohlfahrtsanstaltengeleistetenVerpflegstagebetrugimvergangenenJänner515. 057;davonentfallen237. 801Ver-¬
pflegstageauf die Versorgungshäuser,167 . 515auf die Anstaltenfür
Geisteskrankeund67 . 573Verpflegetageauf dieKrankenanstalten.

Das Wiener Berufsberatungsamt erteilte im letzten Jän - ¬

ner940Beratungen;dassindum334BeratungenmehralsimBezember1931und um 78 Beratungen mehr als im Jänner 1931 .

MietzinszuschüssederGemeindeWienfürWohnhausreparaturen .
DervomGemeinderatderStadtWieneingesetzteBeirat ,

domdie Entscheidungüberdie GewährungvonZuschüssenzuHauptmietzinsen
zusteht ,die dasViertausendfachedesFriedenszinsesübersteigen ,hielt
kürzlich seine 59 .Sitzung ab .In dieser Sitzung wurden die Ansuchen von

550Parteienin 68HäusernbehandeltundMietzinszuschüsseimBatragevon
monatlich. 590Schillingbewilligt .Insgesamthat derBeiratbisherden
Ansuchenvon34. 313Parteienin . 844Häusernstattgegebenundzusammen
Monatsbeiträgein der Hähevonrund176 . 359Schillinggenchmigt.

. — . . - . - ¬

Sitzungder BezirksvertretungWieden.
Die Bezirksvertretung Wiedentritt morgen ,Dionstag ,um

16 Uhr30 zu einer öffentlichen Sitzungzusammen.
— . - - ¬

Jubilare derEhe .
In der vorigen Wochefeierten die EhopaareFranzund

Marie Dorn ,Karl und AmaliaGött ,Franz und Maria Svatek und Franzund
KatharinaWütrichdasFest der goldenenHochzeit .In VertrotungdesBürger-¬
meisterserscienamtsführenderStadtrat Linderin der WohnungderJubel-¬
paare ,boglückwünschto sie und überreichte ihnen die Ehrongabe derStadt

Wien .
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Neue Wohnhausanlagen der GemeindeWien .
Ausbau der grossen Wohnhausanlage Engelsplatz . - NeueWohnhausbauten in der

Oberen Bahngasse und in der Stutterheimgasse . - Baukosten ' 4Millio - ¬
nen Schilling .

Der Wiener Stadtsenat hat in seiner heutigen Sitzung nach
einem Referate des Stadtrates Weber die Entwürfe neuer Wohnhausanlagen der
GemeindeWiengenehmigtund gleichzeitig die Baubewilligungfür dieNeubau- ¬

ten erteilt .Die neuen Anlagen werden insgesamt 562 Wohnungen enthalten .

In der Brigittenau errichtet bekanntlich die GemeindeWier
eine gresse Wohnhausanlageauf demEngelsplatz .Vondieser Anlagesindbe- ¬
reits zwei Bauteile und die Wäscherei fertiggestellt und besiedelt ;sechs
Häuser eines dritten Bauteiles sind derzeit im Bau .Nun sollen weitere elf

Häuserder grossen Wohnhausanlagegebaut werden .Mit der Errichtungdieser
elf Häuser int die Hälfte der Gesamtanlage ,begrenzt » mEngelsplatz ,der
Forsthausstrasse ,Leystrasse ,Aignerstrasse und Wehlistrasse ,vollendet .Die
Pläne für die neuen Wohnhausbauten stammen von dem Verfasser der Gesamt - ¬
anlage ,demArchitekten . . Ing .Rudolf Perco .Vonden neuen Häusernwer - ¬
den drei von der Aignerstrasse ,eines von einem öffentlichen Platz unddie

übrigensiebenHäuservomGartenhofder Anlagezugänglichsein .Dieelf
Häuser werden18 Ledigenwohnungenmit Vorraumund Klosett ,i49Wehnungen
mit Zimmer ,Küche ,Vorraumund Klosett und 59 Wohnungenmit Zimmer ,Kammer ,
Küche ,Vorraumund Klosett ,insgesamt also 256 Wohnungenenthalten .Ausser - ¬
demsind Räumefür einen Jugendhort vorgesehen .Die Ausgestaltung erfelgt
in der bei den städtischen Wohnhausbauten üblichen Weise .Die Baukostenhe .
tragen rund ' 1MillionenSchilling .

An der Oberen Bahngasse und der Gerlgasse auf der Land¬
strasse wird eine Wohnhausanlagenachden Plänendes ZivilarchitektenPrefes
sor . otte Kuntschik errichtet .Vomgesamten Baugrund ,rund 5900Quadrat - ¬
meter ,werden bloss etwas mehr als 1800 Quadratmeter ,36 Prozent der Baue
arca ,tatsächlich verbaut .Der Rest des Grundes wird als Gartenhefaus - ¬
gestaltet .Die neue Anlage wird aus Gassendoppeltrakten längs der Oberen
Bahngasse und der Gerlgasse bestehen ,deren Innenfronten einen grossen Gar - ¬

tenhef umschliessen .An neun Stiegenhäusern wird die neue Anlageinsgesamt
182 Wohnungen ,und zwar 16 Einzelzimmer ,62 Küche - Zimmer - Wehnunger ,64Kü- ¬
che - ,Zimmer -und Kammerwohnungen ,17 Wehnungen ,bestehend aus Küche,2 Zim¬
mern und Kammer ,6 Wohnungen ,bestehend aus Küche ,Zimmer und 2Kammern ,
und 17 Zweizimmer - Küchewohnungen ,enthalten .Waschküchen sind auf demDach¬
boden vorgesehen .Die Kosten des Neubaues betragen rund ' 5Millienen Schil¬

ling .
In Fünfhaus wird nach den Plänen der Architekten Josef

Berger und Martin Ziegler an der Stutterheimgasse eine Wohnhausanlageor¬
richtet ,die insgesamt 124 Wohnungenenthalten wird .VomgesamtenBaugrund ,
der etwa 3500 Quadratmeter gross ist ,werden nur 16 Prezent verbaut ,während
der restliche Teil des Baugrundes zu einem Strassenhof ausgestaltet wird .
Die neue Wohnhausanlagewird sieben Stiegenhäuser mit 4 Wohngeschessenumfas - ¬
sen .Ven den 124 Wohnungen der neuen Anlage werden 16 Wohnungen aus Zimmer ,
2 Kammern ,Küche und Nebenräumen ,Lli Wohnungenaus Zimmer ,Kammer ,Küche
und Nebenräumen und 18 Wohnungen aus Zimmer ,Küche und Nebenräumenbestehen ,
während 16 Einzelzimmer mit Nebenräumen als Ledigenheime vorgesehen sind .
Waschküchen und Trockenböden werden im Dachaufbau untergebracht .DieKosten
dieser WOhnhausanlage betragen rund ' 8Millionen Schilling .

Die Bauarbeiten an allen Baustellen werden unverzüglich
aufgenommen .
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IZunahme der Einwohnerzahl vonWien .
Wie die Magistratsabteilung für Statistik auf Grundder

Berichte der Bundespolizeidirektion über die Binnenwanderungmitteilt ,sind
im Jahre 1931 nach Wien164 . 374Personen zugewandert und 130 . 332Personan
aus Wien abgewandert .Der Zuwachs der Bevölkerung durch Wanderungbeträgt
daher 34 . 042Personen .Da das Geburtendefizit des Jahres 1931 ,soweit es

schon angegeben werden kann ,sich auf . 327Personen beläuft ,ergibt sich
für das Jahr 1931 mit Berücksichtigung der Binnenwanderungeine Zunahmeder
Einwohnerzahl von Wien um 24 . 715Personen .

Eine Tschechowgasseund eine Puschkingasse inWien .
Der Gemeinderatsausschuss für allgemeine Verwaltungsangele - ¬

genheiten hat in seiner letzten Sitzung den Beschluss gefasst ,eine in dem
Geländezwischender PragerstrasseunddemInundationsgebietenördlichder
der Ueberfuhrstrasse in Floridsdorf von Nordwesten nach Südosten verlau¬
fende Gasse nach demrussischen Dichter Anton . Tschechew"Tschechowgasse
und eine vonder neuenAdolfUthmann- Gassenach SüdenfuhrendeBassenach
dem Dichter Alexander . Puschkin „ Puschkingasse " zubenennen .DieErläute - ¬
rungstafeln werden folgende Aufschriften tragen : " Anton. Tschechow( 1860 - ¬
1904 ) ,russischer Dichter “und " Alexander Puschkin ( 1799- 1837) ,russischer

Dichter " .

AntonPawlowitschTschechow ,geboren am29 .Jänner1860
in Taganrog ,studiorte Medizin ,übte aber den ärztlichen Berufnieaus,sen¬
dern schrieb bereits als Student unter dem DecknamenTschechonte Erzählungen
und Skizzen für Witzblätter .Meisterhaft schilderte er später alle Gesell¬
schaftsschichten und Lebensalter .Vonseinen Erzählungen sind „ Einelang¬
weilige Geschichte “( 1889 )" Krankensaal Nr .6 "( 1892 ) ,„ Die Bauern "( 1895 ) ," DerMann im Futteral “( 1898 )und andere besonders bekannt .Als Bühnendich - ¬
ter versuchte sich Tschechowzuerst mit einaktigen Pessen ,wandtesichdannmit Iwancw “( 1888 )dem Gesellschaftsdrama zu und errang schliesslich mit
den Dramen„ Die .Möwe “( 1896 ) ," OnkelWanja "( 1900 ) ,„ Diedrei Schwestern "
( 1902 )und „ DerKirschgarten “( 1904 )starke Erfolge .Tschechow ist der be - ¬
deutendste russische Erzähler und Dramatikerdes ausgehenden19 .Jahrhunderts
unübertrofflich als Charakterzeichner und Stimmungsdichter ;fast alle seine
Werkesind ins Deutsche übersetzt,seine Kramenfinden sich noch heute im
Spielplanvieler deutscherBühnen .DerDihterstarb am15 .Juli 1904in

Badenweilor . AlexanderSergejewitschPuschkin ,der am6 .Jänner1799
in Moskau geboren wurde ,stammte aus altadeligem verarmtem Geschlecht .Im
Jahre 1820 wurde er wegen politischer Gedichte und Satiren nach Südrussland
strafversetzt ;dort schrieb er die von Byron beeinflussten Epen „ DerGe¬

fangene im Kaukasus “( 1821 ) ,„ Der Springquell von Bachtschisarai “( 1822 )
und andere . 1821wurde Puschkin aus dem Staatsdienst entlassen und auf sein
väterliches Gut Michajlowskoje verwiesen ,wo er die Arbeit an dem Romanin
Versen „ EugenOwegin “( vollendet 1831 )fortsetzte und die Tragödie" Boris
Godunow "( 1825 )schrieb .Nachdem er im Jahre 1826 begnadigt werden war ,
lebte Puschkin zuerst in Mosk .und dann in Petersburg ,wo er eine Reihe
bodoutonder Werke schuf .Puschkin ,der der bedeutendste natienale Dichter
der Russen ist ,starb am 10 .Februar 1837 in Petersburg an denFolgen
einer in einem Duell erlittenen Verletzung .

—
EröffnungdesStrombades"Aspernbrücke .

Das städtische Strombad " Aspernbrücke "wirdübermorgen ,
Donnerstag ,eröffnet .Badestunden von 8 Uhr früh bis zum Einbruch der

Dämmerung .
200



DDEGTRATHAUSKORRLSI ONDENZ
II .Ausgabe .

Herausgeberund verantw .Redakteur :110
KARL HONAY 92 .Wien ,am 19 .April 1y ) ee

Verbreitung von beunruhigenden Gerüchten anlässlich der
Gemeinderatswahlen .

Ein heutiges Wiener Mittagsblatt bringt die Nachricht ,
dass im Wiener Rathaus Pjäne über Delogierungen von Mietern in Gemeinde - ¬

häusern ,über den Verkauf von städtischen Betrieben und über einen Mas - ¬

senabbau und Lohnkürzungenbei den Gemeindeangestellten fix undfertig
vorliegen .Sämtliche Mieter ,die in GemeindehFuser ,wehnen und seit 6
Monaten keinen Zins mehr bezahlt haben ,sollen nach den Wahlen delegiert
werden . 40Prozent aller Mieter sollen Zinsrückstände haben .Daher sellen

einige tausend Menschen betroffen werden .Die Mietzinsteihilfen ,die bis - ¬

her arbeitslosen Mietern gewährt werden ,sellen nicht weitor geleistet
werden .Die Gemeinde beabsichtige auch ,sich der Sorge für etliche Ge - ¬

meindebetriobe durch Vorkauf oder Verpachtung an Privatunternehmer zu

entledigen .Ferner soll nach den Wahlen ein Massenabbau und tiefein¬

schneidende Gehaltskürzungen bei den städtischen Angestellten imEinver¬
nehmen mit dem Gewerkschaftsverband der Wiener Gemeindebediensteten

durchgeführt werden .Endlich sollen die Strassenbahntarife erhöht werden .
Anall diesen Nachrichtenist kein Wortwahr .Sicsind

vollständig aus der Luft gegriffen .In den städtischen Wehnhäusernbo - ¬
steht überhaupt kein nennenswerter Mietzinsrückstand .Die Angabedieses
Blattes ,dass 10 Prezent aller Mieter mit ihrem Zins im Rückstand soien ,

ist geradezu absurd .Beiderletzten Budgetberatung wurde vemzuständigen
Stadtrat für das Wohnungswesenfestgestellt ,dass die Zinsruckstände
nicht einmal 2 Prozent ausmachen ,also ganz unbedeutend sind ,undsich
keineswegs vem dem Durchschnitt der Rückstände an Zins in WienerPriwat - ¬
häusem unterscheiden .Die Gemeinde hat niemals wegenZinsruckstände ,
die in Arbeitslesigkeit oder Zahlungsunfähigkeit begründet sind ,jeman¬
den obdachlos gemacht ,weil sie gerade in solchen Fällen selbst wieder
als Gemeindo einzugreifen gezwungen wäre .Selbstverständlich tritt auch
in der bisherigen Praxis im Färsorgewesen gar keine Veränderung ein
und ven einer Kürzung der Mjetzinsbeihilfen war überhaupt niemalsdie

Rede
Wasdie Schauptunganlangt ,dass ein AbbauvenAngestell -¬

ten geplant sei ,so ist darauf zu verweisen ,dass die Gomeinde selbst zur
Zeit des Riesenabbaues beim Bund keinen Zwangsabbau vollzogen ,sendern

sich im Jahre 1923 mit einem freiwilligen Austritt von Angestellten aus
dem städtischen Pienst begnügt hat .Auch heute bestohon selche Pläne nach
gar keiner Richtung hin .Die Gemeinde hat auch mit keiner Gowerkschaft

oder
Verhandlungen/auch nur Besprechungen wegen eines Gehaltsabbaues geführt .
Sie hat sich vielmehr sogar bei den im Verjahre bei allen Gebietskörper - ¬

schaften notwondig gewordenen Kürzungen weit unter dem Ausmass der beim
Bund erfolgten Abstriche gehalten .Eine Erhöhung der Strassenbahntarife

wird nicht in Erwägung gezogen ,was ja in einer Zeit sinkender Frequenz
ganz und gar ausgeschlessen wäre .Auch an irgendeine Abstossung von Ge - ¬

meindebetrieben ist niomals auch nur gedacht werden . Esist auch unzu¬
treffend ,dass das . Ziegelwerk in Oberlaa und das Granitwerk in Mauthausen

an die Gesiba veräussert worden seien .Diese Gesellschaft ,an der aus - ¬
schliesslich der Bund und die Gemeinde Wien beteiligt sind ,ist nurmit
der treuhändigen Führung dieser kaufmännischen Betriebe beauftragt worden .

Zusammenfassend sei also noch einmal festgestellt ,dass
die Angabendes Mittagsblattes völlig haltlose Erfindungen sind ,die
nur domZweckedienen ,Unruhezustiften .
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Ein GeorgeWashington - HofinWien .
Benennungder WohnhausanlageAmWienerberg - SpinnerinamKreuz nachdem

Begründer der Republik der Vereinigten Staaten von Amerika .
Vor 200 Jahren ,am 22 .Februar 1732,wurde in Bridges

Creek George Washington ,der Begründer und erste Präsident der Republik der
Vereinigten Staaten von Amerika geboren .Der 200 . Geburtstag Washingtens ist
nicht nur in Amerika,sondern in der ganzen Welt gefeiert worden .Auchdie
Stadt Wien feiert das Gedenken : zurbleibenden Erinnerung an den grossen

Staatsmann wird nach einem Beschluss des Gemeinderatsausschusses für Woh¬
nungswesendie WohnhausanlageAmWienerberg - Spinnerinam Kreuz" George
Washington - Hof “benannt .Der Nameder Wohnhausanlage wird in grosser Auf - ¬
schrift an den Schauseiten angebracht werden ;Erläuterungstafeln im Innern

der Wohnhausanlagewerden folgende Aufschrift tragen : " ZuEhren desvor
zweihundert Jahren geborenen Begründers und ersten Präsidenten der Republik

der Vereinigten Staaten von Amerika George Washington ( 1732 - 1799 )wird
diese Wohnhausanlage von der Gemeinde Wien George Washington - Hofbenannt
im Jahre 1932 " .

2

George Washington ,der Begründer der Republik derVereinig - ¬
2ten Staaten von Amerika ,wurde am 22 .Februar 1732 in Bridges Creek gebo - ¬

ren .Im Kampfe gegen die Franzosen war er im Jahre 1755 Befehlshaber der

Virginia - Miliz .NachdemWashingtonim Jahre 1774in den Nationalkengressder
aufständischen Kolonien in Philadelphia entsendet worden war ,ist er im

Jahre 1775 zum Oberbefehlshaber des amerikanischen Heeres bestellt worden .
Unter seiner Führung erkämpfte das Volk von Amerika sich seine Befreiung ;
mit der Kapitulation von Cornwallis im Jahre 1781 war der Befreiungskampf

Amerikas abgeschlossen .In der verfassunggebenden Versammlung im Jahre
1787 war George Washington Vertreter Virginias .Einstimmig ist er imJahre
1789 zum Präsidenten der amerikanischen Bundesregierung gewählt worden ;
nach Ablaufseiner Funktionsperiodeist Washingtonim Jahre 1793neuerlich
gewählt worden .Die Wiederwahl im Jahre 1797 hatte der Republikaner Washing- ¬
ton sich selbst verbeten .Der Aufbau der amerikanischen Republik ,die Ein¬

richtung des jungen Bundesstaates ,die demokratische ,republikanische

Verfassung der Vereinigten Staaten von Amerika ,ein Vorbild der republika - ¬
nischen Verfassungen der europäischen Staaten ,sind hauptsächlich George
Washingtons zu danken .In ihm ehrt Amerikaseinen ersten Bürger ,ehrt die
Welt den grossen aufrechten Republikaner .George Washingten starb am 11 .

Dezember 1799 zu Mount Vernon auf seinem Gute .

Fremdenbesuch im WienerRathaus .
1Das Wiener Rathaus zählt bekanntlich zu den schönsten

Gebäuden Wiens .Es ist daher begreiflich ,dass zahlreiche Fremde ,die Wien
besuchen ,auch das Wiener Rathaus besichtigen .So haben im vergangenenMärz
insgesamt . 882Personen die Sitzungssäle und Festsäle des Rathauses be¬
sichtigt .Von den Besuchern waren 56 Einzelbesucher und 37 Reisegruppen mit
zusammen . 826Teilnehmern .19 der Einzelbesucher waren aus Oesterreich ,7
aus Deutschland ,3 aus der Schweiz ,5 aus der Tschechoslewakei ,8 aus Un- ¬
garn ,1 aus Jugoslawien ,1 aus Polen ,1o aus Italien und 2 aus den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika .Unter den 37 Reisegruppen ist die italienische
FussballLändermannschaft ,die in Wien gegen Oesterreich gespielt hat ,zu

erwähnen .Fürdie Führungenhatte die RathausverwaltungFremdenführerbeige-¬
stellt .
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Ein Karl Benz - Wegund eine Kravoglgasse in Floridsderf .

Benennungvon Strassenzügen nach demPionier des Automobilbaues undnach
demErfinder desElektromotors .

In Floridsdorf ist an der Gerasdorferstrasse nächst der
Kreuung mit der Brünnerstrasse ein ausgedehntes Siedlungsgebiet ent - ¬

standen ,dessen Verkehrsflächen num benannt werden sollen .Auf Grund eines
Beschlusses des Gemeinderatsausschusses für allgemeine Verwaltungsange - ¬

legenheiten wird die in dem Siedlungsgøbiet in west - östlicher Richtung

verlaufende Gasse nach dem 1929 verstorbenen Pionier auf dem Gebiete des
AutomobilbauesKarl Benz" KarlFenz - Weg"benannt,währendeine parallel zum
Karl Benz - WegverlaufendeGassenachdemErfinder des Elektromotors ,dem
XchanikerJohannKravogl ,den Namen" Kravoglgasse "erhält .Die Texteder
beiden Erläuterungstafeln werdenlauten : " KarlBenz( 1844 - 1929 ) ,Pionier
des Automobilbaues "und" JohannKravogl( 1823- 1889) ,Erfinder desElek- ¬

tromotors "

Ing .Karl Benz ,geboren am23 .November1844 inKarls - ¬
ruhe ,förderte die Entwicklungdes schnellaufenden ,leichten Verbrennungs -¬metors und schuf 1855 ,unabhängig neben Gottlieb Daimler ,mit der Kon - ¬
struktion eines durch einen Viertakt - Benzinmotorangetriebenen ,dreiräd¬
rigen Benzinautomobils die Grundlagen des modernen Kraftwagens .Dieser
Wagenwurde erst 1886 auf den Strassen von Mannheim- dort hagte Benzseineerkstätte - vorgeführt und ist gegenwärtig im Deutschen Museun in München

ausgestellt .Ing .Benz starb in hohem Alter am . April 1929 in Laden¬
burg .

Johann Kravogl ,der am 24 .November1823 in Lana in Süd- ¬tirol geboren wurde ,kam zu einem Schlosser und Büchsenmacher in die Lehre .
Schon 182 ) ,baute er in Kronburg bei Zams eine Pressluftlokomotive ,deren

Modell sich im Ferdinandeum in Innsbruck befindet .Nachdemer in einem
optischenInstitut in Münchengearbeitet hatte ,kamKraveglnachWien ,woer an der Technischen Hochschule Vorlesungen hörte .Dannrichtete er sich
in Wilten bei Innsbruck eine mechanische Werkstätte ein .Im Jahre 1861
konstruierte er eine Quecksilberluftpumpe ,deren weitere Verbreitung tretz
günstiger Beurteilung wegen mangelnder Unterstützung nicht möglich
war .Im Jahre 1867gelang dann Kravogldie ErbauungeinesElektromoters,des -¬
sen Original im Technischen Muscumin Wien aufbewahrt ist .Der Meter ,derauf dem Prinzip des Ratations Dynamos beruht ,erregte in Fachkreisen

grösstes Aufsehen .DemErfinder fehlte jedoch die Gabe ,seine Erfindungvor - ¬
teilhaft zu verwerten :andere Konstrukteure machten sich dieGrundgedanken
Kravogls zu eigen .Das Patent soll demErfinder später abgekauft wordensein .
Auchandere Erfindungen Kravogls sind bekannt ,so eine Präzisienswaage ,
eine lithographische Presse ,eine elektrische Glocke und ein Schnellfeuer¬
gewehr .Im Jahre 1885übersiedelte Kravoglnach Brimen ,weer am1 .Jänner1889starb .- - ¬203
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Jeder Wienersoll schwimmenlernen !
Unentgeltliche Schwimmunterrichtskurse für Erwachsene in städtischen Bäderr

Die Gemeinde ien hat bekanntlich im Jahre 1927 für die
Schüler der Wiener Volks -und Hauptschulen den kostenlosen ,geregelten
Schwimmunterricht eingeführt .Jetzt geht die Gemeinde Wien einen Schritt wei¬
ter .Nicht nur die Kinder sollen schwimmen lernen ,auch die Erwachsenen ! Es

wird daher eine Aktion vorbereitet ,die es allen Erwachsenen ,die nicht
schwimmen können ,ermöglichen soll ,das Schwimmen leicht zu erlernen .

Zu diesem Zwecke werden vom 2 .Mai an in den Schwimmhallen
des Amalienbades und des Jörgerbades eigene Schwimmunterichtskurse einge - ¬

führt .An diesen Schwimmkursen können alle Badegäste ,die über sechzehn Jahre

alt sind und eine giltige Badekarte haben ,vollkommen kostenlos teilnehmen .
Die Kurse ,die für Männer und Frauen getrennt abgehalten werden ,sollen je
fünfzehn bis zwanzig Teilnehmer umfassen .Es ist geplant ,die Wochentagskurse
in 10 Lektionen zu je 20 Minuten und die Sonntagskurse in 5 Lektionen abzu - ¬

halten .
Umjedermann Gelegenheit zu geben ,an diesen Schwimmkur¬

sen teilzunehmen ,sellen die Kurse an Wochentagen vormittags und abends und
an Senntagen nachmittags stattfinden .Die Kurse ,deren einzige Voraussetzung
eine entsprechende Teilnehmerzahl ist ,eind so angesetzt ,dass die Teilneh¬
mer die billigsten Schwimmbadepreise ausnützen können .Wer an einem Kurs
teilnimmt ,zahlt im Amalienbad für ein Kästchen 60 Groschen und für eine Ka - ¬

bine 78 Groschen ,im Jörgerbad für ein Kästchen 5 Groschen und für eine Ka- ¬
bine 72 Groschen .Für einen Wechentagskurs gelten auch zwei Stück Zeitkarten

Der Schwimmunterricht wird von staatlich geprüften,erfahre
nen und besonders geschulten Schwimmlehrernder stadtischen Bädererteilt
werden .Der Unterricht erfolgt nach der modernen Methode des gerätelosen
Schwimmunterrichtes,der denSchülernschonnachwenigenLektionendasWe¬
sentliche des Schwimmens übermittelt .

Für die Anmeldung zu den unentgeltlichen Schwimmunterricht

kursen für Erwachsene liegen bereits in den Betriebskanzleien und in denBa¬
dekassen des Amalienbades und des Jörgerbades Anmeldefermulare auf .Für die

Kursreihe im Mai sind die Anmeldungenbis längstens 27 . Aprilabzugeben .
. —. - . - . —. —.- .—

Zehn Jahro WienerJugendhilfswerk .
218 . 122Kinder in Ferionheimon .

Das Wiener Jugendhilfswerk feiert das Jubiläum des zehn - ¬

jährigen Bestandes .Im Frühjahr 1922 wurde das Wiener Jugendhilfswerk auf An- ¬
trag des amtsführenden Stadtrates Professor Dr .Tandler als Fürsorgeeinrich¬

tung der Stadt Wien und der gesamten freiwilligen Jugendfürsorge ehne Unter - ¬
schied der Partei ins Leben gerufen .Anlässlich des zehnjährigen Bestandju - ¬

biläums ist soeben dlas Jahrbuch 1931 des Wiener Jugendhilfswerkes erschiener

das über die Tätigkeit des Jugendhilfswerkes Aufschluss gibt .
Während des zehnjahrigen Bestandes des Wiener Jugend - ¬

hilfswerkes wurden nicht weniger als 218 . 122Kinder durch 7,657 . LleTage
in Ferienheimen und Erholungsstätten verpflegt .Die Zahl der Verpflegstage
reichte aus ,um die ganze Bevölkerung Oesterreichs einen Tag lang zu Gast

zu laden .Der Kestenaufwand betrug rund 30 Millienen Schilling .Mund 3Millic

nen Schilling steuerte die Gemeinde Wien bei ,rund 3 Millionen Schilling wur
den durch die Kinderrettungswoche und durch die Lotterien aufgebracht ,etwa

3 Millionen Schilling waren die Beiträge der Krankenkassen und desKriegs -



opferfonds,während die restlichen Kosten von den Eltern und von denOrganisa
tionen ,die sich mit der Erholungsfürsorge befassen ,gedeckt wurden .

Die grösste Zahl der Ferienkinder stellte dasJugondamt
der Stadt Wien .Es brachte in den zehn Jahren insgesamt 31 . 356Kinderdurch
961 . 043Tagein Ferienheimenund Tageserhelungsstätten unter .DieVerpflegs -¬
kosten in der Höhe von rund 3 Millionen Schilling wurden fast ausschliess - ¬

lich von der Gemeinde Wien getragen .Die dem Allgemeinen Verband für freiwill
ge Jugendfürsorge angeschlossenen Vereine verzeichnen die Unterbringung
von 147 . 597Kindern mit 4,420 . 539Verpflegstagen und rund 13 Millionen Schil - ¬
ling Kosten ,darunter die Lehrlingsfürsorge - Aktiondie Unterbringung von
71 . 780Lehrlingen und Lehrmädchennit 1,900 . 246Verpflegstagen ;dersozial - ¬
demokratische Erziehungs - undSchulverein ' Freie Schule Kinderfreunde 'ver¬

zeichnet die Unterbringung von . 383Kindern mit 30h . 629Verpflegstagen in

Heimen und von 17 . 591Kindern mit 609 . 985Verpflegstagen in Erholungsstät - ¬
ten ,der Verband der Fürsorgevereine Wiens Societas die Unterbringung von

11 . 778Kindern mit 614 . 863Verpflegstagen .Ferner wurden im RahmendesWicner
JugendhilfswerkesvomEvangelischenZentralvereinfür innereMission. 083
Kinder mit 209 . 465Verpfäegstagon ,von den jüdischen Kinderfreunden 3004
Kinder mit 99 . 515Verpflegstagen ,vom Verein Settlement 2339 Kinder mit
89 . 733Verpflegstagen ,vom Landesverband Wien der Kriegsinvaliden . 853Kin - ¬

der mit 186 . 268Verpflegstagen und vom Sonnentagesheim für kränkliche jüdi - ¬
sche Kinder . 133Kinder mit 69 . 142Verpflegstagen auf Erholung geschickt .
Der Erste Wiener Ferienkolonien Spar -und Unterstützungsverein brachte . 191
Kinder mit 99 . 900Verpflegstagen ,der Oesterreichische Pfadfinderbund . 128
Kinder mit 96 . 561Verpflegstagen ,der Verein Ferienheim . 357Kinder mit

lo . 71eVerpflegstagen ,der Humanitätsverein für die westlichen BezirkeWiens
. 000Kinder mit 110 . 000Verpflegstagen ,der Verein Mittelstandsfürsorge

213 Kinder mit . 481Verpflegstagen und der Verein Pestalozzi . 100Kinder

mit 42 . 000Verpflegstagen unter .
Der Karitasverband für die Erzdiözese Wien verschaffte

32 . 690Kindern mit 1,158 . 973Verpflegstagen einen Landaufenthalt .Vondiesen
Kindern stellte der Verein Frohe Kindheit . 860Kinder mit 91 . 850Verpflegs - ¬

tagen ,der Verein Kinderschutzstationen . 561Kinder mit 221 . 831Verpflegs - ¬
tagen ,der Verein Ferienhort . 481Kinder mit 285 . 215Verpflegstagen ,der

Reichsbund der Kriegsopfer . 231Kinder mit 170 . 421Verpflegstagen ,das
Pfadfinderkorps St .Georg . 722Kinder mit 58 . 041Verpflegstagen ,dieBarmher- ¬
zigen Schwestern WienXV . 87½Kinder mit 73 . 110Verpflegstagen ,die Kongre- ¬
gation der Töchter des göttlichen Heilandes . 085Kinder mit 138 . 620Ver - ¬

pflegstagen ,die Tageserholungsstätte Breitenfeld . 218Kinder mit 42 . 073Ver
pflogstagen ,das Clementinum 965 Kinder mit 31 . 33½Verpflegstagen ,die Kon - ¬
gregation der Kalasantiner 269 Kinder mit . 241Verpflegstagen ,das Pompi - ¬

Jugendbe¬liusheim 763 Kinder mit 30 . 932Verpflegstagen und der Bundkatholischer
wegung Neuland 246 Kinder mit . 358Verpflegstagen .In eigenen Heimenbrachte
der Karitasverland . 208Kinder mit 146 . 115Verpflegstagen unter .

Der Beutsche Verband für Jugendwohlfahrt ,der sich haupt - ¬
sächlich der Erholung Jugendlicher widmet ,hatte in seinen Heimen . 775
Jugendliche mit 124 . 147Verpflegstagen .Die Buchdrucker Waisen - undJugendfür - ¬
sorge betreute . 297Kinder mit 84 . 452Verpflegstagen .

DemKuratorium des Wiener Jugendhilfswerkes ,dasstreng
überparteilich gefuhrt wird ,gehören Stadtrat Professor Dr .Tandler als Vor¬
sitzender ,Frau Stadtrat Dr .Motzko ,die Gemeinderäte Dr .Friodjung ,Dr .Aline
Furtmüller ,LcopoldineGlöckel ,Hellmann ,Hofbauer .Stöger undWawerka ,weiters
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für den AllgemeinenVorbandfür freiwillige JugendfürsorgeFrauAbgeord-¬
nete Amalie Seidel und Profossor Dr .Zappert ,für den Karitasverband Ge - ¬

meinderatDr .ArnoldundEmilKowatsch,für densozialdemokratischenErzie-¬
hungs-undSchulverein"FreieSchule-Kinderfreunde "SckretärZvieger,für
don Verband der Fürsorgevereine Wiens Frau Gemeinderat Marie Bock undfür

die Zentralerganisationender katholischenFrauenElviraBenwschan .
FürdieBefürsorgungdurchdasWienerJugenshilfswerk

dientals GrundlagederschulärztlicheBefund ,davorallemnatürlichdafür
gesorgt werdensoll ,dass die gesundheitlich bedürftigenen Kindereinen
Landaufenthaltgeniessenkönnen .Wennein Freiplatzangesprochenwird ,mussdurch
ausserdem/ein Mittellosigkeitszeugnis die soziale Bodürftigkeit nachgewie¬
senwerden .

Durcheine Umfrageder WienerSchulbehördenimletzten
Schuljahre wurdefestgestellt ,dass 82 . 123Kinderden letzten Sommermit
oderbeiihrenAngehörigenausserhalbWiensverbrachten .Vondenzurüchblei¬
bendenKindernwurdendurchdasWienerJugendhilfswerk25. 372derBedürf-¬
tigstenaufsLandgebracht ,sodassinsgesamt107. 195WienerKindereinen
Sommeraufenthaltgenossen.DabeisindKinderundJugendliche,dieinHeil¬
stättenundin eigenenKrankenkassenheimenuntergebrachtwaren ,garnicht
berücksichtigt.NichtunerwähntbleibensollauchdiegrosseZahlderJung-¬
wanderer ,die kürzereoderlängereWanderfahrtenunternehmenunddabeidie
FahrpreisermässigungdesWienerJugendhilfswerkesunddieJugendwanderher -¬bergenbenützten.ZichtmandasinBetracht,soergibtsicheineganzgewal¬
tigeLeistungimInterossederZugend,wiesiewenigeStädtederWeltaufweisenkönnen .

KeincoffenenFeueraufWiesenundin Wäldernanzünden!Keinebrenenden
Rauchstummeloder Zündhölzerwegwerfen.

BefahrvonWald -undWiesenbränden.
In letzter Zeitentstandenin derUmgebungWiensmehrere

Wald-undWisenbrände,dielediglichdurchunversichtigeHandlungendes
Publikumshervorgerufenwurden .RauchendeSpaziergängeroderAusflügler ,die
imFreienihreMahlzeitenbereiten ,sindsichseltenderGefahrenbewusst,
diedurchachtlosesWegwerfeneinesbrennendenZündholzesodereinesglimmen¬denRauchstummelsaufausgetrecknetenFlächen ,in trockenesLaubeder
ReisigoderdurcheinschlechtbehühetesFeuerimFreienentstehenkönnen.
DieWald-undWiesenbrände,diedurchsolcheUnvorsichtigkeitenentstehen,sind sehr schwerzu bekämpfen ,zerstören häufiggrosseWald -undWiesenflä-¬
chenundbringenschwerenwirtschaftlichenSchaden;auchderVerlustvonEr¬holungsflächenmachtsich in der Umgebungder Grosstadtsehrunangenehm
fühlbar .DieGefahrsolcherWald-undWisenbrändebestehtjedochnichtnur
imHochsommer ,sonderngeradeauchimFrühjahr ,da in dieser JahreszeitGras
undGestrüppenochausgetrocknetsind .EsmussdaherallenAusflüglern
dringendnahegelegtwerden,aufWiesenundinWälderndasHantierenmitoffe-¬
nemFeuerüberhauptzuunterlassenunddasWegwerfenbrennenderRauchstum¬
mel und Zündhölzer zuvermeiden .
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WidmungeinesEhrengrabesfür Dr .PaulVittorelli .
Ueber Anregung des Bürgermeisters wird die Gemeinde

Wiendemfrüheren Präsidenten des Verfassungsgerichtshofes Dr .Paul
Vittorelli ,der gestern ,Mittwoch ,abends gestorben ist ,ein Ehrengrab im

WienerZentralfriedhof widmen .
. . . . - - - . - . - ¬

BenennungWienerStrassen nach bekanntenKomponisten .
Bellinigasse ,Donizettiweg,MeyerbeergasseundUthmanngasseinFloridsdorf.

Auf Grund eines Beschlusses des Gemeinderatsausschusses
für allgemeineVerwaltungsangelegenheitenwerdenzweiVerkehrsflächenin
der Siedlung„Schanze8 "in Florüdsdorfnachdenberühmtenitalienischen
KomponistenVincenzoBellimi und GaetanoDonizetti " Bellinigasse "und

"Lonizettiweg "benannt .In derselbenSitzungdesGemeinderatsausschusses
ist auch der Beschluss gefasst worden ,eine Gasse ,die nächst demJed - ¬
leseer Friedhefendet unddie KerpengasseundWeissenwolffgasseschneidet ,
nachdemOpernkompenistenGiacomeMeverbeer"Meyerbeergasse"zubenennen.
Schliesslich erhält der Randweg,der das Kleingartenteilgebiet in demGe¬

lände zwischender Pragerstrasse und demInundationsdammim Nordenund
Ostenumschliesst ,nach demKomponistenAdolfUthmannden Namen"Adelf
Uthmann - Gasse " .Die Erläuterungstafeln werden folgende Aufschrift tragen :
" VincenzeBellini ( 1801 - 1835 ) ,italienischer Opernkomponist " ;Gaetano

Denizetti(1797-1848),Opernkomponist";"GiacomoMeyerbeer(1791-1864),Operr
komponist " ;" GustavAdolfUthmann[ 1867 -1920) . komponist " .Chor"

Vincenzo Bellini,der am 1 .November1801 in Catania in
Sezilien geberen wurde ,trat im Jahre 1825 als Opernkompenist herver und
erhielt bald Aufträge von den bedeutendsten italienischen Bühnen .DieOperr

La somnambula "und " Norma "steigerten seinenRuhmganzausserordentlich .Seit 1833lebte Bellini in Paris ,woer auch seine letzte Oper" IFuri¬
tani "komponierte .DerauchheutenochgeschätzteKomponiststarb am24 .September 1835 in Puteaux bei Paris .

GaetanoDonizetti ,geborenam29 .November1797inBer¬
gamo,war Schüler Simon Mayrs und des Padre Mattei und wirkte von 1836bis
1839 als Professer amKonservatorium in Neapel .Denizetti schuf mitgerade¬
zu unglaublicher Leichtigkeit und Schnelligkeit ungefähr 70Opern,die
bei ansprechenden und erregenden Melodien auch Tiefe der Empfindung
und dramatische Kraft zeigen .Von seinen Werken sind " Lucrezia Borgia "( 1834 )und " Lucia di Lammermoor "( 1835 )und die komischen Opern " ' elisira

' amore " ( “Liebestrank “ ,1832 ) ," Lafille du regiment "( " Regimentstoch¬
ter “ ,1840 )und „ DonPasquale "am meisten bekannt .Donizetti starb am
8 .April 1848 inBergamo .Giacomo Meverbeer ,der am 5 .September 1751 in Berlin ge - ¬
boren wurde ,war Schüler Zelters und des Abtes Vogler .Seit 1815lebte
er in Italien ,später in Paris .Im Jahre 1831 hatte ar dert mit der Oper
" Robert der Teufel "einen grossen Erfolg .Meyerbeer wurde dann imJahre

1842 preussischer Generalmusikdirektor und lebte in der Folgezeit in Paris
1und Beelin .Von seinen Opern sind „ DieHugenotten " ,„ DerProphet “ " DerNord¬11

stern " ,„ Dinorah "und „ DieAfrikanerin "als wichtigste kekannt .Der
Künstler starb am 2 .Mai 1861 in Paris .

Gustar Adolf Uthmann,geboren am 29 .Juni 1867 in Barmen ,sollte Lehrer werden ,mussteaber als FünfzehnjährigerdasFärberhandwerk
ergreifen .1898 wurde er Geschäftsführer der Ortskrankenkasse Barmen ,
betätigte sich aber daneben Bleissig als Dirigent und als Komponist einer
grossen Reihe/Chorliedern .Uthmann starb am 22 .Juni 1920 in Barmen .

von . - . - ¬
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Die Gemeinderatswahlen1932 .
Uebersichtüber die Gemeinderatswahlen1927undüber dieNationalrats -¬

wahlen1930 .
Lie Gemeinderatswahlen 1927 :

Wahlberechtigte :
überhaupt :

I .Bezirk
II .

11III .
IV .

i1V .
VI ."

VII ."
VIII . ,
Ix .„ ¬X .

IXI .
1iXII .

1XIII .
"XIV .

11XV .
XVI ."

1XVII .
XVIII . "

TXIX .
XX .

"XXI .

Mandate :
1,261 . 655

27 . 011
93 .00l

97 . 149
38 . 713
64 . 155

337 . 721
15 . 927
32 . 616
61 . 0119

95 . 152
32 . 985
71 . 140

90 . Ol1
52 . 791
38 . 670

105,486
61 . 515
60 . 298
37 . 571
61 . 700
58 . 654

überhaupt :
I .Bezirk

II .
1III . "IV .
1V .

"VI .
7T7 "II .

1III .
1IX .

"X .
1XI .

77 *: I .
YT IAlII .

"XIV .
X ) 1XV .
1717T 1AVL .

tXVII .
1XVIII .

f1XIX .
"XX .
1XXI .

Bezirk
Abg .gült .

Stimmzet¬
Soz .
Part .

E .L Demokr .Jüd .
Liste Part .

Kommun
Part .

120 .897
12 . 803

26 . 202
39 . 418
20 . 612
23 . 168
16 . 261
19 . 486
15 . 605
22 . 120

20 . 363
. 565

21 . 812
31 . 29u
1l . 817
13 . 468
24 . 5oli

20 . 073
26 . 167

1l1 . 515
13 . 964

15 . 317

14 . 50
. 12
. 560
. 302
516
539
753
862
626
. 515
589
140
511

56
180

1lo
841
298

592
55

150
206

— ° 172. 609
556

52l .237

. 479

901

369
170

- ¬
231

69
126
. 101
181

11
718

570
213
. 507
531

1112
117

554
358

Es erhielten Mandate:

120
2

11

6

Völk -Stände - ¬
sez .bund

Block .
. 689. 827

349
435
236
317

306
290

17L 32327
29

255
118

267
409
356

786

201

224
223

95

174
113

114
192
51
lol

120
83

115
207

Bezirk .
überhaupt
I .
II .

III .
IV .
V .

VI .
VI
VIII .
IX .

X .

Soz .Partei
78
1

. L .
12
1
2

1
2

Bezirk
YT

AL .
r XL .
XIII .
XIV .
XV .

TXVI .
TITXVI

XVIII .- *
XIX .
XX .
XXI .

Soz .Partei . L .

208

—
überhaupt :

tel .
1,152 . 155 694 . 15

I . 22 . 156 . 97
II . 84 . 517 51 . 576
III . 87 .ol2 15 . 392

IV . 33 . L05 12 . 038V . 59 . 29l . 34 .6l
VI . 53 . 1 15 . 671
VII . 38 . 282 17 . 556
VIII . 28 . 622 12 . 005IX . 54 . 553 28 . 512

X . 88,785 65 . 928
TXI . 31 . 152 22 . 567

XII . 66 .646 13 . 512„XIII . 81 . 155 518 . 2
XIV . 19 . 232 35 . 311
XV . 35 . 715 21 . 253
XVI . 98 . 280 71 . 019
XVII . 56 . 876 35 . 618

VrXVIII . 54 . 051 26 . 2387
XIX . 55 . 620 18 . 119
XX . 58 . 879 12 . 991
XXI . 55 . 840 59 . 752
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Bezirk : Wahlberechtigte
Nationalratswahlen

Abgogebene ; Soz .
rgült .Stim -Partei

men

1930 :
Christl . :
und Hei¬

matwehr

Nat . Wirt¬
schafts¬

block u .
Landbd .

: Demokra - ¬
tische Mi

telpartei

überhaupt 1,279 . 551 1,192 . 672 703 . 118282 . 879 12u . 375 . 719
I . 26 . 957 23 . 709 . 137 . 018 . 267 830II . 92 . 961 85 . 897 53 . 862 18 . 070 . 652 . 230III . 100 . 320 92 . 119 u7 . 39 25 . 292 12,452 627IV . 37 . 838 55 . 99L . 11 . 972 11 . 907 . 172 263V . 65 . 530 61 . 120 35 .280 11 . 551 . 197VI . 36 . 692 33 . 715 15 . 695 10 . 521 . 621

164
335VII . 13 . 061 59 .362 17 . 602 12 . 541 5955 . 5 475VIII . 32 . 074 29 . 131 11 . 723 . 172 . 832 310IX . 59 . 286 5f1 . 130 28 . 062 1l .392 . 183 786X . 97 . 920 92 . 767 9267 . 15 .All . 950 . 108XI . 35 . 628 32 . 271 22 . 02 . 879 . 841

XII . 75 . 516 71 . 808 16 . 793 15 . 596 . 836
19

117
XIII . 93 . 165 85 . 986 19 . 178 21 . 058 10 . 196 265XIV . 51 . 606 18 . 596 31 . 862 le . 262 . 688 100XV . 39 . 759 37 . 3 22 . 0l1 . 013 . 941 7XVI . 107 . 287 52101 . 522 70 . 367 18 . 191 . 021XVII . 61 . 005 57 . 261 35 . 965 50814 . 2 . 022XVIII . 59 . 841 55 . 171 25 . oil 16 . 520 . 599 2
XIX . Ho .20l 37 . 020 20 . 099 . 055 . 719XX . 62 . ohl 59 . 085 12 . 316 10 . Llo . 555
XXI . 62 . 861 60 . 291 11 . 568 11 . 279 . 931

112
50

Bezirk :Jüdische
Liste

: Kommunisten : Heimat - ¬
block

Oosterr .
Velkspar - ¬
tei

sNat .So¬
- zial .

Kaisertr¬
Volkspar - ¬

tei

: Natio¬
naldem

krate

überhaupt . 133 10 . 60126 . 377 . 419 27 . 5l 157 54
I . 84 27 699 196 4l6 - E
II . 954 512 . 096 538 . 998III . 108 350 . 776 606
IV . 47 . 516 412

. 470

. 305 -V . 330 . 566 547 . 1l7VI . . 146 67 —VII . . 281 7 . 317VIII . . 109
IX . 164 . 393

967
. 545X . . 398 852 9 28 - —

XI . 231 917 11 —XII . 699 . 206
XIII . 826 . 760

17
11XIV . 767 823 29

18
XV . 228 826 288
XVI . 27 . 206 . 386 724 . 465

6
35XVII . 39 . 088 503 . 459 40XVIII . 2 352 . 809 506 . 155

XIX . I . 198 200 71 .XX . 513 292 930XXI . 665 . 055 270 . 474
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Bezirksvertretungswahlen 1927 :
In jedem Bezirk 30Mandate .

Bezirksvertretungswahlen 1932
Mandatszahl unverändert : in jedem Bezirk 30
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Bezirk :

Verteilung der Mandate nach denWahlen am 24 .April 1927 :
Sozialdemokraten :Einheitsliste :Demokr .Partei :Jüdische

Partei
überhaupt „ ¬ 375 253 1 1

I 11 18 1II . 19 10 -
III . 16 11 -
IV . 11 19
V . 18 12
VI . 1 E —
VII . 1 16 -
VIII . 17 -
IX . 13

X .
V —

Al . 3
XII . 20 10
XIII . 18 12

XIV . 21 —
77XV . 12 -

XVI . 7
XVII 11

XVIII .* 15
XIX . 13
XX .
XXI . 22 8

* Auch Ergebnis nach der Wa al vom25 . März1928 .

Gemeinderatswahlen 1932 .
Bezirk :Wahlberechtigte : Männer : Frauem : Mandate :
überhaupt 1,302 . 558 575 . 785 726 . 773 100

L . 26 . 278 10 . 070 16 . 208 2
II . 95 . 902 13 . 169 52 . 733

III . 99 . 1112 12 . 769 56 . 373 3
IV . 37 . 668 15 . 060 22 . 608
V . 65 . 692 28 . 879 36 . 813
VI . 36 . 135 15 . 108 21 . 32
VII . 12 . 681 18 . 062 21 . 619
VIII . 31 . 822 12 . 75 19 . 067
IX . 59 . 148 21 .637 34 . 511 5

X . 105 . 643 19 . 559 50 . 084
XI . 33 . 987 16 . 232 17 . 75 2

VAII . 78 . 697 35 . 888 12 . 809 6
XIII . 97 . 359 12 . 182 51 . 87
XIV . 51 . 584 23 . 219 28 . 365

XV . 39 .688 17 . L1l 22 . 271
XVI . 107 . 65 18 . 905 58 . 710

XVII . 61 . 378 27 . 126 35 . 952
XVIII . 60 . 713 25 . 395 35 . 318
XIX . L1 . 031 17 . 520 23 . 511
XX . 62 . 857 29 . 318 35 . 559
XXI . 67 . 208 31 . 918 35 . 290
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GresseBestellungenderGemeindeWien.
In denletzten Monatenhat die GemeindeArbeitsaufträgeundBestellungen

für mehr als 27 Millionen Schilling vergeben .
Trotzder drückendenWirtschaftskrise ,die auchdieGe¬

meindeWienzwingt,ihreAusgabenempfindlicheinzuschränken ,habendiezu¬
ständigenAusschüssedesWienerGemeinderatesin denletztenMonatenwieder
grosse AufträgeundBestellungenan die heimischeIndustrie undandas
heimischeGewerbevergeben .DieAusführungdieserAufträgeerferdertinsge-¬
samt Kosten in der Höhevon mehrals 27 MillionenSchilling .

SehrbedeutendeArbeitsaufträgeundBestellungenwurden
fürdenstädtischenWohnhausbaugemacht.FürErd- undBaumeisterarbeiten
wurdenmehrals 2 MillionenSchillingaufgewendet ,fürSchlosserarbeiten
rund760. 000Schilling ,für Zimmermannsarbeitenmehrals 320. 000Schilling
undfür Anstreicherarbeitenfast 300 . 000Schilling .Weiterswurdenunteran-¬
deremfürrund4MillionenSchillingZementlieferungen,fürfast ' 5Millio-¬nenSchillingBrettelbödenlieferungen ,für mehrals 1 MillionSchilling
Schottermateriallieferungenundfürrund500. 000SchillingZiegellieferun¬
genvergeben. Rund200. 000SchillingKostenerfordertendieBestellungen
für Fensterglas ,rund 300 . 000Schilling die Bestellungen vonWaschküchen- ¬
herden,mehrals 120 . 000Schillingdie BestellungenvonKeksfüllöfenundet -¬
wa300 . 000Schillingdie BestllungenvonGips.

FürStrassen - undKanalbautenwurdenrund ' 3Millionen
Schillingaufgewendet.FürdenBetragvonmehrals 350. 000Schillingwurden
neueFeuerwehrgerätebestellt .DieArbeitsaufträgefür denAusbaudesLei¬tungsnetzesder städtischenElektrizitätswerke,fürdie ErneuerungvonTeil¬
streckenderFreileitungder städtischenStrassenbahnen,für dieErneuerung
vonGleisanlagen,fürdieAusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung
und für die Anschaffung von neuen Gasmessern erforderten Kosten imBetrage
von fast ' 5Millionen Schilling .

UmfangreicheBestellungenhatauchderGemeinderatsausschuss
für Ernährungs - undWirtschaftswesenvergeben .DieserAusschussbestellte
fürfast180. 000SchillingWindeln,SäuglingsdeckenundSäuglingsjäckchen.
UmdemSchulbedarfzugenügen,wurdenfürmehrals200. 000SchillingFibelnundandereSchulhücher,füretwa115. 000SchillingSchulhefteundfürrund
10. 000SchillingSchreib-,Zeichen-undLöschblätterbestellt.

- — - . - . - ¬
DerEngelsplatzwirderweitert .

Durchdie Erbauungeines städtischen Wohnhausesist
eine nischenartigeErweiterungdes Engelsplatzesin derBrigittenau
entstanden .AufGrundeines Beschlussesdes Gemeinderatsausschussesfür
allgemeineVerwaltungsangelegenheitenwird dieser Platzteil ebenfalls
die Bezeichnung„Engelsplatz"erhalten .DieErläuterungstafelwirdfolgende
Aufschrift tragen :Friedrich Engels ( 1820 - 1895 ) ,Mitbegründer des

wissenschaftlichenSozialismus".
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ZudenGemeinderats-undBezirksvertretungswahlen .
Im Interesse der Ruhe und Ordnung während der Wahl- ¬

stundenundzur Sicherungeines reibungslosenAblaufesderWahl-¬
handlungist es geboten ,dassMitgliederder Wahlbehördenund
Wahlzeugen,denendieAusübungeinergesetzlichfestgelegtenTä¬
tigkeitzukommt,inZivilkleidungundnichtin irgendeinerPartei¬
uniformihre Funktionausüben . Esist daheran die LeiterderWahl¬
behördendieWeisungergangen,MitgliederderWahlbehördenundWahl¬
zeugenin Parteiuniformzur Ausübungihrer Funktionnichtzuzu¬

lassen .
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SchülerreisennachWien.
Mit Beginn der schönen Jahreszeit unternahmen bereits

zahlreiche Schulen und andere Bildungsanstalten Schülerreisen nachWien .
Die Schülerherberge des Stadtschulrates für Wienbeherbergte

in denletzten zweiWochenbereits 972Teilnehmeran Schülerreisennach
Wien . DieGäste der Schülerherberge waren Volksschüler aus demSelztal,aus
St .Lorenzen ,Aichhorn ,SeizundSt .Peter ,HauptschülerausKlagenfurt,
KirchberganderWagram,Gars,SteinanderDonau,WienerNeustadt ,Eggenburg ,Hallein ,Salzburg ,Maxglan,KlagenfurtundBruckanderLeitha,Handelsakade -¬
miker aus Linz ,Zöglinge der bäuerlichen Fortbildungsschulen Assach,Wagen¬
dorf ,Weisskirchen ,GröbningIrdning ,Deutschlandsberg und Lambach ,kaufmänni¬
scheFortbildungsschüleraus Mürzzuschlag ,Handelsschüleraus Steyr ,Fort¬
bildungsschülerauseuhausander TonauundLehrerseminaristenausWar¬

schau .

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.
In der nächstenZeit werdenin MariahilfderEsterhazy-¬

park und in Rudolfsheim die Gartenanlage am Sechshausergürtel mitöffent¬
licher elektrischer Strassenbeleuchtung versehen .NachFertigstellung der
Installatiensarbeitenfür die elektrischeBeleuchtungimEsterhazypark
undin der Gartenanlageauf demSechshausergürtelwirddie Umwandlungder
öffentlichenBeleuchtungvonderGasbeleuchtungaufdieelcktrischeBeleuch-¬
tungin diesenbeidenBezirkenrestlos durchgeführtsein .BeideBezirke
werdendannzurGänzeelektrischeStrassenbeleuchtunghaben.

508tödlicheUnfälleimJahre1931inWien.
Wiedie Magistratsabteilungfür Statistik mitteilt ,ereig-¬

netensich imletzten Jahre in Wien508Unfälle ,die denTodvon508Per-¬
sonen ,und zwar von 314 Männern und 194 Frauen ,herbeiführten .Vondiesen
Unfällenwaren191Verkehrsunfälle,beidenen134Fussgänger,25Lenker
und 32 Insassen von Fahrzeugen ,insgesamt also 191 Personen ,den Todfan¬
den. WeiterswürdenAlPersonenbei Betriebsunfällengetötet ,32Personen
beiBadeunfällenund6 PersonenbeiSportunfällen.Fernerfanden225Perso¬
nendurchZermalmung,77PersonendurchGiftgaseund74Personendurch
Absturz denTod .

- . - —- . —. —. - . - ¬
GoldeneHochzeiten.

In dieser Wochefeierten die EhepaareJosef undFranziska
Fiala,KarlundJohannaKnapek,FranzundAntonieMauerer ,ThomasundMarie
MorawetzundFerdinandundBarbaraWimazaldasFestdergoldenenHochzeit.
In VertretungdesBürgermeisterserschienamtsführenderStadtratLinderin der Wohnungder Jubelpaare ,beglückwünschtesie undüberreichteihnen
die Ehrengabeder StadtWien.
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Herausgeberundverantw .Redakteur :

Wahldienst KARLHONAY Wien ,am . 2l .April . 1952 .

Gemeinderatswählen 1952 .
Meidling:1Sprengel,Nr.104 .Sozialdemokraten317,Christlich-¬

seziale 1h,Nationalsozialisten 39,Kommunisten6 .

Favoriten 1 Sprengel,Nr .164 Sozialdemokraten293,Christlich - ¬
soziale 58 ,Grossdeutsche2,Nationalsozialisten78 .

Josefstadt :1 Spengel ,Nr . 15 :Sozialdemokraten272,Christlich -¬
soziale 11 ( ,Grossdeutsche5,Oesterreichische Volkspartei9,Nationalso-¬
zialisten 114 ,Kommunisten2 .

Leopoldstadt :2 Sprengel,Nr .65 und159 :Sozialdemokraten416 ,
Christlichsoziale 194 ,Grossdeutsche 7 ,Oesterreichische Volkspartei 2 ,

Nationalsezialisten130,Kommunisten10 .
Wieden :1 Sprengel,Nr .23 :Sozialdemokraten169,Christlichsozi - ¬

ale181 ,Grossdeutscha7,OesterreichischeVolkspartei6,Nationalsoziali-¬
sten 177 ,Kommunisten2 .

Margareten.1Sprengel,Nr. 32Sozialdemokraten540,Christlich -¬
seziale29,OesterreichischeVolkspartei3,Nationalsozialisten16 ,Kommuni-¬
sten30 .

Mariahilf1 Sprengel,Nr.53 :Sozialdemokraten263 ,Christlich-¬
soziale 152 ,Grossdeutsche 5,Oesterreichische Volkspartei 7,Nationalsozi¬

alisten 137 ,Kommunisten3 .
Favoriten 1 Sprengel,Nr .163Sczialdemokraten366 ,Christlich

soziale 22 ,Grossdeutsche2,Oesterreichische Volkspartei 11 ,Nationalso¬

zialisten 22,Kommunisten21 .
Ottakring .2 Sprengel ,Nr .138und139 :Sozialdemekrasen808 ,

Christlichsoziale 21 ,Grossdeutsche2 ,Oesterreichische Volkspartei6 ,

Nationalsozialisten 10 ,Kommunisten75 .
Döbling :3 Sprengel,Nr .3,12 und37 .Sozialdeokraten1186 ,

Christlichsoziale160 ,Grossdeutsche15 ,OesterreichischeVolkspartei4 ,
Nationalsozialisten224 ,Kommunisten24.

Währing1 Sprengel,Nr . 50Sozialdemokraten526,Christlich -¬
soziale 61 ,Grossdeutsche 1,Oesterreichische Volkspartei 3,Nationalsozi¬

alisten98 ,Kommunisten20.
Floridsdorf1 Sprengel,Nr.8 :Sozialdemokraten278,Christ-¬

lichsoziale 229,Oesterr .Volksparteil ,Nationalsozialisten115,Kommuni -¬
sten 9 .
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Leopoldstadt5 Sprengel.Sozialdeomkraten1087 ,Christ-¬
lichsoziale 381 ,Grossdeutsche12,OesterreichischeVolkspartei6,Natio-¬
nalsozialisten153 ,Kommunisten7 .

Mariahilf :3 Sprengel :Sozialdemokraten893,Christlichso -¬

ziale 150 ,Grossdeutsche 1h ,Kommunisten 22 ,Nationaloszialisten 428 ,
Oesterreichische Volkspartei 11 .

Neubau4 Sprengel .Sozialdemokraten1005 ,Christlichso-¬
ziale 620 ,Grossdeutsche 19 ,Ossterreichische Volkspartei 21,National - ¬

sozialisten 547 ,Kommunistenh .

Fünfhaus8 Sprengel :Sozialdemokraten3152 ,Christlichso¬
zuale742 ,Grossdeutsche27 ,OesterreichischeVolkspartei51 ,Natimal-¬
sozialisten 965 ,Kommunisten76 .

Ottakring .4 Sprengel :Sozialdemokraten1658 ,Christlich-¬
soziale 181,Grossdeutsche 1,Kommunisten165 ,Nationalsozialisten 100 ,
Oesterreichische Volkspartei12 .

Döbling18Sprengel :Sozialdemokraten4985 ,Christlichso¬
ziale 2353 ,Grossdeutsche81,Oesterreichische Volkspartei 69 ,Kemmuniste

87 ,Nationalsozialisten2692
Floridsdorf ,6 Sprengel :Sozialdemokraten1853,Christlich

seziale 1032 ,Grossdeutsche14 ,Kommunisten14,OesterreichischeVolkspar
tei 13,Nationalsozialisten638 ,

Leopoldstadt1hSprengel .Sozialdemokraten3783 ,Christ-¬
lichsoziale 140 ,Grossdeutsche 27 ,Oesterreichische Volkspartei 22 ,

Nationalsozialisten 1211 ,Kommunisten127 .

InnereStadt .8 SprengelSozialdeokraten2238 ,Christlic
soziale 1269 ,Grossdeutsche12 ,OesterreichischeVolkspartei23 ,Natio-¬
nalsozialisten 587 .

Wieden4 Sprengel .Sorialdemokraten700,Christlich -¬
seziale 731 ,Grossdeutsche 27,Oesterreichische Volkspartei 18,National - ¬

sozialisten 653 ,Kommunisten10 .
Neubau:4 Sprengel .Sozialdemokraten891 ,Christlichsozi-¬

ale 122 ,Grossdeutsche 19,Oesterreichische Volkspartei 19 ,Nationalso - ¬
zialisten 166 ,Kommunisten9 .

1 Funfhaus :12Sprengel .Sozialdemckraten1505 ,Christlich-¬
soziale 1080 ,Grossdeutsche 13 ,Oesterreichische Volkspartei 71,Natio - ¬

nalsozialisten1332 ,Kommunisten111.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur :

KARL HONAYIII .Blatt . Wien ,am. .

Leopoldstadt:38Sprengelvoninsgesamt162 :Sozialdemokra-¬
ten11. 115,Christlichsoziale3179 ,Grossdeutsche108,Oesterr .Volkspartai
81 ,Nationalsozialisten 3670,Kommunisten232 .

Mariahilf :13 Sprengel von insgesamt 54 .Sozialdenokraten
3398 ,Christlichsoziale 2103 ,Grossdeutsche62,Oosterr .Volkspartei74 ,

Nationalsozialisten 1817 ,Kommunisten 19 .

Neubau .13 Wahlsprongelvoninsgesamt67 :Sezialdemekraten
3469,Christlichsoziale15 ) 8,Grossdeutsche86 ,Oesterr .Volkspartei63,
Nationalsozialisten 1469 ,Kommunisten33 .

Fünfhaus12Sprengelvoninsgesamt59 :Sozialdemokraten
1505 ,Christlichsoziale 1080 ,Grossdeutsche13 ,Oesterr .Volkspartei71 ,
Natienalsozialistan 1332 ,Kommunisten111 .

Hernals20voninsgesamt93 :Sozialdemokraten6713,Christ-¬
lichseziale 2122 ,Grossdeutsche51 ,Oesterr .Volksrartei66 ,Nationalsozia
listen 1995 ,Kemmunisten 261 ,Kaisertreue 10 .

Döbling 11 von insgesamt 61 :Sozialdemokraten 3038 ,Christ - ¬

lichscziale 1183 ,Grossdeutsche15 ,Oesterr .Volkspartei38 ,Nationalso-¬
zialisten 1341 ,Kommunisten60 .

Mariahilf :23 voninsgesamt54: Sprengeln :Sozialdemokraten
6354 ,Christlichsoziale3795 ,Grossdeutsche129 ,Oester .Volkapartei160 ,
Natienalsozialisten33½3 ,Kommunisten78 .

Landstrasse :12Sprengelvoninsgesamt146 :Sezialdemokra¬
22ten 13 . 218 ,Christlichsoziale 5493 ,Grossdeutsche 311 ,Oesterr .Velkspar - ¬

tei 135 ,Nationalsozialisten5414 ,Kommunisten4oh .
Margareten : 38Sprengel von insgesamt 94 :Sozialdemokraten

13. 574,Christlichsoziale 4055 ,Grossdeutsche 178 ,Oestepr .Volkspartei

244 ,Nationalsozialisten4037 ,Kommunisten302.
Brigittenau28Sprengelvoninsgesamt91 :Sozialdemokra-¬

ten 12 . 404 ,Christlichsoziale 2565 ,Grossdeutsche36 ,Oesterr .Volkspar- ¬

tei 52 ,Nationalsozialisten 1635 ,Kommunisten363 ,Kaisertreue 31 .

InnereStadt :27Sprengelvon4l .Sozialdemokraten3955,
Christlichsoziale 2266 ,Grossdeutsche67 ,Oesterr .Volkspartei49 ,Natio-¬
nalsozialisten1091.

Ottakring .26Sprengelvon165 :Sozialdemokraten12. 609,
Christlichseziale 9618 ,Grossdeutsche241 ,Oesterr .Volkspartei757,Natio-¬

nalsozialisten70 ,Kommunisten3115 ,Kaisertreuelh .
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Herausgeberundverantw .Redakteur :
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Wien ,am.

Alsergrund :Al Sprengel von ins gsamt 90 :Sezial¬
demokraten 12 . 795 ,Christlichsoziale 4821 ,Grossdeuts he242,Oester .

Volkspartei127 ,Natinnalsozialisten. 118 ,Kommunisten164 ,Kaisertr.
Volkspartei20 .

Fünfhaus :30Sprengelvoninsgesamt59 :Sozialdemokraten
. 961, ,Christlichsoziale. 711,Grossdeutsche126,Oesterr .Velkspartei200,

Nationalsezalisten . 470,Kommunisten256 .
Mariahilf :18 Sprengel von insgesamt 54 :Sozialdemo¬

kraten.291,Christlichsoziale. 882,Grossdeutsche113,Oesterr.Velkspartei
143,Nationalsozialisten . 385,Kommunisten50 .

Innere Stadt :Endergebnis :Sozialdemokraten. 919 ,

Christlichsoziale. 522,Grossdeutsche176,Oesterr .Volkspartei164,
Natienalsezialisten . 579 ,

Mandatsverteilung :( insgesamt2Mandate)
1 Sezialdemokrat ,1 Christlichsozialer .Reststimmen :Sozialdemokraten

. 132 ,Christlichsoziale 735 ,Grossdeutsche 176 ,Oesterr .Volkspartei
164 ,Natienalsezialisten . 579.

Alsergrund :Endergebnis :Sozialdemokraten27. 270,Christ -¬
lichsozmale11 . 545 ,Grossdeutsche543 ,OesterreichischeVolkspartei369
Natienalsozialisten 10 . 755 ,Kommunisten321 ,Kaisertreue Volkspartei 43

Mandatsverteilung :insgesamt5 )
3 Sozialdemokraten,1Christlichsoziales ,1 Nationalsozialist .Reststimmen:
Sozialdemokraten. 845,Christlichsoziale . 070 ,Grossdeutsche543,Oesterr .
Volkspartei369,Nationalsozialisten . 280 ,Kommunisten321 ,Kaisertreue
Volkspartei43 .

NeubauEndergebnis:Sozialdemokraten16. 277,Christlich¬
soziale 10 . 068 ,Grossdeutsche hóh,Oesterr .Vojkspartei 356,Nationalsozialis

. 013 ,Kommunisten157 .

Mandatsverteilung :( insgesamt5 )Jo
1 Sozialdemekææt,1 Christlichsozialer ,1 Reststimmenmandat .Reststimmen:
Sozialdemokraten . 185 ,Christlichsoziale 976 ,Grossdeutsche46h,Oester .
Volkspartei356 ,Nationalsozialisten. 043 ,Kommunisten157.
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LandstrasseEndergebnis :Sezialdemekraten43. 980,
Christlichseziale19. 278,Gressdeutsche. 252,Oester .Volkspartei579,
Natienalsozialisten20. 007,Kommunisten952.

Mandassverteilung :( insgesamt8Mandate)

4Sezialdemokraten,2Christlichsoziale,2Nationalsozialisten.Reststimmen:
Sozialdemekraten . 736 ,Christlichsoziale 156 ,Grossdeutsche. 252,Oesterr .
Volkspartei579,Natienalsozialisten885 ,Kommunisten952 .

Mariahilf ,Endergebnis :Sozialdemokraten 14. 567,Christ - ¬
lichscziale . 453 ,Grossdeutsche 341 ,Oesterr .Volkspartei 354,National¬

sozialisten. 351,Kemmunisten158 .Summe31. 224Stimmen.
Mandatsverteilung( insgesamt3 Mandate )1Sezialdemo-¬

krat ,1Christlichsozialer,1Reststimmenmandat.Reststimmen :Sozialde-¬
mokraten . 760 ,Christlichsoziale646 ,Grossdeutsche341 ,Oesterr .
Volkspartei354 ,Nationalsozialisten. 351,Kommunisten158.

WiedenEndargebnis:Sozialdemokraten11. 367,Christlich-¬
seziale . 511 ,Grossdeutsche502,Oesterr .Velkspartei365,Natienalso-¬
zislisten . 840 ,Kommunisten133 .Summe31 . 718Stimmen.

Mandatsverteilung( insgesamt3Mandate)
1Sozialdemckrat,1Christlichsozialer ,1Nationalsozialist ,Reststimmen:
Sozialdemokraten. 437 ,Christlichsoziale . 581 ,Grossdeutsche502,Oesterr.
Volkspartei365 ,Nationalsozialisten. 910 ,Kommunisten133.

Josefstadt Endergebnis :Sozialdemokraten11 . 106 ,Christ -¬
lichsoziale. 494,Grossdeutsche400 ,Oesterre.Volkspartei260,Natienal-¬
sozialisten . 533 ,Kommunisten173 ,KaisertreuepVolkspartei26 ,Summe:26 . 992Stinmen. Mandatsverteilung( insgesamt2 )
1 Sozialdemokrat,1 Reststimmenmandat.Reststimmen:Sozialdemokraten. 108.
Christlichsoziale . 494 ,Grossdeutsche100 ,Oesterr .Velkspartei260,
Nationalsozialisten. 533 ,Kommunisten173,KaisertreueVolkspartei26 .

Simmering Endergebnis :Sozialdemokraten 21 . 619 ,Christ - ¬

lichsoziale. 239,Grossdeutsche134,Oesterr.Volkspartei123,National-¬
sozialisten . 320 ,Kommunisten422. Summe31. 857Stimmen.

Mandatsverteilung ( insgesamt 2Mandate )

2 Sozialdemokraten .Reststimmen :Sozialdemokraten379 ,Christlichsoziale

. 239 ,Grossdeutsche134 ,Oesterr .Volkspartei 123 ,Nationalsozialisten
. 320 ,Kommunisten422.
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LeopoldstadtEndergebnis :Sozialdemokraten55. 153,
Christlichsoziale 13 . 409,Grossdeutsche 312,Oesterr .Volkspartei391,Na- ¬

tionalsozialisten1h. 153,Kommunisten. 118 ,Summe84 . 536Stimmen.
Mandatsverteilung( insgesamt7 )

5 Sezialdemokraton,1 Christlichsozialer ,1 Nationalsezialist .Reststimmen:
Sezialdemekraten. 313 ,Christlichsoziale . 841 ,Gressdeutsche312,eesterr .
Volkspartei391 ,Natienalsozialisten. 585,Kommunisten. 118.

MargaretenEndergebnis :Sozialdemekraten33 . 47h ,Christ -¬
lichsoziale11. 47h,Grossdeutsche516 ,Oesterr .Volkspartei638 ,National¬
sozialisten11. 415 ,Kommunisten723 .Summe58 . 240Stimmen.

Mandatsverteilung ( insgesant 5 )

3Soialdemekraten ,1Christichsozialer,1Nationalsozialist .Reststimmen:
Sezialdemekraten. 353,Christlichsoziale. 767,Grossdeutsche516,Oesterr.
Volkspartei618 ,Nationalsozialisten. 708 ,Kemmunisten723.

RudolfsheimEndergebnis:Sozialdemekraten29.873,Christ-¬
lichsoziale. 904,Grossdeutche190 ,Oesterr -Volkspartei387 ,National-¬
sozialisten . 072 ,Kommunisen. 207 .Summe46 . 633Stimmen.

Mandatsverteilung( insgesamtLMandate )

3Sozialdemekraten,1Roststimmonmandat.Raststimon:Sozialdemekraton
. 392 ,Christlichsezialo. 904 ,Grossdoutsche190 ,Ocster .Volkspartei387

Natienalsozialisten. 072,Kommunisten. 207.
MeidlingEndergebnis :Sozialdomokraton16 . 081 ,Uhristlich-¬

sezialc 13 . 280 ,Grossdeutsche361,Oesterr .Volkspartei 492 ,Nationalso-¬

zialisten10. 128,Kommuniston.471,Kaisertr .Velkspartci58. Summe71. 871
Stimmen .

Mandatsvorteilung( insgesamt6 )
1 Sozialdemekraten,1 Christlichsozialer ,1 Roststimmenmandat .Reststimmen:
Sezialdemokraten. 881 ,Christlichseziale . 980 ,Gressdoutsche351,Ocster.
Volkspartoi 192 ,Nationalsozialisten 10 . 188 ,Kommunisten. 471 ,Kaisertroue
Volkspartci58 .

Hietzing Endergebnis :Sozialdemekraten19 . Lhl ,Christlich -¬
soziale17 . 619 ,Grossdeutsche783 ,Oesterr .Velkspartoi519 ,Nationalsozialis
15 . 542 ,Kommunisten. 752 .Summo85 . 716Stimmen.

Mandatsverteilung ( insgesamt7 )
4 Sezialdmokraton ,1 Christlichsozialer,1 Nationalsozialist,1Raststimmer
mandat .Roststimmen :Sozialdemokraten . 581,Christlichsezialc . 934 ,Gress¬
deutsche783 ,Oesterr .Velkspartei 54 ° ,Nationalsozialisten . 827 ,Kommu-¬
nisten . 752 .
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FünfhausEnderrebnisGiltigeStimmen:35. 600.
Sozialdemokraten20. 246,Chritlichsoziale. 646,Grossdeutsche254,Oesterr.
Volkspartei375 ,Nationalsozialisten. 540 ,Kommunisten539.

Mandatsverteilung(inegesamt) :
2 Sozialdemokraten ,1 Reststimmenmandat . Reststimmen :Sozialgemokraten

zhlh ,Christlichsoziale7646,Grossdeutsche254 ,Oesterr.Volkspartei375,
Nationalsozialisten . 540 ,Kommunisten539 .

Fleridsdorf Endergebnis :Giltige Stimmen :63. 537.
Sezialdemokraten13. 751,Christlichsoziale10. 178,Gressdeutsche286,
Oesterr.Volkspartei266 ,Nationalsozialisten. 705,Kemmunisten. 351.

Mandatsverteilung( insgesamt) :
4Sozialdemekraten,1Reststimmenmandat .Reststimmen:Sozialdemokraten

. 391 ,Christlichsoziale10. 178,Grossdeutsche286 ,Oesterr .Volkspartei
266 ,Natienalsozialisten. 705,Kommunisten. 351.

FavoritenEndergeonis.GiltigeStimmen:95. 831.
Sozialdemekraten68. 366,Christlichsoziale13. 530,Grossdeutsche319,
Oesterr.Velkspartei718,Nationalsozialisten. 398,Kommunisten.470.

Mandatsverteilung( insgesamt) :
6Sezialdemokraten ,1Christlichsozialer,1ReststimmenmandatReststim-¬
men :Sezialdemokraten. 478 ,Christlichsoziale . 882 ,Gressdeutsche319,
Oesterr.Volkspartei748,Nationalsozialisten. 398,Kemmunisten.470.

HernalsEndergebnis .GiltigeStimmen:55. 504.
Sozialdemokraten31. 778,Christlichsoziale12. 023,Grossdeutsche216,
Oesterr.Volkspartei513,Nationalsozialisten. 416,Kommunisten.483,
Kaisertreue75 .

Mandatsverteilung( insgesamt) .
3 Sozialdemokraten,1 Christlichsozialer ,1 Nationalsozialist .Reststim-¬
men :Sozialdemokraten. 025,Christlichsoziale. 772,Grossdeutsche216,
Oesterr.Velkspartei513,Nationalsozialisten165 ,Kommunisten. 483,Kai-¬
sertreueVolkspartei75 .
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OttakringEndergebnis :GiltigeStimmen :98. 354.
Sozialdemokraten65 . 390 ,Christlichsoziale15 . 251 ,Grossdeutsche100 ,
Oesterr.Volkspartei. 264,Nationalsozialisten11. 700,Kommunisten

. 275 ,Kaisertreue74 .

Mandatsverteilung( insgesamt ) :
6Sezialdemokraten,1Christlichsozialer ,1Rationalsozialist,1Rest-¬
stimmenmandat .Reststimmen :Sozialdemokraten . 374 ,Christlichsoziale
. 415,Grossdeutsche100 ,Oesterr .Volkspartei1264 ,Nationalsozialisten
. 864,Kommunisten. 275,Kaisertreue74.

WähringEndergebnis :Eültige Stimmen :53. 535.
Sozialdemokraten23. 903,Christlichsoziale12. 737,Grossdeutsche933,
Oesterr .Volkspartei115 ,Nationalsozialisten15. 065,Kommunisten482.

Mandatsverteilung( insgesamt) :
2 Sezialdemokraten,1 Christlichsozialer ,1 Nationalsozialist ,1Rest-¬
stimmenmandat .Reststimmen :Sozialdemokraten . 057 ,Christlichsoziale
. 814 ,Grossdeutsche933 ,Oesterr .Volkspartei115 ,Nationalsezialisten
. 112 ,Kommunisten182.

DöblingEndergebnis :GiltigeStimmen:35. 800.
Sozialdemekraten19. ½39,Christlichsoziale. 720 ,Gressdeutsche333,
Oesterr.Velkspartei225 ,Nationalsozialisten. 703,Kommunisten380.

Mandatsverteilung( insgesamt) :
2 Sozialdemckraten ,1 Reststimmenmandat.Reststimmen:Sozialdemekraten
. 537 ,Christlichsoziale. 720 ,Grossdeutsche333 ,Oesterr .Volkspartei

Wationalsozialisten. 703 ,Kommunisten380.
Brigittenau Endergebnis :Giltige Stimmen :58. 793.

Sozialdemckraten11. 970,Christlichsoziale. 811 ,Grossdeutsche113,
Oesterr .Volkspartei227 ,Nationalsozialisten . 200 ,Kommunisten1372,
Kaisertreue70 .

Mandatsverteilung( insgesamt) .
4Sezialdemokraten,1Reststimmenmandat .Reststimmen:Sezialdemokraten
. 770,Christlichsoziale. 811,Grossdeutsche113 ,Oestwrr.Volksparei

227 ,Nationalsozialisten. 200,Kommunisten.372,Kaisertreue70.

Veraussichtl .Zusammensetzungdes Gemeinderatesder StadtWien:

66Sezialdemckraten,19Christlichsoziale,15Nationalsczialisten.
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Kommunisten 2

öffentlicht .
Die amtlichenGesamtwahlziffernwerdenmorgenver¬

IX .Blatt Wien ,am

Wahlen in die Bezirksvertretungen :
Bozirk :Kommunis - Sozialdemokraten :Christlichsoziale :

ten : Nationalso
liston

I . 11t 11 5
II . 20 5
III . 166

IV . 11— 9
7

10
V . 18 6 6
VI . 15 8
VII . 11 8 8
VIII . 13 8

IX . 17 7 6
X . 1 22

XI . 21
4
7

3
2

XII . 20 6
XIII . 19 6

4

XIV . 20 6
XV . 18 7

4
5XVI . 1 21 5

XVII . 18
3

XVIII . 11
7 5

XIX . 17
XX . 23 1

6

XXI . 21 5 1

Sozialdemekraten 372 ,Christlichsoziale 140 ,Nationalsozie
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DieGemeinderatswahlen1932:
FeststellungderErgebnisse.

Innere Stadt :Wähleranzahl 26 . 278,abgegebeneKuverts
20 . 859,giltige Stimmen 20 . 360 ,Sozialdemokraten . 919,Christlichseziale

. 522 ,Grossdeutsche 176,Oest .Volkspartei 164 ,Nationalsozialisten . 579 .
Mandatsverteilung :Sczialdemokraten :1 ,Christlichsoziale

Partei: 1 .- Bezirksvertretung:Sozialdemokraten:14 ,Christlichsoziale :
11,Nationalsozialisten:5 .

Leopoldstadt :Wähleranzahl95 . 902 ,abgegebeneKuverts
85 . 783 ,giltige Stimmen84 . 536 ;Sozialdemokraten55 . 153 ,Christlichseziale
13. 409,Gressdeutsche312 ,Oest .Volkspartei391,Nationalsozialisten1h. 153,
Kommunisten. 118.

Mandatsverteilung :Sozialdemokraten :5 ,Christlichsoziale :
1 ,Nationalsozialisten :1 .- Bezirksvertretung :Sozialdemokraten . 20,Christ
lichsoziale :5 ,Nationalsozialisten :5

Lanistrasse :Wähleranzahl99 . 142 ;abgegebeneEuverts
87 . 567 ,giltige Stimmen 86 . 055 ;Sozialdemokraten 13 . 981 ,Christlichso - ¬

ziale 19 . 281 ,Grossdeutsche. 252 ,Oest .Volkspartei579,Nationalsozia-¬
listen 20. 108 ,Kommunisten854.

Mandatsverteilung :Sozialdemokraten : ,Christlichsoziale :
2,Nationalsozialisten :2 .- Bezirksvertretung :Sezialdemokraten :16 ,Christ-¬
lichsoziale :7 ,Nationalsozialisten :7 .

Wieden:Wähleranzahl37. 668;abgegebeneKuverts32. 2eh;
giltige Stimmen 31 . 718 ,Sozialdemokraten 11 . 367 ;Christlichsoziale . 511 ;
Grossdeutsche502 ;Oest .Volkspartei365 ,Nationalsozialisten . 840 ;Kemmu¬
nisten 133 .

Mandatsverteilung :Sozialdemokraten :1,Christlichsoziale :
1 ,Natienalsozialisten :. -Bezirksvertretung :Sozialdemokraten :11 ,
Christlichseziale :9 ,Nationalsozialisten :1o .

Margareten :Wähleranzahl65 . 692 ;abgegebeneKuverts
59 . 119 ,giltige Stimmen 58 . 210 ;Sozialdemokraten 33 . 474 ,Christlich - ¬

soziale 11. 474,Grossdeutsche516 ,Oest .Volkspartei638 ,Nationalsozialisten11 . 415 ,Kommunisten723 .
Mandatsverteilung :Sozialdemokraten:3 ;Christlichsoziale

1 ;Nationalsozialisten :. -Bezirksvertretung :Sozialdemokraten :18 ,
Christlichsoziale :6 ,Nationalsozialisten :6 .

Mariahilf :Wähleranzahl36 . 134 ;abgegebeneKuverts
31. 764;giltigeStimmen31. 224:Sozialdemekraten14. 567:Christlichsoziale

. 153 ;Grossdeutsche341 ;Oest .Volkspartei315 ;Nationalsozialisten. 351;
Kommunisten158 .

Mandatsverteilung :Sozialdemokraten;1 ,Christlichsoziale
1 ,Restmandat : 1. -Bezirksvertretung:Sozialdemokraten:15 ,Christlichso-¬
ziale :8 ,Nationalsozialisten :7 .

Neubau :Wähleranzahl42 . 681 ;angegebeneKuverts36. 961;
giltige Stimmen36 . 365 ;Sozialdemokraten16 . 277 ;Christlichsoziale10. 068;
Gressdeutsche 164 ;Oest .Volkspartei 356 ;Nationalsozialisten . 01,3 ;Kemmu- ¬

nisten 157 .
Mandatsverteilung :Sozialdemokraten:1 ,Christlichsoziale

1 ;Restmandat:1. -Bezirksvertretung:Sozialdemokraten:14 ,Christlich-¬
soziale :8 ,Nationalsozialisten :8 .
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Josefstadt : Wähleranzahl31 . 825 ;abgegebeneKuverts
27 . 496 ;giltige Stimmen26 . 992 ,Sozialdemokraten11 . 106 ;Christlichsoziale

. 494 ;Gressdeutsche1oo ,Oest .Volkspartei260 ;Nationalsozialisten. 533;
Kommunisten 173 ;Kaisertr .Volkspartei 26 .

Mandatsverteilung :Sozialdemokraten :1 ,Restmandat :. - ¬
Bezirksvertretung :Sozialdemokraten :13 ,Christlichsoziale :8 ,Nationalso-¬
zialisten :9 .

Alsergrund :Vähleranzahl59 . 148 ;abgogebonoKuvorts
51 . 579 ,giltigc Stimmen50 . 847 ;Sozialdemokraten27 . 271 ;Christlich¬
soziale 11 . 544 ;Grossdertsche 543 ;Oest .Volkspartei 369 ;Nationalso - ¬
zialiaten 10 . 756 ,Kemmunisten321 ;Kaisertr .Volkspartei 43 .

Mandatsverteilung :Sozialdemekraten :3 ,Christlichse - ¬
ziale :1 ,Natienalsozialisten :. -Bezirksvertretung :Sozialdemokraten:

17 ,Christlichseziale :7 ,Nationalsozialisten :6 .

Favoriten :Wählcranzahl105 . 647 ;abgegebeneKuverts
97 . 255 ;giltige Stimmen95 . 831 ;Sozialdemekraten68 . 366 ;Christlichsoziale
13. 530;Gressdeutsche319 ;Oest .Volkspartei748 ;Nationalsozialisten. 398;
Konmunisten. 470.

Mandatsverteilung :Sozialdemokraten :6 ,Christlichsozia¬
le :1 ,Restmandat :. -Bezirksvertretung :Sozialdemokraten :22 ,Christ - ¬
lichsoziale :4 ,Natienalsozialisten :3 ,Kommunisten:1 .

Simmering :" ähleranzahl 33 . 992 ;abgegobeneKuverts
32 . 362 ;giltige Stimmen31 . 857 ;Sozialdemokraten21 . 619 ;Christlichsoziale

. 239 ;Gressdeutsche134 ;Oest .Volkspartei123 ;Nationalsozialisten. 320;
Kommunisten422 .

Mandatsverteilung :Sozialdemokraten : 2 ,- Bezirksvertre - ¬

tung :Sezialdemokraton: 21 ,Christlichsoziale :7 ,Nationalsozialisten :2 .
Meidling :Wähleranzahl78 . 697 ;abgegebeneKuverts

73 . 0le ;giltige Stimmen71 . 871 ;Sozialdemeknaten16 . 081 ;Christlichsozia-¬
le 13 . 280 ;Gressdeutsche 361 ;Oest .Velkspartei 192 ;Nationalsozialisten
1e . 128 ;Kommunisten . 471 ;Kaisertr .Volkspartei 58 .

Mandatsverteilung :Sozialdomokraten :4 ,Christlichsoziale
1 ,Restmandat :. -Bezirksvertretung :Sozialdomokraton :20 ,Chrstlichso -¬
zialc : 6 ,Nationalsozialisten :A .

Hictning :Wähleranzahl97 . 350 ;abgegebeneAuverts87. 117;
giltigeStimmen85. 715;Sozialdemokraten19. 440;Christlichsoziale17. 645;
Gressdeutsche783 ;Oest .Volkspartei549 ;Nationalsozialiston15. 542;Kommu-¬
nisten . 752 .

Mandatsverteilung :Sozialdemokraten : h,Christlichsoziale :
1 ,Nationalsezialisten :1 ,Rastmandat :. -Bezirksvertretung:Sezialdomo-¬
kraten :19 ,Christlichsozialo :6 ,Nationalsozialisten :5 .

Rudolfsheim: Wähleranzahl51 . 585 :abgegeboneKuverts
17. 134;giltigeStimmen46. 637;Sozialdemokraton29. 871;Christlichseziale

. 906 ;Grossdeutscho190 ;Ost .Volkspartei387 ;Nationalsozialiston . 073;
Kommunisten . 207 .

Mandatsverteilung :Sozialdemokraten :3 ,Rostmandat :. - ¬
Bezirksvortretung:Sezialdemekraten:20 ,Christlichsozialc :6 ,National-¬socialisten :4
Fertsetzung folgt .
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Fünfhaus:Wähleranzahl39. 688;abgegebeneKuvorts36. 259;
giltige Stimmon 35 . 600 ;Sozialdemokraten 20 . 246 ;Christlichseziale . 646 ;

Gressdeutsche254 ;Oost .Volkspartei375 ;Natienalsozialisten. 540;Kommu-¬nisten 539 .
Mandatsverteilung :Sozialdemokraten: 2 ,Restmandat :. - ¬

Bezirksvertretung :Sozialdemokraten:18 ,Christlichseziale :7 ,National-¬
sozialisten : 5 .

Ottakring :Wähleranzahl 107 . 645 ;abgegebeneKuverts
99 . 790 ;giltige Stimmen98 . 338 ;Sozialdemokraten65 . Al4 ;Christlichsoziale
15. 226;Grossdeutsche398 ;Ocst .Volkspartei. 263;Nationalsozialisten
11 . 699 ;Kommunisten. 264 ;Kaisertr .Eolkspartei74 .

Mandatsverteilung :Sozialdemokraten:6 ,Christlichsoziale:1 ,Natienalsezialisten :1 ,Rostmandat :. -Bezirksvertretung :Sozialdemo-¬
kraten :21 ,Christlichsoziale:5 ,Nationalsczialiston:3 ,Kommunisten:1.

Hernals :Wähleranzahl61. 378 ;abgegebeneKuverts56. 448;
giltige Stimmen55. 504 ;Sozialdemokraten31. 778 ;Christlichsoziale12. 023;
Grossdeutsche216 ;Oest .Volkspartei513 ;Natienalsczialisten. 416;Kommu-¬nisten . 183 ;Kaisertr .Volkspartei 75 .

Mandatsverteilung :Sozialdemokraten:3 ,Christlichsoziale :
1 ,Nationalsezialisten:. -Bezirksvertretung :Sozialdemekraten:18,
Christlichseziale :7 ,Natienalsozialisten :5 .

.

Währing:Wähloranzahl6e. 713;abgegebeneKuverts54. 546;
giltigeStimmen53. 535;Søzialdemskraten23. 9e3 ;Christlichsoziale12. 737;
Grossdeutsche933 ;Oest .Volkspartei115 ;Natienalsozialisten15. 065:Kommu-¬nisten 482 .

Mandatsverteilung :Sozialdemokraten:2 ,Christlichsoziale:
1 ,Nationalsezialisten :1 ,Restmandat :. -Bezirksvertretung :Sozialdemo -¬
kraten :14 ,Christlichsoziale :7 ,Nationalsezialisten :9 .

Döbling :Wähleranzahl11. 031;abgegebeneKuvorts36. 403;
giltige Stimmen35. 800;Sozialdemokraten19. 439;Christlishseziale. 720;
Grossdeutsche333 ;Oest .Volkspartei225 ;Natienalsozialisten. 7e3;Kommu-¬nisten 380 .

Mandatsverteilung :Sozialdemokraten :2 ,Restmandat :. - ¬
Bezirksvertretung :Sozialdenokraten : 17,Christlichsoziale :7 ,National¬
sezialisten :6 .

Brigittenau:Wähleranzahl62. 857;abgegebeneKuverts
59. 618 ;giltige Stimmen58. 793 ;Sozialdemokraten4l . 970 ;Christlichsoziale
. 811;Grossdeutsche143 ;Oest .Volkspartei227 ;Nationalsozialisten. 200;

Kommunisten. 372 ;Kaisertr .Volkspartei70 .
Mandatsverteilung :Sozialdemokraten :A ,Restmandat :. - ¬

Bezirksvertretung:Sezialdemokraten:23 ,Christlichscziale :h ,National¬sozialisten :3 .
Floridsderf :Wähleranzahl67 . 210 ;abgegebeneAuverts

63. 472;giltigeStimmen62. 490;Sozialdemokraten13. 050;Christlichsoziale
10. 016;Gressdeutsche280;Oest.Volkspartei261;Nationalsbzialisten.549;Kommunisten. 334.

Mandatsverteilung:Sozialdemokraten:4 ,Restmandat:. -¬
Bezirksvertretung :Sozialdemekraten :22 ,Christlichsoziale :5 ,Nationals»-¬
zialisten :3 ( DiegestrigeMeldung21Sozialdemokraten,5Christlichsoziale ,
4 Natienalsozialisten warirrig . )
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Im zweiten Ermittlungsverfahren sind 13Roststimmen- ¬
mncatezu vorteilon ; esontfallen auf die Sozialdemokraten4Reststimmen-¬
mndate ,auf die Christlichsozialen ebenfalls 4 Roststimmenmandateund
auf dic Nationalsozialisten 5 Reststimmenmandatc.DieMandatsverteilung
ür den Gomoindcrat ist sohin 66 Sozialdemokraton ,19Christlichsoziale
und15Nationalsozialisten.

Mandatsverteilung für die Bezirksvertretungen :5Sozialdemokraten,140Christlichsoziale,115Nationalsozialistenund
Kommuniston.

Gesamtübersicht :
Wähleranzahl1,302 . 563:abgegebeneKuverts1,177. 076:

altigeStimmen1,158. 308;Sozialdomokraten683. 295;Christlichsoziale
. 539 ;Grossdeutsche. 850 ;Ocst .Volkspartei . 054 ;Nationalso-¬

Malisten201. All :Kommuniston21. 813;Kaisertr .Volkspartoi346.

Ablenkung desBahnhofrundverkchrs .
In derNachtvonDienstagaufMittwochundin derNachtKittwochaufDonnorstagwirddieBahnhofrundlinicwogenGleisarbei-¬

auf demMargarctongürtelanstatt überdenäusserenüberdeninneren
iahilfergurtel-Gumpendorferstrasse-ReinprechtsdorferstrassezumMatz.
nsdorferplatzgeführt.DieAblenkunggiltfürbeideFahrtrichtungen.
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Bedeutender Rückgang der Zahl der Grippeerkrankungen in Wien .
DasGesundheitsamtder Stadt Wienteilt mit ,dass imvergange-¬

nen März in Wien . 538Anzeigen über Grippeerkrankungen eingelangt sind ;
da im Februar dieses Jahres . 207Anzeigen über Grippeerkrankungen erstattet
worden waren ,ist die Zahl der Anzeigen über Grippeerkrankungen imBerichts¬
monateum . 669zurückgegangen .Ausserdemsind imvergangenenMärzbeim
städtischen Gesundheitsamt 637 Anzeigen über Scharlacherkrankungen und392
Anzeigen über Diphtherieerkrankungen erstattet worden .

EineEduardHanslick - GasseinWien.
Lie Errichtung mehrerer Häuser an einer neuen Strasse ,dievon

derAmeisbachzeileöstlichderLandes-Heil-undPflegeanstalt" AmSteinhof"
abzweigt ,hat die Benennungdieses neuenVerkehrswegesin Ottakringnotwen¬
dig gemacht .Ler Gemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltungsangelegenhei
ten hat nunin seiner letzten SitzungdenBeschlussgefasst ,die Gassenach
dembekannten Universitätsprofessor und Musikkritiker EduardHanslick
" EduardHanslick - Gasse"zubenennen .DerText der Erläuterungstafelwird
lauten : " Dr .Eduard Hanslick ( 1825 - 1904 ) ,Universitätsprofessor ,musikkriti - ¬

ker " *

HofratDr .EduardHanslick,geborenin Pragam11 .September
1825 ,war bis 1849 Musikreferent der WienerZeitung und trat dann beider
Presse ,später bei der NeuenFreien Presse ein .Im Jahre 1856habilitierte
er sich als Privatdozent für Geschichte und Aesthetik der Tonkunst ander
WienerUniversität und wurdeim Jahre 1861 zumausserordentlichen ,imJahre
1870 zumersten ordentlichen Professor des musikwissenschaftlichenFaches
in Wien ernannt .Im Musikleben Wiens spielte Prof . Dr .Hanslick insbesondere
durch seine publizistische Tätigkeit eine sehr bedeutende Rolle . Vonseinen
grundlegendenWerkenseinn " VomMusikalisch - Schönen"und " Geschichtedes
Konzertwesensin Wien "besonderserwähnt .

Mietzinszuschüsseder GemeindeWienfürWohnhausreparaturen.
Ler vom Gemeinderat der Stadt Wien eingesetzte Beirat ,demdie

Entscheidung über die Gewahrung von Zuschüssen zu Hauptmietzinsen zusteht ,

die das Viertausendfache des Friedensmietzinses übersteigen ,hielt amletz - ¬
ten Donnerstag seine 60 . Sitzung ab .In dieser Sitzung wurden die Ansuchen

von 348 Parteien in 59 Häusern behandelt und Mictzinszuschüssc im Betrage
ven monatlich . 668 Schilling bewilligt .Insgesamt hat der Beirat bisher den

Ansuchen von 34 . 691Partcien in . 902Häusern stattgegeben und zusammen Mo¬

natsbeiträge in der Höhe von rund 179 . 000Schilling genchmigt .
- . - —- .- .- .- ——. - -- ¬

Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung .
Die Arbeiten an der Installation der elektrischen Beluchtung

in Margarcten in der Dichlgasse zwischen demEinsiedlerplatz und derSicben¬
brunnengasse ,in der Johannagasse ,Giessaufgasse ,Mauthausgasse undim
Hundsturmparksind beondet . Lieelektrische Strassenboleuchtung wirddaher
in diesen Strassenzügen schon in den nächsten Tagen in Betrieb gesotzt werden

— — -- -- . - ¬
Haushaltungsschuld der Stadt Wien .

An der Haushaltungsschule der Stadt Wien ,Brückengassc 3 .
beginnt am 6 .Mai ein Servierkurs .Der Kurs wird an fünf aufeinanderfolgenden
Freitagen von 18 Uhr bis 20 Uhr abgehalten worden .Anmeldungenin der Schul¬
kanzlei ,FernsprocherB25- - 19.
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Die Tätigkeit der Gemeindevermittlungsämter im Jahre 1931 .
Nach einem Bericht der Magistratsabteilung für Statistik la¬

gen den Gemeindevermittlungsämtern im Jahre 1931 insgesamt 113 Anträge auf
Vergleichsversuche vor .Gegenüber 1930 bedeutet das einen Rückgang um

37 Anträge ,eil im Jahre 1930 150 Anträge auf Vergleichsversuche andie
Gemeindevermittlungsamtergestellt wordenwaren .Vonden 113Anträgen
des Jahres 1931 sind 112 erledigt worden ,und zwar 25 durch amtlichen
Vergleich und 10 durch ausseramtlichen Vergleich ;in 29 Fällen fandeine
erfolglose Verhandlung statt ,während in 18 Fällen die Anträgezurückge¬
zogen wordensind .

An die Gemeindevermittlungsämter sind im Jahre 1931 überdies
15 . 615Anträge auf Sühneversuche gestellt worden .Gegenüber 1930 bedeu¬

tet das einen Rückgang um . 952Anträge ,da im Jahre 1930 insgesamt 17 . 567
Anträge auf Sühneversunhe an die Gemeindevermittlungsämter gestellt wor¬
den waren .Von den 15 . 615Anträgen des Jahres 1931 sind 15 . 138abgefal - ¬

len ;311 Anträge sind zurückgezogen worden ,in 132 Fällen kam es zueiner
Ablehnung des Sühneversuches ,259 Anträge sind abgewiesen worden ;von

den 10 . 547Fällen ,die verhandelt wurden ,sind . 483nachDurchführung
der Verhandlung verglichen und . 064nicht verglichen worden .

— - —— — .— —- . - - ¬
Kunstwerke der Wiener städtischen Sammlungenwerden für Ausstellungen

entlehnt .
Der Verband bildender Künstler „ Wiener Heimatkunst "veranstal¬

tet in der Zeit vom 16 .April bis zum 18 .Mai im Terassensaal der Wiener
Hofburg eine Hans Schliessmann - Gedächtnisausstellung und hat hiefür meh¬
rere Originalzeichnungen Schliessmanns ,die sich im Besitze der Wiener
städtischen Sammlungenbefinden ,als Leihgaben erbeten .Ebenso hat auch
die Direktion der Oesterreichischen Galerie um leihweise Ueberlassung
mehrerer im Besitze der Wiener städtischen Sammlungen stehender Bildnisse
Nestroys ersucht ,die in einer von der Oesterreichischen Galerie imObe¬
ren Belvedere veranstaltenen Ausstellung von Nestroy - Bildnissenihren
Platz finden sollen .Schliesslich hat die Galerie Neumann und Salzer ,die

in ihren Räumeneine GedenkausstellungLeopoldKarl Müller eröffnet hat ,
einige Leihgaben aus dem Besitze der städtischen Sammlungenerbeten . Der
Gemeinderatsausschuss für allgemeine Verwaltungsangelsgenheiten hat in
seiner letzten Sitzung beschlossen ,den Ansuchen der Veranstalter der

Ausstellungenzu entsprechenunddie erbetenen Leihgabenzubewilligen .
- - - - - - - - ,- -- ¬

Ausgestaltung der elektrischen Strassenbelauchtung .
Die Installation der elektrischen Strassenbeleuchtung imEster¬

hazypark in Mariahilf und in der Kreindlgasse ,Würthgasse ,Reithlegasse und
Dollingergasse in Döbling ist bereits fertiggestellt .Die öffentliche

elektrische Strassanboleuchtung in di sen Strassenzügen wird daher noch

im Laufedieser Wochein Betrieb gesetztwerden .

Sühneverhandlungen beim GemeindevermittlungsamtNeubau .
Die nächsten Sühneverhandlungen beim Gemeindevermittlungsamt

Neubaufinden am . ,11 . ,10 .und 25 . Maistatt .Die Verhandlungenbeginnen
jeweils um1/2 11 Uhr vormittags im Büro desBezirksverstehers .

- — . - . - ¬
Sitzung der Bezirksvertretung Mariahilf .

Margen ,Donnerstag ,findet um 6 Uhr nachmittags eine öffent¬
liche und vertrauliche Sitzung der Bezirksvertretung Mariahilf statt .
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Der Strassenbahnverkehr am 1 .Mai .

Die Direktion der Wiener städtischen Strassenbahnen ist mit
ErlassdesBundesministeriumsfür HandelundVerkehrvom1 .November1930
beauftragt worden ,dafür zu sorgen ,dass die Strassenbahnam1 .Maiganz¬
tägig betrieben werde .Diesem Auftrag der Aufsichtsbehörde folgend hat die

DirektionimVorjahreversucht ,denganztägigenVerkehram1 .Maibeim
Personaldurchzusetzen .DieübergroszeMehrzahlder Bedienstetenhatsich
aber schärferens gegen diese Aenderungeines seit mehrals zehn Jahrenbe¬
stehenden Zustandes ausgesprochen .Die Direktion konnte wegen des angekün¬

digten Widerstandesder weitaus überwiegendenMehrzahlderStrassenbahn¬
bediensteten die Verantwortung für die Sicherheit des Betriebes amVormit - ¬
tag des 1 .Maigegenüberder Aufsichtsbehördenicht übernehmen .Daherist
auch im Vorjahre der Strassenbahnbetrieb erst mittags aufgenommenworden .
DasMinisteriumhat den damalserstatteten Bericht derStrassenbahndirek¬
tion über diese Angelegenheitmit Bedauernzur Kenntnisgenommenundden
Auftrag erteilt ,alles vorzukehren ,umin den folgenden Jahren am1 .Mai
eihen ganztägigen Betrieb zu ermöglichen .Pflichtgemäss hat deshalb die
Strassenbahndirektion im heurigen Jahre die Verhandlungen mit demPersonal

wegen des ganztägigen Verkehrs am 1 .Mai wieder aufgenommen .Sie ist bemüht ,

den Auftragdes Ministeriumsfurchzusetzen .Allerdings hat dieDirektion
auch heuer beim Personal den stärksten Wider stand gefunden .DieBedienste¬
ten weisendarauf hin ,dass der bezahlte freie Vormittagam . Maieineder
Errungenschaftensei ,die sie seit 1919besitzen ,underblickendaherinder
Anordnungeines ganztägigen Verkehrs an diesem Tage eineVerschlechterung
ihrer Arbeitsverhältnisse .Es gibt wohleine GruppevonBedienstetender
Strassenbahn ,die vielleicht wegenihrer politischenEinstellungaufden
Verteil eines bezahltenfreien Vormittagesverzichtenwürde .DieZahldieser
Bedienstetenist aber verhältnismässigso gering ,dass mit ihnendieFührung
eines geregelten Verkehrs nicht möglich ist .Dabei muss noch auf die grosse
Gefahr hingewiesen werden ,dass der Versucheiner Betriebsaufnahmedurch
eine kleine Minderheit von der weitaus überwiegendenMehrheit desPersonals
als eine Provokation aufgefasst werden und die Gegensätze innerhalb desPer¬
sonals derart verschärfen würde ,dass auch der Nachmittagsverkehr gefährdet
wäre . Daswäre aber für die Bevölkerung selbstverständlich weitaus unangeneh¬

mer als der Ausfall des Verkehresnur amVormittag .DieStrassenbahndirek¬
tion hat vondemderzeitigenStandder VerhandlungendemMinisteriumbereits

Mitteilung gemacht .Die Mitteilung ,dass die Strassenbahndirektion sich den
Bediensteten gegenüber auf den Standpunkt gestellt habe ,den Vormittagdes

. Mainicht zu bezahlen ,wenn der Verkehr nicht aufgenommen wird ,ist unrich¬

tig ,weil dies der zwölfjährigenGepflogenheitwidersprechenwürde . Essei
noch darauf verwiesen ,dass in vielen Städten Europas derStrassenbahnbetrieb
am 1 .Mai entweder am Vormittag oder am Nachmittag ,in einer Anzahlfran¬
zösischerStädtesogarganztägig ,eingestelltist .
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Die Bevelkerungsbewegungin Wienim Februar1952 .
Wie die Magistratsabteilung für Statistik mitteilt,kamen im

Februar dieses Jahres . 110Säuglinge lebend zur Welt ;das sind um116
mehr als im Jenner dieses Jahres und um 99 mehr als im Februar 1931 .
Vonden Lebendgeburten waren 768 Knabenund 612 Mädchen ,. Olleheliche
und 366 uneheliche Kinder .In der Wohnung der Mutter wurden 233 ,in An¬

stalten . 177Kinder geboren .Die Zahl der Totgeburten imBerichtsmonate
betrug 129 ,um 2 weniger als im Jänner dieses Jahres und um 23weniger
als im Februar1931 .

Im Berichtsmonate starben in Wien . 103Personen ;das sind um
30 weniger als im Jänner dieses Jahres und um 6 weniger als imFebruar
1931 . Vonden Verstorbenen waren . 152männlichen und . 251weiblichen
Geschlechtes ;. 282gehörten der Wiener Bevölkerung an ,während 121orts - ¬
fremd waren .In ihrer Wohnungstarben 989,in Anstalten . AllPersonen .
Als Todesursachen sind in lO Fällen organische Herzkrankheiten ,in 287
Fällen Lungen -und Rippenfellentzündung ,in 281 Fällen Krebs und in203
Fällen Tukerkulose der Atmungsorganeangezeigt worden .115Anzeigen
haben als Todesursachen Gehirnschlag ,10l AnzeigenArterienverkalkung ,
85 Anzeigen Altersschwäche und 74 Anzeigen epidemische Krankheiten ange¬

geben .113 Verstorbene standen in einem Alter bis zu fünf Jahren ,35in
einem Alter von fünf bis zehn Jahren ,15 in einem Alter von zehn bis

fünfzehn Jahren ,27 in einemAlter von fünfzehn bis zwanzigJahren ,112
in einem Alter von zwanzig bis dreissig Jahren ,129 in einem Alter von
dreissig bis vierzig Jahren ,206 in einem Alter von vierzig bis fünfzig
Jahren und399in einemAlter vonfünfzig bis sechzig Jahren ;. 336Ver- ¬
sterbenewarenmehrals sechzigJahre alt ,währendein Verstorbenerun¬
bekannten Alters war .

Lie Zahl der Selbstmorde betrug im Februar dieses Jahres in
Wien90 ;das sind um22 weniger als im vergangenenJänner ,aber um11
mehr als im Februar 1931 .Im Berichtsmenate unternahmen 137 Personen
einen Selbstmordversuch ,um 3 mehr als im Jänner dieses Jahres ,aber um
52 weniger als im Februar 1931 .

Ueber die Säuglingssterblichkeit wird berichtet ,dass imletzten
Februar in Wien 109 Säuglinge im ersten Lebensjahre starben ,um 7mehr
als im Jänner dieses Jahres ,aber um 7 weniger als im Februar 1931 . Vonden
im Berichtsmonate verstorbenen Säuglingen waren 63 Knaben und 16Mädchen ,
73 eheliche und 36 uneheliche Kinder ;51 Säuglinge starben im ersten Le¬
bensmonat ,58 im zweiten bis zwölften Lebensmonat .

Nach dem Berichte der Magistratsabteilung für Statistik über
die Binnenwanderung wanderten im letzten Februar 10 . 691Personen von
auswärts nach Wien zu ;das sind um . 252weniger als im Jänner dieses
Jahres ,aber um . 061mehr als im Februar 1931 .Die Zahl der vonWien
nach auswärts Angewanderten betrug im Berichtsmenate . 767 .um 917weni¬
ger als im letzten Jänner ,aber um 633 mehr als im Februar 1931 .

- . —.—- . -- ¬
VerkehrsregelungbeimYppenmarktinOttakring .

La beim Ippenmarkt und beim Markt in der Brunnengasse in Otta¬

kring der Aufstellungsplatz in der Payergasse für die Aufstellung vonlee - ¬
ren Fuhrwerken nicht ausreicht,ist auf Grund des Wiener Strassenpolizeige¬

erlassen werden ,nach der nunmehr Fuhrwerkesetzes eine Verordnung
auch in der Ywpengasse auf der Seite der geraden Hausnummern mit der Fahrt
richtung gegen die Ottakringerstrasse Aufstellung nehmen können .
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Der Srrassenbahnbetrieb am1 .Mai .
Die Direktion der städtischen Strassenbahnen teilt mit :
Die Direktion hat dem Erlasse des Bundesministeriums für Handel und

Verkehr entsprechend auch heuer die Anordnung getroffen ,dass am 1 .Mai der

Betrieb ganztägig zu führen ist .Die hiezu notwendigen Diensteinteilungen
wurden rechtzeitig ausgearbeitet und zum Teil Dienstag abends ,zumTeil

Mittwochvormittags durch Aushangauf allen BahnhöfendenFahrbediensteten
zur Kenntnis gebracht .

Wie wegen der durch die Gemeinderatswahlen bewirkten politischen Er¬
regung zu erwarten war ,hat die Anordnung der Direktion ,am 1 .Mai ganztä¬

gig zu fahren ,bei der überwiegenden Mehrheit der Bediensteten einen noch
stärkeren Widerspruch ausgelöst als in den Vorjahren .

Die Personalvertretung und die Obmänner der Vertrauensmänneraus¬
schüsse aller Bahnhöfe haben der Direktion von dieser ErregungMitteilung
gemacht und weiters zur Kenntnis gebracht ,dass sie auf Verlangen des Per - ¬
sonals für Freitag ,den 29 . April,eine Vertrauensmännerkonferenz einberu¬
fen haben müssen ,die über die Betriebsführung am 1 .Mai Beschlüsse fassen
werde . Beidieser Konferenz sei der Beschluss zu erwarten ,den Betrieb am1 .
Mai ganztägig einzustellen .Die Personalvertreter haben gegenüber allen ,
vorgebrachten Einwendungen der Direktion erklärt ,dass der grossen Mehrheit
des Personals gerade die Errungenschaft der Arbeitsruhe am Vormittag des

. Maibesonders wertvoll sei ,so dass die Anordnung des ganztägigen Betrie - ¬
bes als eine Provokation aufgefasst werde ,die nach Meinung der groseen Mehr¬

heit der Bediensteten schärfstens zurückgewiesen werden müsse .Die Perso¬

nalvertretung und die Obmännerder Vertrauensmannerausschüsse habensich
verpflichtet ,auf das Personal beruhigend einzuwirken und denBeschluss
einer ganztägigen Betriebseinstellung zu verhindern ,falls die Dircktion

ihre Anordnungzurückziche ind die Betriebsaufnahme erst für denNachmit- ¬
tag anordne .

Die Dircktion hat daher bei der gegebenen Sachlage auf denVersuch
der Erzwingung eincs ganztägigen Betriebes verzichtet und wie in denVorjah¬
ron die Betriebsaufnahme um 14 Uhr angeordnet .Die Direktion vertritt
die Meinung ,dass es ausgeschlossen ist ,mit einer verschwindenden Minder¬
heit von Arbeitswilligen ,falls sich solche überhaupt melden sollten ,gegen
den Willen der überwiegenden Mchrheit der Fahrbediensteten und fast aller
Bediensteten der Werkstätten /und Wagenrevisionen einen gesicherten Verkehr
am Vormittag des . Maiaufzunehmen .Da auch noch von den Teilnchmern der
Maiumzüge ein starker Widerstand gegen eine Betriebsaufnahme mit politisch
gegenteilig eingestellten,Arbeitswilligen mit Sicherheit zu crwarten ist ,ist
auch eine ernste Gefährdung der Fahrgäste und der Betriebseinrichtungen zu

befürchten .
Die Direktion kann daher die Verantwortung für die Sicherheit des

im Dienste stchenden Pfersonals ,der Fahrgäste und der Betriebseinrichtungen
nicht übernchmen .Sie ,ist auch der Meinung ,dass es im beresse der Bevöl¬
kerung vorteilhafter /ist ,den geregelten Verkehr wenigstens für denNachmit - ¬
tag des 1 .Mai zu sichern,statt es im besten ,aber ganz unwahrscheinlichen
Falle zu einem völlig unzureichenden und die Sicherheit der Fahrgäste schwer

gefährdenden Teilverkehr während des ganzen Tages ,wahrscheinlich aber zu
einer ganztägigen Betrtebseinstellung ,kommenzulassen .
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FürsgagefürJugendliche.
Abschlussder Aktion" Jugendin Not". - WeitereVorsorgefür dieVer-¬

pflegung Jugendlicher . - BevorstehendeEröffnung einiger Heime .
Die vom Kuratonium " Jugend in Not " geführten Tagesheimstätten ,

die den ganzenWinterhindurchgeöffnet waren ,werdenmorgen ,Samstag,
geschlossen .Diese Heimstätten waren von allem Anfang an nur für die
Winterszeit vorgesehenundleisteten im Winterauchausgezeichnete
Lienste . Wennauch währendder SommermonateUnterkunft viel weniger
bedeutungsvollist .da ja Kälteschutznicht notwendigist,so ist
bei der augenblicglichenNotlagedochnicht zu übersehen ,dasseine
Reihe von jungen MenschenVerpflegungund unter UmständenauchZu¬
sammenkunftsmöglichkeitin Heimenbraucht .DasWohlfahrtsamtderGe¬
meinde Wien hat daher zunächst den Fürsorgeinstituten empfohlen ,

an Jugendliche ,die aus den erwähnten Heimstätten kommen ,Speisemarken
abzugeben,wennsich dasals notwendigerweist .Weitersist beabsich¬
tigt ,im Laufe weniger Tage einige Heime ,die allerdings inanderer
Formgeführtwerdensollen ,neuerdingszu eröffnen ,aber nichtals
HeimedesKuratoriums" Jugendin Not" . DienäherenVoraussetzun¬
gen für Eröffnung und Besuch dieser Heimewerden in den nächstenTa¬
gen bekanntgemachtwerden .

. - . - . - . —- - -
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Die Wiener Gemeinderatswahlen 1932 .
Männer -und Frauenstimmen .

Bei der am 24 . April1932 durchgeführten Wahl in denWiener
Gemeinderat sind insgesamt 1,158 . 308giltige Stimmen abgegeben worden ,und
zwar 6p » . 961Frauenstimmen und 517 . 347Männerstimmen .Bei den einzelnen Par¬
teien ergibt sich folgendes Bild :Sozialdemokraten insgesamt 683 . 295 ,davon

368 . 857Frauen und 314 . 138Männer ;Christlichsoziale insgesamt 233 . 539 ,
davon 118 . 745Frauen und 84 . 794Männer ,Grossdeutsche insgesamt . 850 ,davon

. 675Frauen und . 175Männer ;Oestr .Volkspartei insgesamt . 054 ,davon
. 554Frauen und . 500Männer ;Nationalsozialisten insgesamt 201 . All .davon

103 . 923Frauen und 97 . 108Männer ;Kommunisteninsgesamt 21 . 813 ,davon . 992
Frauen und 12 . 821Männer ;Kaisertreue Volkspartei insgesamt 316 ,davon215
Frauen und 131Männer .

Innere Stadt :Giltige Stimmen 20 . 360davon 12 . 373Frauen und
. 987Männer .Sozialdemokraten insgesamt . 919 ,davon . 289Frauen und . 630

Männer ;Christlichsoziale inscesamt . 522 ,davon . 955Frauen und . 567Män¬
ner ;Grossdeutsche insgesamt 176 ,davon 86 Frauen und 90 Männer ;Oester .
Volkspartei insgesamt 164 ,davon 117 Frauen und 47 Männer ;Nationalsoziali - ¬
sten insgesamt . 579,davon . 926Frauen und . 653Männer ,

Leopoldstadt :Giltige Stimmen84 . 536 ,davon16 . 203Frauenund
38 . 333Männer .Sezialdemokraten insgesamt 55 . 153 ,davon 30 . 095Frauen und
25 . 058Männer ;Christlichsoziale insgesamt 13 . 109 ,davon . 087Frauen und

. 322Männer ;Grossdeutsche insgesamt 312 ,davon 163 Frauen und 149Männer ;
Oester .Velkspartei insgesamt 391 ,davon 237 Frauen und 154 Männer ;National - ¬

sozialisten insgesamt 14 . 153 ,davon . 157Frauen und . 996Männer ;Kommu¬
nisten insgesamt . 118,davon 16l Frauen und 654Männer .

Landstrasse : GiltigeStimmen86 . 055 ,davon 48 . 349Frauenund
37 . 706Männer .Sozialdemokraten insgesamt 13 . 981 ,davon 24 . 000Frauen und
19 . 981Männer ;Christlichsoziale insgesamt 19 . 281 ,davon 12 . 661Frauen und

. 620Männer ;Grossdeutsche insgesamt . 252 ,davon 635 Frauen und 617Män- ¬
ner ;Oester .Volkspartei insgesamt 579 ,davon 353 Frauen und 226 Männer ;
Nationalsozialisten insgesant 20 . 108 ,davon 10 . 336Frauen und . 772Männer ;

Kommunisteninsgesamt 854 ,davon 364 Frauen und 190Männer .
Wieden :Giltige Stimmen 31 . 718 ,davon 18 . 789Frauen und

12 . 929Männer .Sozialdemokrateninsgesamt 11 . 367 ,davon . 511Frauenund
. 853Männer ;Christlichooziale insgesamt . 511,davon . 325Frauenund

3 .186 Männer ;Grossdeutsche insgesant 502 ,davon 263 Frauen und 239 Männer ;
Oester .Volkspartei insgesamt 365 ,davon 255 Frauen und 110 Männer ;National¬

sozialisten insgesamt . 840 ,davon . 385Frauen und . 155Männer ;Kommu¬
nisten insgesamt 133 ,davon 17 Frauen und 86Männer .

Margareten :Giltige Stimmen58 . 240 ,davon 32 . ° 7Frauenund
25 . 933Männer .Sozialdemekraten insgesamt 33 . 171 ,davon 18 . 018Frauen und

15 . 156Männer ;Christlichsoziale insgesamt 11 . 174 ,davon . 454Frauenund
. 020Männer ;Grossdeutsche insgesamt 516 ,davon 265 Frauen und 251Männer ;

Oester .Volkspartei insgesamt 638 ,davon All Frauen und 227 Männer ;Natio¬

nalsozialisten insgesamt 11 . 115 ,davon 5,895 Frauen und . 520Männer ;Kom¬
munisten insgesamt 723 ,davon 261 Frauen und 159 Männer .

Mariahilf :Giltige Stimmen 31 . 221 ,davon 18 . 073Frauenund
13 . 151Männer .Sczialdemokraten insgesamt 1l . 567 ,davon . 206Frauen und

. 361Männer ;Christlichsoziale insgesamt . 153 ,davon . 199Frauen und
. 951Männer ;Grossdeutsche insgesamt 341 ,davon 185 Frauen und 156 Männer ;

Oesterr .Volkspartei insgesamt 354 ,davon 212 Frauen und 112 Männer ;National¬

sozialisten insgesamt . 351 ,davon . 873 Frauen und . 178 Männer ;Kommu - ¬

nisten insgesamt 158 ,davon 68 Frauen und 90Männer .
V2
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Neubau :Giltige Stimmen36 . 365 ,davon 20 . 751Frauen und15 . 614
Männer .Sozialdemokraten insgesamt 16 . 277 ,davon . 089Frauen und . 188
Männer ;Christlichsoziale insgesamt10 . 068 ,davon . 411Frauenund . 657
Männer ;Grossdeutscheinsgeazmt464 ,davon247 Frauen und 217 Männer ;Oester .
Volkspartei insgesamt 356 ,davon 243 Frauen und 113 Männer ;Nationalsozia¬

listen insgesamt . 013 ,davon . 685Frauen und . 358Männer ;Kommunisten
insgesamt 157 ,davon 76 Frauen und 81 Männer .

Josefstadt : GiltigeStimmen26 . 992 ,davon 15 . 945Frauenund
11 . 047Männer .Sozialdemokraten insgesamt 11 . 106 ,davon . 408Frauen und

. 698Männer ;Christlichsoziale insgesamt . 194 ,davon . 942Frauenund

. 562Menner ;Grossdeutsche insgesamt loo ,davon 219 Frauen und 181Männer ;
Oester .Volkspartei insgesamt 260 ,davon 171 Frauen und 89 Männer ;National¬

sozialisten insgesamt . 533 ,davon Alll Frauen und . 122Männer ;Kommu¬
nisten insgesamt 173 ,davon 78 Frauen und 95 Männer ;Kaisertreue insgesamt
26 ,davon 16 Frauen und 1oMänner .

Alsergrund :Giltige Stimmen 50 . 847 ,davon 29 . 226Frauen und
21 . 621Männer .Sozialdemokraten insgesamt 27 . 271 ,davon 15 . 675Frauen und
11 . 596Männer ;Christlichsoziale insgesamt 11 . 544 ,davon . 272Frauen und

. 272Mönner ;Grossdeutsche insgesamt 513 ,davon 299 Frauen und 211Männer ;
Oester .Volkspartei insgesamt 369 ,davon 239 Frauen und 130 Männer ;National - ¬

sozialisten insgesamt 1o . 756 ,davon . 584Frauen und . 172Männer ;Kommu¬

nisten insgesamt 321 ,davon129 Frauen und 192 Männer ;Kaisertreueinsgesamt
13 ,davon28Frauenund15Männer.

Fxveriten : Giltige Stimmen 95 . 831 ,davon 51 . 036Frauen und
Lll .795 Männer .Sozialdemokraten insgesamt 68 . 366 ,davon 35 . 920Frauen und
32 . 1l6Männer ;Christlichsoziale insgesamt 13 . 530 ,davon . 532Frauen und

. 998Männer ;Grossdeutsche insgesamt 319 ,davon 176 Frauen und 113Männer ;
Oester .Volkspartei insgesamt 718 ,davon 113 Frauen und 335 Männer ;National - ¬

sozialisten insgesmmt . 398 ,davon . 605Frauen und . 793Männer ;Kommunisten
insgesamt . 170 ,davon . 390Frauen und . 080Männer .

Simmering :Giltige Stimmen31 . 857 ,davon16 . 677Frauenund
15 . 180Männer ;Sozialdemokraten insgesamt 21 . 619 ,davon 11 . 122Frauen und
10 . 197Männer ;Christlichsoziale insgesamt . 239 ,davon . 216Frauenund

. 023Männer ;Grossdeutsche insgesamt 131 ,davon 65 Frauen und 69Männer ;
Oester .Volkspartei insgesamt 123 ,davon 73 Frauen und 50 Männer ;National¬

sozialisten insgesamt . 320 ,davon . 035Frauen und . 285Männer ;Kommunisten

insgesamt 122 ,davon 166 Frauen und 256Männer .
Meidling :Giltige Stimmen 71 . 871 ,davon 38 . 939Frauen und

32 . 932Männer .Sozialdemokraten insgesamt 46 . 081 ,davon 24 . 398Frauen und
21 . 683Männer ;Christlichsoziale insgesamt 13 . 280 ,davon . 346Frauen und

. 934Männer ;Grossdeutsche insgesamt 361 ,davon 195 Frauen und 166 Männer ;
Oester .Volkspartei insgesamt 192 ,davon 284 Frauen und 208 Männer ,National¬

sozialisten insgesamt 10 . 128 ,davon 5,09 )Frauen und . 034Männer ;Kommu¬
nisten insgesamt . 171 ,davon 589 Frauen und 882 Männer ;Kaisertreue insgesamt
58 ,davon 33 Frauen und 25 Männer .

Hietzing :Giltige Stimmen85 . 715 ,davon 17,719 Frauenund
37 . 996Männer .Sozialdemokraten insgesamt 19 . Ullo ,davon 26,853 Frauen und
22 . 587Männer ;Christlichsoziale insgesamt 17 . 619 ,davon 11 . 368Frauen und

. 281Männer ;Grossdeutsche insgesamt 783 ,davon 123 Freuen und 360 Männer ;
ester .Volkspartei insgesamt 519 ,davon 349 Frauen und 200 Männer ;National - ¬
sozialisten insgesamt 15 . 512 ,davon . 980Frauen und . 562Männor ;Kommu¬
nisten insgesamt . 752 ,davon 746 Frauen und . 006Männer .
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Rudelfsheim :Giltige Stimmen 16 . 637 ,davon 25 . 507Frauen und21 . 130
Männer ,Sozialdemokraten insgesamt 29 . 874 ,daven 15 . 999Frauen .und13 . 875
Männer ; Christlichsoziale insgesamt . 906 ,davon . 592Frauen und 3,314 Män - ¬
ner ;Grossdeutsche insgesamt 190 ,davon 96 Frauen und 94 Männer ;Oester .Volks¬

partei insgesamt 387 ,davon 228 Frauen und 159 Männer ;Nationalsozialisten
insgesamt . 073 ,davon . 087Frauen und . 986Männer ;Kommunisten insgesamt

1,207 ,davon 5e5 Frauen und 702Männer .
Fünfhaus :Giltige Stimmen35 . 600davon19 . 831Frauenund15. 769

Männer .Sezialdemokraten insgesamt 20 . 246 ,davon 1o . 928Frauen und . 318
Männer ;Christlichsoziale insgesamt . 646 ,daven . 914Frauenund . 732Män¬
ner ;Grossdoutsche insgesamt 254 ,davon 133 Frauen und 121 Männer ;Oester .
Volkspartei insgesamt 375 ,davon 246 Frauen und 129 Männer ;Nationalsozia¬

listen insgesamt . 540 ,daven . 377Frauen und . 163Männer ;Kommunistenins - ¬
gesamt 539 ,davon 233 Frauen und 306Männer .

Ottakring : Giltige Stimmen 98 . 338 ,davon 53,516 Frauen undll . 822
Männer .Sozialdemokraten insgesamt 65 . 414 ,davon 35 . 294Frauen und30 . 120
Männer ;Christlichsoziale insgesamt 15 . 226 ,davon . 624Frauenund . 602Män- ¬
ner ;Grossdeutsche insgesamt 398 ,davon 2e6 Frauen und 192 Männer ;Oester .
Volkspartei insgesamt . 263 ,davon 695 Frauen und 568 Männer ;Natienalsozia - ¬
listen insgesamt 11 . 699 ,davon . 890Frauen und . 809Männer ;Kemmunisten ins

gosamt . 264 ,daven . 765Frauen und . 199Männer ;Kaisertreuc insgesamt
74 ,davon 12 Frauen und 32Männer .

Hornals :Giltige Stimmen 55 . 504 ,davon 30 . 693Frauen und21 . 811
Männer .Sezialdemokraten insgesamt 31 . 778 ,davon 17,185 Frauen und 11 . 593

Männer ;Christlichseziale insgesamt 12 . 023 ,davon . 606Frauen und . . 117
Männer ;Gressdeutsche insgesamt 216 ,davon 118 Frauen und 98 Männer ;Oester .
Volkspartei insgesamt 513 ,davon 30h Frauen und ° 9Männer ;Nationalsozia¬

listen insgesamt . 416 ,daven . 830Frauen und . 586Männer ;Kommunisten ins - ¬
gesamt . 483 ,davon 601 Frauen und 882 Männer ;Kaisertreue insgesamt 75 ,
davon 19 Frauen und 26Männer .

Währing : GiltigeStimmen53 . 535,davon3e . 769Frauen und 22 . 766Män- ¬
ner .Sezialdemekraten insgesamt 23 . 903 ,daven 13,185 Frauen und 1o . 718Män¬
ner ;Christlichsoziale insgesamt 12 . 737 ,davon . 427Frauen und . 312Männer ;

Grossdeutsche insgosamt 933 ,davon 507 Frauen und 126 Männer ;oester .Volks - ¬

partei insgesamt 115 ,davon 279 Frauen und 136 Männer ;Nationalsozialisten
insgesamt 15 . 065 ,davon . 154Frauen und . 911Männer,Kommunisteninsgesamt
182 ,davon 217 Frauen und 265 Männer .

Döbling :Giltige Stimmen35 . 800 ,davon20 . 169Frauenund15,631Männer
Sezialdemokrateninsgesamt19. 139 . Javon10 . 610Frauenund . 829Männor;
Christlichsoziale insgesamt . 720davon 5,022 Frauen und . 698Männer ;
Grossdeutsche insgesamt 333 ,davon 177 Frauen und 156 Männer ;Oester ,Velks - ¬
partei insgesamt 225 ,davon 134 Fraucn und 91 Männer ;Nationalsozialisten
insgesamt . 703 ,davon . Ol7Frauen und . 656Männer ;Kommunisten insgesamt
380 ,davon 179 .Frauen und 2e1 Männer .

Brigittenau :Giltige Stimmen 58,793 ,davon 31,333 Frauen und27 . 160
Männer .Sezialdemokraten insgesamt 41 . 970 ,lavon 21 . 935Frauen und20 . 035
Männer ;Christlichscziale insgesamt . 811 ,davon . 166Frauen und . 345Män¬
ner ;Grossceutsche insgesamt 113 ,davon 64 Frauen und 79 Männer ;Oester .
Volkspartei insgesamt 227 ,davon 126 Frauen und lol Männer ; Nasionalsozia¬

listen insgesamt . 200 ,davon . 127Frauon und . 073Männer ;Kemmunistenins - ¬
gesamt 1,372 ,davon 568 Frauen und Sch Männer ;Kaisertreue insgesamt 70 ,
davon 47 Frauen und 23 Männer

Floridsdorf : GiltigeStimmen 62 . 190 ,davon 32 . 756Frauen und29 . 734
Männer .Sozialdowokraten insgesamt 13 . 050 ,davon 22,134 Frauen und 20 . 916
Männer ;Christlichsoziale insgesamt 1o . 016 ,davon . 026 und . 990Männer ;

Grossdeutsche insgesamt 280 ,davon 153 Frauen und 127 Männer ;Oester .Voks - ¬
partei insgesamt 261 ,davon 155 Frauen und 106 Männer ;Nationalsozialisten
insgesamt . 519 ,davon . 715Frauen und . 80hMänner ;Kemmunisten insgesamt

. 334 ,davon 513 Frauen und 791Mäner .
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SitzungenimRathaus.
In der kommendenWochetritt am Dienstag um 10 Uhr vormittags der

Wiener Stadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessend an die Sitzung
des Stadtsenates hält die Wiener Landesregierung eine Sitzung ab .

— . -— — —- ¬
Der Bierverbrauch geht ständig zurück .

Dem Magistrat liegen nunmehr die Daten für die Wiener Bierverbr auchs - ¬
abgabe im ersten Vierteljahr 1932 vor .Die einbekannte Biermenge beträgt
202 . 812Hektoliter ;in der gleichen Zeit des Vorjahres waren es 260 . 066

Hektoliter . Esergibt sich also gegenüberdemVorjahre eine Verringerungum
57 . 254Hektoliter ;das entspricht einem Rückgang um volle 22 Prozent .Dieser
Rückgang macht sich natürlich auch in der Finanzgebarung der Gemeinde aus¬

serordenrlich schwerfühlbar .

Zehn Jahre Berufsberatungsamt der Stadt Wien .
Am2 .Mai feiert das Berufsberatungsamt der Stadt Wien das Jubiläum

seines zehnjährigen Bestandes .Durch eine zwischen der Wiener Gemeindever¬

tretung und dem Vorstand der Arbeiterkammer in Wien getroffene Vereinbarung
ins Leben gerufen hat es am 2 .Mai 1922 seine Tätigkeit für alle Rat -und
Hilfesuchenden begonnen ,die in Fragen der Berufswahl ,der Berufsausbildung
oder eines Berufswechsels eines Rates oder einer Hilfe bedürfen .In den zehn
Jahren seines Bestandes wurde das Wiener Borufaberatungsamt von mehrals
100 . 000Menschen aufgesucht ,von denen die überwiegonde Mehrzahlgerade
schulmündiggewordeneJugendlichewaren .Die Tatsache ,dass jederRatsuchen¬
dedurchschnittlichdreimaldasAmtaufsuchte,lässtdasAusmassderwirklich
geleisteten Arbeit orkennen .

Das Berufsberatungsamt nahmim Jahre 1922 seine Tätigkeit ineinem
ganz bescheidenen Umfango auf ;die rasch ansteigende Zahl der Ratsuchenden
und die Violgestaltigkeit der zu lösenden Aufgaben erforderten mit der Zeit
eine schrittweise Ausgestaltung des Amtes . Sowurden im Jahre 1926die
psychelogischenEignungsuntersuchungeneingeführt ,im Jahre 1930dersoge¬
nannteBerufsfragebogenfür die schulmündigenWienerHauptschüler .EinJahr
vorherwardasBerufsberatungsamtdarangegangen,in verschiedenenBerufen
berufskundliche photographische Aufnahmenzu machenund davonLiapositive
herstellen zu lassen .DieseberufskundlichenLichtbilderserienwerdenjetzt
aufGrundeinesErlassesdesStadtschulratesfür Wienmitentsprecheneen
Erläuterungen den von den WienerHauptschulenabgehendenJugendlichen
durch Berufsberater undBerufsberaterinnenvorgeführt .

Nebender Neigungsforschung,der sorgsamenkörperlichenEignungsfest¬
stellungdurchFachärzteunddergewissenhaftenUntersuchungderallgemei¬
nen geistigen Befähigungseiner Schutzbefehlenendurch Psychologenlegte
das Berufsberatungsamt auch immerWert darauf ,über möglichst viele Lehr¬
plätze zu verfügenunddiese den jungenBerufsanwärternzu übermitteln .Es
warihmdahervonseiner Gründungan aucheine Lehrstellenvermittlungange¬
schlossen . Wennhiebei auch vielfach stärkere Widerstände als bei derWer- ¬
bung umdie Jugend zu überwindenwaren ,so gelang es demAmtedoch imVor- ¬
laufe der zehnJahreseiner Tätigkeitmehrals 30 . 000jungeMenschenin
Berufsausbildungsstellentatsächlich unterzubringen .Ständigwächstdaneben
die Zahljener Ratsuchendenan ,daonachAbbrucheincsMittolschulstudiums

oder nach Erlangung des Reifezeugnisses einor solchen Lchranstalt über
die Anforderungen ,Aussichten und Möglichkeiten der verschiedenen Studien¬

wogeaufgeklärt wordenwollen .
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Dic wirtschaftliche Lage war dom Wirken desBerufsberatungs - ¬
tosinseinemorstenDezoniumleidernichthold;derScheinkon¬
ktur der Inflationszeit folgte nur zu bald dieösterreichische
rtschaftskrisc ,die unter den Einwirkungenderwoltwirtschaftlichen
schütterungenerschreckondeAusmasseannahm .Wonndas WienerBe¬
fsberatungsamtdahorauchunter ungünstigenVorzeichenindas
eiteJahrzchntseinerWirksamkeiteintritt ,soglaubtesdoch.
ss seincTätigkeitgeradein diesenZeitenderJugendundder
rtschaft unentbehrlich ist . Mehrdenn je ist heute vonausschlag¬
benderBedeutung ,dass der richtige Mannauf denrichtigenPlatz
stollt wird .
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